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Respekt und Vorsicht
Beim Verkehrssicherheitstag an der 
Primarschule Ettingen lernten die 
Jungen und Mädchen, dass man vor 
allem mit dem Velo im Bereich von 
Lkw äusserst vorsichtig sein muss. 
Bei einer Begegnung gerade auf der-
selben Fahrbahn und besonders an 
Kreuzung sind Respekt und Vorsicht 
nötig. Das gilt nicht nur für Kinder, 
sondern auch für Erwachsene.

Tragische Unfälle Fahrrad-Lkw sind im-
mer wieder in den Nachrichten. Zumeist 
mit schwerwiegendem, oft auch tödli-
chem Ausgang für den schwächeren der 
beiden Verkehrsteilnehmenden. Zumeist 
geschehen derartige Kollisionen im 
Kreuzungsbereich, manchmal auch beim 
Überholvorgang. Man sieht immer wie-
der Blumen und Erinnerungsstücke an 
Kreuzungen. Es ist aber auch eine Mah-
nung, äusserst bedacht an eine solche 
Verkehrssituation heranzugehen.

Unfälle trotz jahrzehntelanger 
Erfahrung
Einen Lkw zu fahren, ist eine rechte Auf-
gabe. Klar ist es eine Frage der Erfahrung. 
Wer sein Leben lang einen Brummi über 
die Strassen chauffiert hat, hat oft meh-
rere 100´000 Kilometer mehr absolviert 
als der mit dem Auto. Und trotzdem, trotz 
des Wissens um die Gefahren, trotz der 
Erfahrung und der Aufmerksamkeit ge-
schehen immer wieder schlimme Unfälle. 
Oft ist es beim Abbiegevorgang für den 

Lenker oder die Lenkerin am Steuer eine 
knifflige Situation. Die Gesamtsituation 
muss übersehen und der Fussgänger- 
und Velobereich besonders beobachtet 
werden. Ist es dann noch dunkel oder 
regnet es, dann kann es besonders heikel 
werden.

«Toter Winkel» ohne Kamera
Ist ein Lkw einmal beim Rechtsabbiege-
vorgang weit in die Kreuzung eingefah-
ren, dann kann er aufgrund des «Toten 
Winkels» bestimmte Bereiche mit den 
drei vorhandenen Spiegeln nicht mehr 
einsehen. Dessen muss man sich auf dem 
Velo besonders bewusst sein. Was seit 
Jahren für deutlich mehr Sicherheit sorgt, 

sind Kameras am Führerhaus, mit deren 
Hilfe es möglich ist, alle Bereiche zu 
überblicken. Schön wäre es, wenn alle 
Lkw über derartige Hilfseinrichtungen 
verfügen würden. Eine Pflicht durch den 
Gesetzgeber könnte hier viel bewirken. 
Aber selbst dann würde es mit einer 
Übergangszeit sicherlich Jahre wenn 
nicht Jahrzehnte dauern, ehe alle Lkw 
nachgerüstet oder altersmässig ersetzt 
sind. Vorsicht und Rücksichtnahme sind 
von beiden Seiten nötig. Und Respekt. 
Die Kinder der Primarschule Ettingen  
haben beim Verkehrsunterricht einiges 
gelernt. Ein tolles Projekt und tolles En-
gagement für die Sicherheit. 

Ulf Rathgeber

Verkehrsunterricht für Kinder der Primarschule Ettingen. Die schraffierten Flächen rund 
um den Lkw zeigten, welche Bereiche gut, schlecht oder gar nicht einsehbar sind. 

Machen Sie keine Umwege.

Garage Ruf AG, 4106 Therwil 
www.garageruf.ch

Kommen Sie direkt zu Ihrem 
offiziellen Hyundai-Partner.

Profi tieren 

Sie von 

unserer Aktion

5 Jahre: 1.45%

7 Jahre: 1.65%

9 Jahre: 1.75%Risikofrei in Termingeld investieren.
Sie wollen mehr Rendite als auf dem Sparkonto erreichen und trotzdem kein Risiko ein-
gehen? Dann ist eine Termingeldanlage die ideale Lösung. Diese ermöglicht Ihnen das 
risikofreie Anlegen Ihres Geldes zu einem garantierten Zinssatz für die gesamte Laufzeit.

raiffeisen.ch/termingelder

Reparatur  |  Shop  |  Schule  |  Datenrettung  

Neu

MacBook Pro M1ThinkBook 15-IIL 

Neu

858.- 1‘619.-

061 401 40 80         

www.pira.ch

Passage 10 - 4104 Oberwil 
Mo-Fr: 7:00-12:00   13:30-18:30 

Pira.ch

Bücher | Musik | Tickets
Aeschenvorstadt 2 | CH-4010 Basel
www.biderundtanner.ch 

Unser Webshop 
ist Basler.

Betten-Haus Bettina AG
Wilmattstrasse 41, 4106 Therwil
Telefon 061 401 39 90
www.bettenhaus-bettina.ch

Hausmesse  
in Therwil
22.10.–12.11.2022

blutspende.ch

SPENDE BLUT
RETTE LEBEN
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Aktuelle Bücher 
aus dem Verlag 

Friedrich 
Reinhardt 

www.reinhardt.ch

www.spaltenstein.info

Langegasse 64   Oberwil   061 401 08 33

email@spaltenstein.info

die beste Verbindung seit 1926

SPALTENSTEIN +CO
EIDG DIPL MALERMEISTER

Malen Parkett

Tapezieren Graffi ti Laminat

Dekorieren Wasserschaden Linoleum

Isolieren Brandschaden Novilon

Stucco Mieterwechsel Teppich

Gipsen Lust auf Farbe Kork

Schimmel

Tel. 061 726 80 80
www.kolb.swiss

Strom – unser 
täglicher Begleiter!

Probleme damit?
Nicht verzagen und 
uns um Hilfe fragen.

Atelier für zahntechnische Implantologie
D. H. Strub, Baslerstr. 47, 4102 Binningen

Zahnprothesen –
Reparaturen & Reinigung

Hol- und Bringservice

24h NOTFALLNUMMER
061 272 74 57

Spenglerei + Bedachungen
4106 Therwil 
Mühleweg 8a

Telefon  061 721 92 73 
info@wettstein-wanner.ch
www.wettstein-wanner.ch079 397 62 99

Professionelle Fusspflege
Ich bediene Sie gerne bei 

mir im Studio und auf 
Wunsch komme ich auch 

zu Ihnen nach Hause.

28
89

49

Von Zahnerhaltung bis Implantologie.
Zahnmedizin auf dem neuesten Stand.

Dr. B. Koebel & Kollegen
Zahnärztin / Oralchirurgin

061 721 11 14 

GENIESSEN  
SIE IHR  
NEUES  
LÄCHELN

Bahnhofstr. 26 · 4106 Therwil

www.ZahnarztTherwil.ch

B

 erneuerbarheizen
 kostenlose Impulsberatung
 061 311 53 26  info@energieberatung.jetzt

Regionale Qualitätsprodukte 
zu fairen Preisen

www.mathis-fleischundfeinkost.ch

Aktuell
Z’Basel isch Mäss 
Bei einem Einkauf zwischen dem 

29.10. und 12.11.22 in unseren  
Geschäften erhalten Sie einen  

Bon für eine Gratis-Wurst 
an unserem Stand auf der

Rosental-Anlage. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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GEMEINDEVERWALTUNG

Schulstrasse 1
Telefon 061 426 10 10
Fax 061 426 10 15
E-Mail gemeinde@bottmingen.bl.ch
www.bottmingen.ch

Öffnungszeiten
Mo–Fr 9–12 Uhr

Telefonzeiten
Mo–Fr 9–12 Uhr und 13.30–16 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENTIN

Mélanie Krapp-Boeglin
Besprechungstermine nach Voranmel-
dung, Telefon 061 426 10 51 (Sekretariat)

INFORMATIONS- UND BERATUNGS-
STELLE FÜR BETREUUNG, PFLEGE 
UND ALTER

Telefon 061 405 45 45
info@bpa-leimental.ch
www.bpa-leimental.ch

BESTATTUNGEN

Telefon 061 426 10 12

GEMEINDEPOLIZEI

Telefon 061 426 10 13

KINDES- UND ERWACHSENEN- 
SCHUTZBEHÖRDE (KESB) LEIMENTAL

Telefon 061 599 85 20

WERKHOF

Therwilerstrasse 15
werktags 13–14 Uhr
Telefon 061 426 10 77

SPITEX

Spitex Bottmingen Oberwil
Telefon 061 401 14 37

SOZIALE DIENSTE

c/o Gemeindeverwaltung
Telefon 061 426 10 31

RUFTAXI BOTTMINGEN

Telefon 061 421 21 21 

STÖRUNGSDIENSTE

Erdgasversorgung
IWB, 0800 400 800

GGA
0800 727 447

Stromversorgung
Primeo Energie, 061 415 41 41

Wasserversorgung/Brunnmeister
Heinis AG, Biel-Benken 
Telefon 061 726 64 22

REKLAME

Die Gemeinde-Webseite 
www.bottmingen.ch

Für die Abfuhren bitte Abfälle jeweils 
ab 7 Uhr bereitstellen.

Hauskehricht
Jeweils donnerstags
Sammelstelle Schönenberg
Dienstag, 5. November 2022
Geöffnet von 10–12 Uhr. Ausschliessli-
che Entgegennahme von: Bauschutt, 
Erde, Steine, Tontöpfe, Fensterglas, Por-
zellan

Papier-/Kartonabfuhr
Dienstag, 29. November 2022

GEMEINDEINFORMATIONEN VERANSTALTUNGS-
KALENDER

5. November

Stöcklin-Fest
Sa, 11–16 Uhr, Therwilerstrasse 11, 
Thema: Zukunft Liegenschaften 
Therwilerstrasse 9–13 (ehem. 
Stöcklin-Liegenschaften) und 15
Gemeinde Bottmingen

23. November

Internet-Café für alle 50+
Mi, 14 bis 16 Uhr im BOZ, Therwiler-
strasse 14. Die Teilnehmerzahl ist 
beschränkt.
Die Teilnahme ist nur mit einer 
Anmeldung möglich. Anmeldung: 
Agata Hartog, Tel.: 076 280 87 14
Bottminger Zentrum

24. November

Mittagstisch für Seniorinnen und 
Senioren
Do, 12 Uhr, Gemeindestube Bott-
mingen, Therwilerstrasse 16, eine 
Anmeldung ist erforderlich bei 
Brigitta Frankenbach, Tel. 061 421 
62 91 oder E-Mail frankenbach@
intergga.ch. 
Senioren für Senioren Bottmingen

Wiederkehrendes

«Bottminger Wuchemärt»
Di, 8.30–11.30 Uhr, auf dem  
Platz hinter der Gemeindestube, 
 Therwilerstrasse 16.
Märtgruppe

«Freitags-Treff»
9.30–11 Uhr, jeweils freitags (ausge-
nommen Schulferien und Feiertage), 
kommen Sie zum gemütlichen 
Beisammensein im BOZ, Therwiler-
strasse 14
Bottminger Zentrum

Detaillierte Beschreibungen der Anlässe, 
Anmeldemodus und Kontaktpersonen der 
Vereine finden Sie auf unserer Webseite 
unter www.bottmingen.ch/Veranstaltungen.

KULTUR

Freiwilligen-Anlass- 
Anmeldetermin nicht  
verpassen!

Am Montag, 5. Dezember 2022, möchte 
der Gemeinderat den in unserer Gemeinde 
freiwillig Tätigen etwas zurückgeben in 
Form einer Einladung zu einem gemütli-
chen Abendessen mit Showeinlage. Leis-
ten Sie Freiwilligenarbeit – auch ausser-
halb einer Organisation –, dann zögern Sie 
nicht und melden sich bis spätestens 
13.  November 2022 an. Schriftlich bei 
Gemeindeverwaltung Bottmingen, Isa-
belle Saladin-Dudle, Schulstrasse 1, 4103 
Bottmingen, per Tel. 061 426 10 54 oder 
besser noch per E-Mail: event@bottmin-
gen.bl.ch mit der Angabe Ihres Namens, 
Ihres Betätigungsfelds und dem Wunsch 
ggf. nach einem vegetarischen Essen. Wir 
freuen uns auf Sie – melden Sie sich an! 

Gemeindeverwaltung

GRATULATIONEN

November

80. GEBURTSTAG

Samstag, 5. November: Roger Gutzwiller
Donnerstag, 10. November: Sylvia Felber- 
Bleuler
Dienstag, 22. November: Irene Räuftlin-
Regenass

90. GEBURTSTAG

Montag, 21. November: Ruth Cereg-
hetti-Kaiser

95. GEBURTSTAG

Dienstag, 22. November: René Nebel

GOLDENE HOCHZEIT (50 JAHRE)

Donnerstag, 10. November: Ehepaar Chris-
tine und Olivier Ryhiner-Schneider

DIAMANTENE HOCHZEIT 
(60 JAHRE)

Donnerstag, 17. November: Ehepaar Esther 
und Eduard Begré-Jenzer
Mittwoch, 23. November: Ehepaar Ger-
maine und Wolfgang Wassermann-
Wessier

GNADENHOCHZEIT (70 JAHRE)

Dienstag, 8. November: Ehepaar Erika 
und René Mesmer-Sahli

Der sonst eher trübe November wartet 
mit nicht weniger als 13 runden Geburts-
tagen oder Hochzeitsjubiläen auf, die zu-
mindest an diesem Tag Licht und Freude 
in den Alltag bringen. Wir gratulieren al-
len, die etwas zu feiern haben, zu ihrem 
besonderen Festtag (auch wenn sie nicht 
namentlich erwähnt sein wollten) und 
wünschen den Jubilarinnen und Jubila-
ren nur das Beste und weiterhin viel Ge-
freutes auf ihrem weiteren Lebensweg.

Der Gemeinderat

NATUR UND UMWELT

Biotop und Trockensteinmauer an der 
Spitzackerpromenade

Die Arbeiten an der Spitzackerprome-
nade schreiten weiter voran. Im Oktober 
wurde ein kleiner naturnaher Weiher ge-
baut. Solche Tümpel sind wichtige Tritt-
steine und Lebensräume für Amphibien 
und Insekten wie zum Beispiel Libellen.

Zu viel Nährstoff im Wasser kann das 
Gleichgewicht empfindlich stören und 
wirkt sich negativ auf die Weiherbewoh-
ner aus. Der Weiher wird deshalb erst 
nach dem Laubfall der Bäume komplett 
mit Wasser gefüllt. Dies wird Ende No-
vember der Fall sein. 

Im November wird die Trockenstein-
mauer gebaut. Der Bau dauert ca. 3 Wo-

chen. Sie wird ein neues Zuhause für Ei-
dechsen, Vögel und zahlreiche Insekten.

Weitere Informationen zur Spitz-
ackerpromenade finden Sie auf der Web-
site der Gemeinde unter «Projekte» oder 
diesem QR-Code:

BIBLIOTHEK BOTTMINGEN

Lesung mit Eugenia Senik
Die Autorin liest aus ihrem Roman «Das 
Streichholzhaus» und berichtet über ihr 
Schaffen in Zeiten des Krieges.
Donnerstag, 10. November, 19.30 Uhr, 
Bibliothek Bottmingen. Anmeldung in 
der Bibliothek oder an bibliothek-bott-
mingen@intergga.ch.

Eugenia Senik stammt aus der Ostukra-
ine und wurde 1986 in Luhansk geboren. 
Sie studierte ukrainische Philologie, Ang-
listik und Literaturwissenschaften. Seit 

2021 lebt sie in Basel, wo sie ein Master-
studium in Literaturwissenschaften ab-
solviert.

Zwischen 2012 und 2019 arbeitete sie 
mehrere Monate als Freiwillige in einem 
Obdachlosenheim in La Chaux-de-Fonds. 
Ihr dritter Roman «Das Streichholzhaus» 
ist jenen Menschen gewidmet, denen sie 
dort begegnet ist. Die ukrainische Origi-
nalversion wurde 2019 vom PEN Ukraine 
zu den besten Büchern des Jahres gekürt. 
Die deutsche Übersetzung des Romans 
erschien im April im Zytglogge Verlag, 
inmitten der Wirren des Ukraine-Kriegs. 
Zu dieser Zeit schrieb Eugenia Senik auf 
www.bajour.ch das Kriegstagebuch «Der 
Krieg & ich», um die Schrecken des Krie-
ges zu verarbeiten, aber auch, um zu in-
formieren und Hilfe zu organisieren. 
«Vielleicht ist das Schreiben mein siche-
res Heilmittel, meine Rettung und meine 
Art, mit der Welt zu sprechen. Damit die 
Welt es doch hört.»

Es würde uns ganz besonders freuen, 
wenn Frau Senik in Bottmingen von mög-
lichst vielen gehört wird und vor einem 
zahlreichen Publikum auftreten darf. Im 
Anschluss an die Lesung sind alle herz-
lich zu einem Apéro eingeladen.

Eintritt frei / Kollekte für ein Projekt 
in der Ukraine.

www.bibliothek-bottmingen.ch

Frischer Buttenmost
I. Vögtli, V. Ming, C. Zaugg
Kirchrain 17, 4146 Hochwald
Telefon 061 751 48 21
Infos unter: www.buttenmost.ch

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Geburt

Aeppli Oskar Carl, *22. August 2022, 
Sohn der Aeppli Fabienne Ramona und 
des Währy Raphael.

Todesfälle

Burkhalter Heinz, *19. Dezember 1941, 
†  5. Oktober 2022, von Sumiswald BE. 
Wohnhaft gewesen an der Talholzstrasse 5, 
4103 Bottmingen. Er wurde im engsten Fa-
milien- und Freundeskreis beigesetzt.

Stebler-Zeiter Astrid, *7. September 
1951, † 25. Oktober 2022, von Lyss. 
Wohnhaft gewesen in den  Pflegewoh-
nungen Dreilinden, Batteriestrasse 6, 
4103 Bottmingen. Die Bestattung findet 
im engsten Familienkreis statt.
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Die Alternativen zu den Fossilen
Im Schulhaus Burggarten informier-
ten Fachfirmen interessierte Hausei-
gentümer über Wärmepumpen und 
Holzheizungen als Möglichkeiten, 
von fossilen Wärmeträgern wegzu-
kommen. Als kostenlose Stromer-
zeugung etwa für Boiler wurden 
auch die aktuellen Entwicklungen 
bei Photovoltaikanlagen vorgestellt. 
Der Infoabend wird heute Abend in 
Allschwil wiederholt.  

Eigenheimbesitzer, die von fossilen Ener-
gieträgern beim Heizen loskommen wol-
len, haben in der Region zwei Alternati-
ven: Wärmepumpe und Holzheizung. 
Diese beiden Systeme stellten zumindest 
die Basler Beraterfirma Energiezukunft 
Schweiz und Referenten entsprechender 
Firmen beim allgemeinen Informations-
abend «Erneuerbar Heizen – so gehts!» 
am vergangenen Donnerstag im Schul-
haus Burggarten in Bottmingen vor. Ein-
geladen hatten die Gemeinde und die 
Region Leimental Plus.   

Wärmepumpen entnehmen die 
Wärme entweder der Luft oder der Erde. 
Die sogenannte Luft-Wasser-Wärme-
pumpe hat laut Roman Ribary von der 
Heizungsfirma Meier Tobler aus Nebikon 
LU den Vorteil niedriger Kosten (ab 
35‘000 Franken) und geringen Platzbe-
darf: Ausserdem sei sie gut kombinierbar 
mit Photovoltaikanlagen. Die Pumpe 
wird im Keller oder ausserhalb des Hau-
ses installiert und saugt von aussen son-
nenerwärmte Luft an, entzieht ihr die 
Wärme und gibt diese an Heizungs- und 
Warmwasserkreisläufe im Haus ab. 

Wärme gepumpt aus der Luft und 
aus der Erde 
Die Technik der Luft-Wasser-Wärme-
pumpe habe sich in den vergangenen 
Jahren stark entwickelt, versicherte Ri-
bary. Das Haus müsse aber bereits iso-
liert sein, damit sie wirken könne. Die 
Pumpe funktioniert prinzipiell bis zu –20 
Grad, wie Ribary auf Nachfrage aus dem 

Publikum sagte; der Wirkungsgrad 
nehme aber ab Temperaturen um den 
Gefrierpunkt stark ab. Alternativ gebe es 
auch Hybridsysteme mit Öl-, Gas- oder 
Holzheizungen. Ein weiteres Problem ist 
der starke Lärm der Pumpen. Hier gilt 
laut Ribary die Regel unter den verschie-
denen Herstellern: «Je günstiger, desto 
lauter.» 

Probleme mit kalten Aussentempera-
turen oder Lärm kennen hingegen die 
Sole-Wasser-Pumpen nicht. Sie nehmen 
die Wärme aus dem Boden und arbeiten 
damit konstant und effizienter als Luft-
Wasser-Pumpen. Mit Preisen ab 60‘000 
Franken haben sie laut Ribary deutlich 
höhere Investitionskosten, wegen ihrer 
Effizienz aber weniger Unterhaltskosten. 
Der Haken hierbei: Nicht jeder Wohnort, 
etwa in einer Grundwasserschutzzone, 
eignet sich für Geothermie; eine Geneh-
migung der Behörden ist erforderlich. 
Alle Wärmepumpen lassen sich per Funk 
überwachen. 

Als Spezialist für Holzheizungen 
sprach Alex Felder von der Heitzmann AG 
aus Werthenstein LU. Holz sei regional 
und nachhaltig, dazu CO2-neutral, pries 
er seine Produkte an: «Das Kohlendioxid 
setzt das Holz beim Verrotten sowieso 

frei.» Wer Holz nutze, nutze den Wald, 
fuhr er fort: «Bis jetzt nutzen wir in der 
Schweiz fünf Kubikmeter Holz, könnten 
aber acht nutzen.» Zu den Emissionen 
beim Transport äusserte sich Felder aller-
dings nicht.

Pellets am beliebtesten unter den 
Holzheizungen
Holzheizungen werden in drei Varianten 
angeboten: als Stückholzheizung und als 
Schnitzelholzheizung mit gehacktem 
Holz, das über eine Schnecke beständig 
in den Ofen transportiert wird. Am meis-
ten genutzt wird laut Felder allerdings 
die Pelletheizung, für die Abfallholz etwa 
aus Sägewerken zu kleinen Stäbchen 
von maximal 2,5 Zentimetern Länge ge-
presst wird. Die Vorteile seien die Wert-
schöpfung in der Region und der stabile 
Preis. Der Nachteil sei der grosse Platz-
bedarf für die Pellets. Das Lager passe 
aber perfekt dorthin, wo im Keller zuvor 
der Öltank gestanden habe, oder könne 
auch im Garten in den Boden versenkt 
werden. 

Als dritter Referent stellte Björn 
Fankhauser von der Axova AG aus Sis-
sach den aktuellen technischen und 
rechtlichen Stand von Photovoltaikanla-

gen vor. Die ursprüngliche Solarthermie, 
also die Warmwassererzeugung durch 
Sonnenergie, sei heute zwar «am Aus-
sterben»; mit einer Photovoltaikanlage 
lasse sich aber kostenloser und klima-
neutraler Strom erzeugen, der wiederum 
Heizungen antreiben könne. Inzwischen 
seien auch Anlagen auf der Nordseite 
des Daches oder an der Fassade effizient 
genug.

«Früher mussten Sie den ganzen 
Strom ins Netz einspeisen und bekamen 
dafür eine Vergütung; heute dürfen Sie 
alles selbst behalten», erklärte Fankhau-
ser. Schon mit dem Boiler für Warmwas-
ser liessen sich 50 Prozent des selbst er-
zeugten Stroms nutzen, mit Waschma-
schine, Trockner, E-Auto und E-Bike be-
reits 60 Prozent. Des Weiteren bietet 
eine Batterie die Möglichkeit, den Solar-
strom zu speichern und auch nachts zu 
nutzen. 

Fankhauser gab auf Nachfrage zu, 
dass sich die Batterie finanziell nicht 
lohne: «Die Amortisation gleicht der Le-
benserwartung des Geräts», sagte der 
Energiefachmann. Sie erlaube es den 
Hausbesitzern aber, von der Entwicklung 
externer Energieträger unabhängig zu 
sein.

Förderung von Solarstrom, aber 
lange Wartezeiten
Photovoltaikanlagen werden weiterhin 
vom Staat gefördert; für die Investition 
gibt es bis zu 25 Prozent Steuervorteil. 
Die Nachfrage sei aber sehr hoch; die 
Wartezeit betrage derzeit bis zu einem 
Jahr. Fankhauser empfahl dennoch drin-
gend, sich die Zeit zu nehmen und meh-
rere Offerten einzuholen und sich die 
Anlagen von den Anbietern genau erklä-
ren zu lassen, um vergleichen zu können. 

Die Energieberatung, darauf wies 
Sven Roth von Energiezukunft Schweiz 
hin, werde im Kanton Baselland von den 
Gemeinden getragen und sei für die 
Hausbesitzer kostenlos: «Die Energiebe-
rater schauen sich das ganze Haus an 
und verhindern Fehlinvestitionen.» Der 
Gebäudeenergieausweis der Kantone 
(GEAK) werde vom Kanton mit 1000 
Franken für Einfamilienhäuser und 1500 
Franken für Mehrfamilienhäuser subven-
tioniert. Vor und nach den Referaten 
stellten Fachleute ihre Angebote bei ei-
ner Tischmesse vor. Die Infoveranstal-
tung wird heute, Donnerstagabend,  
18.15 Uhr im Schulhaus Gartenhof in 
Allschwil wiederholt, im Februar dann in 
Therwil. Boris Burkhardt

Die Referenten (v.l.) Roman Ribary, Björn Fankhauser und Alex Felder. Beratung an den Ständen.  Fotos: Boris Burkhardt

KOMMISSIONEN

GEMEINDE BOTTMINGEN ERWACHSENEN­
BILDUNG UND FREIZEITGESTALTUNG

Italienisch – Fortgeschrittene (B2/C1) 21/22/1
Kursleitung Marta Rosset
Kurszeiten/Ort  Donnerstag, 16.15–17.45 Uhr 

Kurslokal, Schlossgasse 10, Bottmingen
Kurskosten   Fr. 13.50 pro Kurseinheit à 1.5 Std (ab 8 Teilnehmenden),  

eine Probelektion ist gratis
Auskunft Salomé Huggel, 078 206 79 43 / s.huggel@bluewin.ch
Anmeldung jederzeit

Französisch «Quelle Chance» (A2/B1)
Kursleitung Sandrine Vaillant
Kurszeiten/Ort  Freitag, 8.30–10 Uhr 

Kurslokal, Schlossgasse 10, Bottmingen
Kurskosten   Fr. 13.50 pro Kurseinheit à 1.5 Std (ab 8 Teilnehmenden),  

eine Probelektion ist gratis
Auskunft Salomé Huggel, 078 206 79 43 / s.huggel@bluewin.ch
Anmeldung jederzeit

Weihnachts – Origami 82/22/2
Aus mehreren unterschiedlich gefärbten Papierblättern werden hübsche Dekora-
tionen für die Weihnachtszeit gefaltet.
Kursleitung  Marlyse Born
Datum/Ort Dienstag, 29. November 2022, 19–21.30 Uhr
 Kurslokal, Schlossgasse 10, Bottmingen 
Auskunft Gertrude Schmidlin, 061 421 60 66 / 
 gertrude.schmidlin@bluewin.ch 
Kurskosten  Fr. 30.– inkl. Material
Anmeldung bis 13. November 2022

Nähkurs 61/22/2 
Kleider nach Mass für den Alltag oder den besonderen Anlass.
Anfänger/innen werden Schritt für Schritt in die Technik der Nähkunst eingeführt. 
Fortgeschrittene perfektionieren ihr Können.
Kursleitung Katia Guillot 
Kurszeit Dienstag, 14.15–17.15 Uhr 
Kursort Burggartenschulhaus Bottmingen
Kurskosten  Fr. 25.– pro Kurseinheit à 3 Stunden für Teilnehmende, welche 

in Bottmingen und Fr. 28.50 für Teilnehmende, welche 
ausserhalb von Bottmingen wohnhaft sind. 

Auskunft und Gertrude Schmidlin, 061 421 60 66
Anmeldung gertrude.schmidlin@bluewin.ch

Das gesamte Kursprogramm finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Bottmingen: 
http://www.bottmingen.ch (Kurse)

PARTEIEN

FDP  
BINNINGEN­BOTTMINGEN

Ja zur Vermögenssteuer-
reform
Am 27. November stimmen wir über die 
kantonale Vermögenssteuerreform ab. 
Der Vorstand der FDP Binningen-Bottmin-
gen sagt einstimmig Ja. Bei der Besteue-
rung hoher Vermögen liegt Baselland auf 
den letzten Rängen. Während wir bei Ver-
mögen von 300‘000 Franken noch im Mit-
telfeld sind, fallen wir bei Vermögen ab 1 
Million Franken und mehr auf die Ränge 
24 und 25 von 26 Kantonen zurück. Un-
sere Nachbarn BS, AG und SO sind viel 
weiter vorn. Mit der Reform werden zum 
einen die speziellen Baselbieter Steuer-
werte für Wertschriften aufgehoben, die 
einen Mehraufwand verursachen. Fortan 
gelten die Steuerwerte des Bundes. Die 
daraus resultierende Mehrbelastung wird 
kompensiert. Sodann werden die Steuer-
sätze auf hohen Vermögen zusätzlich ge-
senkt, um Baselland bei der Steuerbelas-
tung wenigstens ins Mittelfeld zu führen. 
Die Linke behauptet, es profitierten nur 
330 Superreiche. Das ist mehrfach falsch. 
Da die Vermögensfreibeträge für Einzel-
personen von 75‘000 auf 90‘000 Franken, 
für Ehepaare und Einelternfamilien von 
150‘000 auf 180‘000 Franken angehoben 
werden, werden 52‘000 Baselbieter Haus-
halte entlastet. Baselland muss aber auch 
für wohlhabende Personen, die hier woh-
nen oder einen Zuzug prüfen, attraktiv 
sein. Sonst zahlt der gebeutelte Mittel-
stand die Zeche. Entgegen der Neid-Kam-
pagne von links tragen Wohlhabende so-
lidarisch zum Steuersubstrat bei. Heute 
bezahlen 7.7 % aller Steuerpflichtigen 
über 90 % aller Vermögenssteuern. Wir 
dürfen diese Solidarität nicht überreizen. 

Die Steuerreform ist verkraftbar. Die 36,5 
Millionen Franken, die der Kanton auf-
bringt, kann er sich dank gesunder Finan-
zen leisten. Die Gemeinden sollen noch 
5,5 Millionen Franken tragen. Wie SVP, 
Mitte, GLP und EVP sagen wir Freisinnige 
Ja zur Vermögenssteuerreform. 

FDP Binningen-Bottmingen 
Marc Schinzel

SP BOTTMINGEN

Nein zur Reform der Ver-
mögenssteuer!
Am 27. November stimmen wir über die 
Reform der Vermögenssteuer im Kanton 
Baselland ab. Mit dieser Reform sollen 
hohe Vermögen entlastet werden. Insbe-
sondere die gut 300 Personen mit einem 
ausgewiesenen Vermögen von mehr als 
10  Millionen Franken werden die Steuer-
senkung positiv zu spüren bekommen. Die 
Steuersenkung kostet Kanton und Gemein-
den – und damit uns alle – jährlich insge-
samt 42 Millionen Franken.

Gleichzeitig stehen der Mittelstand und 
die Bezügerinnen und Bezüger tiefer Ein-
kommen vor finanziell schwierigen Zeiten. 
Erstmals seit vielen Jahren ist die Inflation 
wieder spürbar, die Krankenkassenprämien 
werden im kommenden Jahr massiv anstei-
gen und die stark steigenden Energiepreise 
werden ein Loch in manches Portemonnaie 
reissen. Davon besonders betroffen sind 
diejenigen Bevölkerungsgruppen, die auch 
anstehende Sparprogramme aufgrund der 
geplanten Steuerausfälle am stärksten zu 
spüren bekommen werden.

Vor diesem Hintergrund steht eine 
Steuersenkung für die finanziell privilegier-
teste Bevölkerungsgruppe quer in der 
Landschaft. Daher Nein zur Reform der Ver-
mögenssteuer! SP Bottmingen

www.sp-bottmingen.ch

SCHULE

  

Räbeliechtli-Umzug der 
Kindergartenkinder
Am Donnerstag, 10. November 2022 fin-
det der Räbeliechtli-Umzug der Kinder-
gartenkinder statt. Mithilfe der Erzie-
hungsberechtigten schnitzen die Kinder 
am Vormittag des Umzuges ihr «Räbe-
liechtli» im Kindergarten. Die Räbe-
liechtli-Lieder werden auf diesen Anlass 
hin gemeinsam geübt. Abends versam-
meln sich alle Beteiligten in den jeweili-
gen Kindergärten. Singend gehts zum 
Banntagsplatz.

Für die Sicherheit beim Überqueren 
der Hauptstrassen sorgen wie jedes Jahr 
die Polizei und das Werkhofpersonal. Um 
18.30 Uhr ist es dann so weit: Um das 
prächtige Feuer, das vom Werkhofperso-
nal errichtet wird, stehen alle Kindergar-
tenkinder in einem grossen Kreis. Ge-
meinsam singen alle die Räbeliechtli-Lie-
der. Nach einem Becher heissem Tee wer-
den die Kinder verabschiedet.

Herzlichen Dank an dieser Stelle an 
das Werkhofpersonal und die Polizei.

Die Kindergartenlehrpersonen

Aktuelle Bücher aus
dem Reinhardt Verlag

www.reinhardt.ch
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REKLAME

REKLAME

DIES UND DAS

BOTTMIGER WUCHEMÄRT

Dr Wuchemärt im  
November

Ganzer Monat: Normalan-
gebot mit Brot, Fisch, Ge-
müse, indischen Snacks, 
Käse, Obst und Salat.

• 8. November, zusätzlich Oswald-Pro-
dukte

• 15. November, zusätzlich Nahrin-Pro-
dukte. Verkaufsstand der FöBi (Förder-
stätte Binningen)

• 22. November, zusätzlich Diversicum. 
Verkaufsstand des BWH «Am Birsig» 
Bottmingen

• 29. November, zusätzlich Verkaufs-
stand vom claro Laden Reinach

Das Märtkaffi iin der Gemeindestube ist 
ein beliebter Treffpunkt für Gross und 
Klein. Schauen Sie doch auch einmal he-
rein.

Wir alle freuen uns auf Ihren Besuch. 
 Märtgruppe Bottmige

Jeden Dienstag von 8.30 bis 11.30 Uhr im Hof 
hinter der Gemeindestube, Therwilerstrasse 16, 
Bottmingen

PARTEIEN

SVP BOTTMINGEN

Parolenfassung zur  
Abstimmung vom  
27. November 2022

Die SVP Baselland hat folgende Abstim-
mungsempfehlung beschlossen:

Eidgenössische Abstimmungen:
Keine Abstimmungsvorlagen

Kantonale Abstimmung:
• Ja zur Änderung des Steuergesetzes, 

Vermögenssteuerreform I. Gehö-
ren Sie zu den rund 25 % Steuerpflich-
tigen im Kanton, die keine Steuern 
bezahlen (müssen)? Und sind Sie der 
Meinung, man könne (auch) deshalb 
die Vermögenssteuerreform für die 
wenigen hundert betroffenen Super-
reichen ablehnen? Es ist nicht auszu-
schliessen, dass Sie dies einmal be-
reuen werden. Denn die wenigen Su-
perreichen finanzieren mit ihren 
Steuerbeträgen zu wesentlichen Tei-
len die Kantonsausgaben. Zieht nur 
einer weg, hat dies Folgen für alle 
Steuerzahler; entweder durch Ausga-
benkürzungen oder Steuererhöhun-
gen. So geschehen in Bottmingen. 
Anschliessend mussten 2016 die Steu-
ern erhöht werden. Noch fataler ist, 
dass Baselland unattraktiv ist für ver-
mögende Zuzüger; diese orientieren 
sich in der Region an AG und SO. Das 
können wir uns nicht leisten, deshalb 
ist eben die Vermögenssteuerreform 
nicht nur für wenige, sondern für alle. 
Dass dies die SP nicht begreifen (will) 
und das Referendum ergriffen hat, 
zeigt, dass wesentliche Zusammen-
hänge nicht verstanden werden. Man 
konzentriert sich dort lieber auf das 
Fordern neuer Staatsausgaben und 
weniger auf den Schutz der Einnah-
men. Deshalb ist im Interesse aller 
Steuerzahlenden: Ja zur Vermögens-
steuerreform.

Mitglied werden unter: 
www.svp-bottmingen.ch oder  
SVP Bottmingen, 4103 Bottmingen.

KUNST

Wunderschöne Laubgraffitis und  
Blättertattoos

Rund um Binningen, Bottmingen und Basel entstehen von der Künstlerin Nicoletta 
Stalder (www.nicolettart.ch) diese wunderschönen Laubgraffitis und Blättertattoos. 
Organic Street Art im Herbst. 

Mehr zu Organic Street Art Bildern auf #organicstreetart4103 oder www.nicolett-
art.ch. Barbara Krause

VEREINE

BOTTMINGER ZENTRUM

Kinder-Yoga

BOZ
BOTTMINGER
Z E N T R U M

Zur Förderung von Konzentration, Krea-
tivität und Bewegung.
Samstag von 10 bis 11 Uhr
Anmeldung/Kontakt: Fotini Tsiokanos,
Tel. 076 585 53 63, www.nereayoga.ch, 
fotinitsiokanos@hotmail.com
Fr. 18.– (für BOZ-Mitglieder) / Std.
Fr. 23.– (für Nicht BOZ-Mitglieder) / Std.

Kindercoiffeuse im BOZ

 

Unsere beliebte Kinder-
coiffeuse kommt am Frei-
tag, 4. November zwi-

schen 9.30 und 11 Uhr am Freitags-Treff. 
Sie und Ihr Kind sind herzlich eingeladen, 
zwischen 9.30 und 11 Uhr in den «Freitags-
Treff» zu kommen. Bei uns werden Ihre 
Kleinen in ungezwungener Atmosphäre 
frisiert und Sie können in der Zwischenzeit 
eine Tasse Kaffee oder Tee geniessen. Preis 
für BOZ-Mitglieder: Fr. 5.– pro Schnitt plus 
Fr. 1.– pro Lebensjahr des Kindes (Bsp.: Ein 
3-jähriges Kind bezahlt Fr. 8.–). Preis für 
Nichtmitglieder: Fr. 8.– pro Schnitt plus Fr. 
1.– pro Lebensjahr des Kindes (Bsp.: Ein 
3-jähriges Kind bezahlt Fr. 11.–). Wir vom 
Freitags-Treff freuen uns auf Ihren Besuch.

Indisch kochen und  
essen im Boz
13. November (nicht veg.) von 16.30 
bis ca. 19.30 Uhr.
Infos: Sprache Englisch, Unterlagen 
Deutsch. Kosten: CHF 40.– inkl. Material 
für BOZ-Mitglieder. CHF 45.– inkl. Mate-
rial für Nichtmitglieder. Ort: BOZ, Therwi-
lerstrasse 14, 4103 Bottmingen. Mitneh-
men: Küchenschürze. Eine Anmeldung 
ist erforderlich! Die Teilnehmerzahl ist 
beschränkt. Anuradha Kishore, begeis-
terte Hobby köchin 078 965 16 66.

www.bottmingerzentrum.ch

Unisal AG, 4222 Zwingen
061 461 47 75  www.unisal.ch

Ein Sinn für das Schöne
Der Kunsthandel Adam steht für die 
professionelle Expertise und den fai-
ren und transparenten Ankauf von 
Antiquitäten.

Wenn es um hochstehende Antiquitä-
ten geht, ist Michael Adam der Spezia-
list. Schon als Jugendlicher hatte er eine 
Leidenschaft für Armband- und auch 
Taschenuhren. Ihn faszinierte nicht nur 
deren hochwertige Präzision, sondern 
auch die künstlerische Verarbeitung.  
Bald entwickelte er auch ein Flair für 
klassische Möbel, Gemälde, Porzellan, 
Teppiche, Instrumente und Schmuck 
jeglicher Art.  
Mittlerweile blickt Michael Adam auf 
mehr als 20 Jahre Berufserfahrung zu-
rück und verfügt in dritter Generation 
über ein breitgefächertes Wissen zu 
Antiquitäten, Schmuck und Kunstge-
genständen, welche er gerne ankauft. 
Dabei ist seine Expertise gefragt. Denn 
oft sind sich Kunden, die etwa ein altes 

Familienerbstück verkaufen möchten, 
gar nicht bewusst, was dieses über-
haupt an Wert darstellt. 
Mit viel Gefühl für die Marktlage erstellt 
Michael Adams eine kostenlose Begut-
achtung und Bewertung von alten 
Kunstgegenständen sowie Schmuck 
und Uhren aller Art. Diese professionel-
le Einschätzung und auch angenehme, 
faire und immer transparente Abwick-
lung beim Ankauf wird von den Kunden 
sehr geschätzt. Entsprechend resultiert 
ein Grossteil der Kundschaft des Kunst-
handels Adam durch persönliche Emp-
fehlungen. Michael Adam ist mit seinem 
Kunsthandel schweizweit unterwegs 
und macht gerne auch unverbindliche 
Hausbesuche um seine Kundschaft per-
sönlich und vertrauensvoll zu beraten. 

M. Adam  
Hammerstrasse 58, 4057 Basel,  
Tel. 061 511 81 77 oder 076 814 77 90

Publireportage

dr Möbellade vo Basel.B

... und erst noch Fr. 110.–

für die alte Matratze beim

Kauf einer Bico Clima, Vita

oder Master Matratze.

Mir sinn

glügglig und so

froh, hänn Si bim

TRACHTNER

BICO gno!

Inserieren auch Sie im 
Birsigtal-Boten

Telefon 061 927 26 70
inserate@bibo.ch

Am Montag um 16 Uhr ist Inserate-Annahmeschluss
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Immobilie verkaufen?
www.team-lindenberger.ch

Tel. 061 405 10 90
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          Wir suchen in Basel
          und Umgebung

EFH oder Bauland
          Telefon 079 415 32 03

Möchten Sie verkaufen?
Dann sind wir der richtige Ansprechpartner!

Marktwertschätzungen
Immobilienverkauf
Kauf von Bauland

Bauland- und Projektentwicklungen

...mehr als 30 Jahre Erfahrung
Top Immobilien AG | St. Alban-Ring 280

4052 Basel | 061 303 86 86
info@top-immo.ch | www.top-immo.ch

Wir vermieten per 1. Januar 2023 oder nach Vereinbarung 
an der Benkenstrasse 15, 4153 Reinach  
eine helle, sonnige und seniorengerechte 

3½-Zimmer-Wohnung ca. 95 m²
Hochparterre, Süd/West-Lage, Bad mit Waschturm, separates Gäste- 
WC, verglaster Balkon, grosser Keller, Lift, Gemeinschaftsraum und 
Gartenanlage 

Miete pro Monat Fr.  1'975.–
Nebenkostenanteil inkl. Strom Fr. 290.–
Wohnungsbeitrag, unverzinst und rückzahlbar Fr. 50'000.– 

Interessenten melden sich bitte bei Wohnbaugenossenschaft Rynach

Telefon 061 530 02 31, Peter Minder
E-Mail: info@wbg-rynach.ch 

Wir vermieten ab 01.12.2022 
in 4114 Hofstetten eine  
komfortabel ausgebaute

3½-Zimmer- 
Maisonette-Dachwohnung

143 m2 mit Cheminée  
plus 60 m2 Estrich.  

Grosses Bad mit Whirlpool,  
eigene WM und Tumbler.
Nettomiete Fr. 1690.–  
plus NK Fr. 170.– p.M.

Für Besichtigungen bitte  
Tel. 061 721 91 00*

In 4107 Ettingen ist zum  
1. Februar 2023 eine
ansprechende 

4,5-Zimmer-Wohnung
im 2. OG zu vermieten.  
100 m², 2 Balkone.
Monatsmiete 1400.– CHF, 
Nebenkosten 250.– CHF,
mit WM, Tumbler, Secomat im 
Haus. Autoabstellplätze können  
angeboten werden.
Auskunft erteilt 
Tel. 079 447 12 62 3

5
8

9
6

9

Zu verkaufen in Oberwil

Einfamilienhaus
Freistehend

5 Zimmer, Wohnfläche 106 m2

Renovationsbedarf
Parzellengrösse 407 m2

Kubatur 697 m3, Zone W3

VB CHF 980'000.–

Weiteres unter newhome
(Inserat 5177840) oder unter
Mobile 079 356 50 94

Zu verkaufen per sofort in DITTINGEN, 
gepflegtes, erweiterbares

5.5-Zi-EFH mit sep. Wohnung
an sonniger Aussichtslage.

Solvente Interessenten erhalten  
Auskunft unter T 079 206 28 70.

Bereichere dein Leben mit Yoga 
 

Simone Matter / Yoga Marula 
 
YOGA Übungen, Atemtechniken, Tiefenentspannung  
Im Raum des katholischen Pfarreiheims Therwil / Dienstag 19.00-20.30h  
 
www.yogamarula.ch  / Tel 079 383 93 75 / simone.matter@promarula.ch 

 

 
 

 
Dieser Kurs richtet sich an Erwachsene jeden Alters, Männer und Frauen, wir 
stärken unsere körperliche Beweglichkeit und mentale Präsenz. Yoga ist kein 
Leistungssport, wir geniessen die bewusste Begegnung mit uns selbst. 
 
 
 
 
 

 
	

GebäudereinigerIn 20 – 80 %

Personnel nettoyage recherché

Se busca personal de limpieza

Cercasi personale delle pulizie

Precisa-se pessoal de limpeza

Tel. 079 860 22 55 (08:00-18:00)

NOTHELFERKURS IM JUGENDHAUS OBERWIL
       

CHF 79.-  
INKL. AUSWEIS (6 JAHRE GÜLTIG) 

 

SAMSTAG 12. & SONNTAG 13. NOVEMBER 2022  
ZEIT: 9:00 – 14:00  

 
 

           ANMELDUNG 
 

               HADJI JAKUPI           DANILO DI MARCO 
                                 076 442 05 04               076 399 74 05   
 

NOTHELFERKURS AB 14 JAHREN 
 

 

 

Weiterbildung Glückspielsucht – Grundinformationen und Handlungsmöglichkeiten

Datum: Dienstag, 15. November 2022, von 13.30 Uhr bis 17.00 Uhr

Kursleitung: Tanja Aeschbacher, Patrick Santoux, Gast Referentin: Barbara Zobrist

Ort: Hotel Kloster Dornach, Amtshausstrasse 7, 4143 Dornach 
 1. Stock: Schulungsraum «Bibliothek»

Kosten: kostenlos 

Inhalt:  Spielautomaten, Lotto, Roulette, Poker, Sportwetten, Gaming,  
Online-Glückspiele: Wann ist es Vergnügen – ab wann ist es eine 
Gefahr für Risikokonsum und Abhängigkeit. In dieser Weiterbildung 
werden Ihnen Grundlagenwissen zur Glückspielsucht sowie  
Informationen zu spezifischen Handlungsmöglichkeiten und  
bestehenden Hilfsangeboten vermittelt. 

Zielgruppe: Fachpersonen von Sozialdiensten, RAV und Interessierte

Max. Anzahl TN: 20

Auskunft: Tanja Aeschbacher, Tel. 032 626 56 11 
 Patrick Santoux, Tel. 062 206 15 35

Anmeldefrist: Montag, 7. November 2022 
 via E-Mail an: administration@suchthilfe-ost.ch

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Anne Gold
Das Ende aller Träume
304 Seiten, gebunden 
mit Schutzumschlag
ISBN 978-3-7245-2575-2
CHF 29.80

Basler Krimi aus dem Friedrich Reinhardt Verlag
ANNE GOLD

Anne Gold, Helen Liebendörfer, 
-minu, Elisa Monaco, 
Rolf von Siebenthal und 
Dani von Wattenwyl
Schwarzer Holunder
312 Seiten, kartoniert
ISBN 978-3-7245-2582-0
CHF 24.80

Anne Gold 
auch im 
neusten 
Sammel- 
band

 STELLEN, KURSE UND WEITERBILDUNG

Volg Rezept:
GEBACKENER WEICHKÄSE MIT HONIG UND 
FEIGEN für 4 Personen

 4 Weichkäse, z. B. Tomme  
  Jean-Louis à la Crème à 100 g
 4 Feigen, frisch
 1/2 dl Weisswein
 1 EL Honig
 4 Rosmarinzweige

1. Je ein Käse in eine ofenfeste Form geben. Feigen in Spalten schneiden und in 
einer Schüssel mit Wein und Honig vermischen. 2. Feigen mit der Sauce auf dem 
Käse verteilen. Je ein Stück Rosmarin darauflegen und im auf 220 °C vorgeheiz-
ten Backofengrill 8–10 Min. backen.

Zubereitungszeit: ca. 15 Min. + 8–10 Min. backen

KÄSE-KÜRBIS SCHNITTEN für 4 Personen

 8 Brotscheiben 
  (z. B. Urdinkel Holzofenbrot dunkel)
 2 dl Weisswein
 300 g Kürbis (z. B. Oranger Knirps oder  
  Butternut) in ca. 2 mm Scheiben
8–12 Stk. Raclettkäse nature
  Pfeffer aus der Mühle
 100 g Rohschinken oder Bündnerfleisch, in feinen Streifen
1/2 Bund Schnittlauch, fein geschnitten
  Backpapier fürs Blech

1. Brot mit Weisswein beträufeln. Kürbisscheiben und Käse drauflegen. Pfeffer 
und Trockenfleischstreifen darüber verteilen. 2. In der Mitte des auf 180 °C 
(Ober-/Unterhitze) vorgeheizten Ofens ca. 25 Minuten backen. Herausnehmen 
und mit Schnittlauch bestreuen. TIPP: Statt Weisswein Apfelsaft verwenden. 

Zubereitungszeit: ca. 30 Minuten, Backen: 25 Minuten

Weitere Rezepte finden Sie auf www.volg.ch/rezepte/

Inserieren

bringt

ERFOLG! BiBo online: www.bibo.ch

Inserieren bringt Erfolg!    CH Media, Tel. 061 927 26 70, inserate@bibo.ch
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GEMEINDEVERWALTUNG

Mühlemattstrasse 22
Telefon 061 405 44 44
www.oberwil.ch
Schalterzeiten
Mo 9.30–11.30 / 13.30–16.30 Uhr
Di 7.00–13.30 Uhr
Mi  9.30–11.30 / 13.30–16.30 Uhr
Do 9.30–11.30 / 13.30–18.30 Uhr
Fr 9.30–11.30 Uhr
Das Telefon wird ab 8 Uhr bedient.

GEMEINDEPRÄSIDENT

Hanspeter Ryser
Telefon 061 401 31 43
Sprechstunde nach Vereinbarung
unter Telefon 061 405 44 44

BEREICH SOZIALES, GESUND-
HEIT, ALTER

Hauptstrasse 28
Telefon 061 405 44 44

ABTEILUNG BAUTEN  
UND PLANUNG

Hohlegasse 6
Telefon 061 405 42 42

BEREICH FINANZEN

Hauptstrasse 18
Telefon 061 405 44 44

GEMEINDEPOLIZEI

Mühlemattstrasse 22
Telefon 061 405 43 07
Schalterzeiten Gemeindepolizei
Di   7.00–9.00 Uhr
Mi  13.30–15.30 Uhr
Do  16.00–18.00 Uhr

WERKHOF

Sägestrasse 5
Mo–Fr 11.30–12.00 / 16.00–16.30 Uhr
Telefon 061 405 42 50

BÜRGERGEMEINDE

Präsident: Hanspeter Ryser
Im Buech 15
Telefon P 061 401 31 43
Fax 061 401 31 02
Kontaktperson (Schreiberin):
Monika Zehnder
Telefon P 061 401 09 83
www.bg-oberwil.ch

KINDES- UND ERWACHSENEN- 
SCHUTZBEHÖRDE LEIMENTAL

Telefon 061 599 85 20

INFORMATIONS- UND BERATUNGS-
STELLE FÜR BETREUUNG, PFLEGE 
UND ALTER

Telefon 061 405 45 45
info@bpa-leimental.ch
www.bpa-leimental.ch

SPITEX BOTTMINGEN OBERWIL

Telefon 061 401 14 37

ZIVILSCHUTZ LEIMENTAL

Dominik Ebner
Telefon 061 599 69 64

GGA-STÖRUNGSDIENST

Telefon 0800 727 447

BRUNNMEISTER/ 
WASSERVERSORGUNG

Heinis AG, Biel-Benken
Telefon 061 726 64 22

Die Gemeinde-Webseite  
finden Sie unter:

www.oberwil.ch

GEMEINDEINFORMATIONEN VERANSTALTUNGS-
KALENDER
6. November

Totengedenkfeier
15–16 Uhr, Friedhof Rüti
Gemeindeverwaltung Oberwil

8. November

Leimentaler Jassmeisterschaft
14–17.30 Uhr, Coop Mühlematt, Oberwil
Vorstand Leimentaler 
 Jassmeisterschaft

11. November

Schweizer Erzählnacht: Verwand-
lungen
18.30–21 Uhr, Gemeindebibliothek 
Oberwil
Gemeindebibliothek Oberwil

Vernissage der Ausstellung  
«Die Kunst ist eine Künstlerin»
19–21 Uhr, Sprützehüsli, Hauptstr. 32 
Sprützehüsli, Kunst und Kultur

12. Nov.–11. Dez.

Ausstellung  
«Die Kunst ist eine Künstlerin»
jeweils Samstag und Sonntag von 
11–18 Uhr, Sprützehüsli, Hauptstr. 32 
Sprützehüsli, Kunst und Kultur

13. November

Spielnachmittag für Familien
14–17 Uhr Mehrzweckraum 
Schulanlage am Marbach, Sägestr. 17
Ludothek Oberwil

20. November

Adventsmarkt Oberwil
10–18 Uhr, Parkplatz im Dorfkern 
beim Coop
Verein Oberwiler Märt

24. November

Gschichteträmli mit Max
10–10.45 Uhr, Gemeindebibliothek 
Oberwil
Gemeindebibliothek Oberwil

27. November

Abstimmungen
Gemeindeverwaltung, Mühlemattstr. 22
Gemeindeverwaltung Oberwil 

29. November

Abschluss Leimentaler Jassmeis-
terschaft 2022
14–17.30 Uhr, Coop Mühlematt,  
Oberwil
Vorstand Leimentaler Jassmeister-
schaft

30. November

TriTraTrallala, de Kasperli isch 
wieder da! 
14–14.40 Uhr, Gemeindebibliothek 
Oberwil
Gemeindebibliothek Oberwil

1. Dezember

Töff Haie BLT: Hock, jeden  
1. Donnerstag im Monat.  
Interessierte sind willkommen.
ab 19.30 Uhr, Smuggler‘s Pub
Motorradclub Töff Haie BLT

14. Dezember

Aramsamsam Buchstart-Treff 
9.30–10 Uhr, Gemeindebibliothek 
Oberwil
Gemeindebibliothek Oberwil

15. Dezember

Einladung der Jungbürger*innen 
an die Gmeini vom 15.12.2022
20 Uhr, Wehrlinhalle
Gemeindeverwaltung Oberwil  

Gemeindeversammlung
20 Uhr, Wehrlinhalle
Gemeindeverwaltung Oberwil

KOMMISSIONEN

ENERGIE- UND UMWELTKOMMISSION OBERWIL

Heckenschneidkurs am Samstag, 5. November 2022

Hecken werden vorzugsweise während der Wintermonate zurückgeschnitten, und so 
langsam aber sicher kann diese Arbeit in Angriff genommen werden.

Am Samstag, 5. November 2022, organisiert die Energie- und Umweltschutz-
kommission einen kostenlosen Heckenschneidkurs. Sie erfahren, worauf beim Zu-
rückschneiden von Sträuchern im Garten zu achten ist. Anhand von praktischen 
Beispielen vor Ort werden verschiedene Varianten des Zurückschneidens demonst-
riert. Zudem werden Schneidetechniken erklärt und Möglichkeiten der Entsorgung 
von Schnittgut erläutert. Selbstverständlich haben Sie auch Gelegenheit, Fragen zu 
stellen.

Datum: Samstag, 5. November 2022
Zeit: 13.30 bis ca. 15.00 Uhr
Ort: Spielwiese Auf der Wacht, Eingangsbereich Wohngenossenschaft «Auf der 
Wacht», siehe Wegweiser
Leitung: Stefan Toth
Anmeldung: Per E-Mail über marianne.eichenberger@bluewin.ch unter Angabe von 
Vorname und Name, Adresse, Telefonnummer und E-Mail.
Anmeldefrist: Donnerstag, 3. November 2022

Bitte kommen Sie möglichst mit den öffentlichen Verkehrsmitteln oder zu Fuss, da 
kaum Parkplätze vorhanden sind. Der Weg zum Kursort ist ab der Bushaltestelle «Auf 
der Wacht» ausgeschildert.

Falls notwendig bitten wir Sie, die allgemein geltenden Corona-Schutzbestim-
mungen (Hygieneregeln, Social-Distancing etc.) für die Teilnahme einzuhalten. Bes-
ten Dank. Bei einer allfälligen Verschärfung der geltenden coronabedingten behörd-
lichen Vorgaben oder bei zu wenigen Anmeldungen kann der Kurs kurzfristig abge-
sagt werden.

PARTEIEN

SVP OBERWIL

Abstimmungsparolen

Die SVP Baselland hat folgende Abstim-
mungsempfehlung beschlossen:

• Ja zur Änderung des Steuergesetzes
Die Steuerbelastung im Kanton Basel-
land ist für hohe Einkommen und Ver-
mögen eine der schweizweit höchsten 
und darum nicht geeignet, für gute Steu-
erzahlende attraktiv zu sein. Zuzüger in 
dieser Kategorie orientieren sich an den 
günstigeren Steuerkonditionen in AG 
oder SO. Deshalb: Für attraktives Steuer-
substrat braucht es attraktivere Steuer-
sätze. JA zur längst überfälligen Vermö-
genssteuerreform. SVP Oberwil

GLP OBERWIL

GLP: Wechsel in der  
Gemeindekommission 
Fabienne Murphy-Seiler übernimmt von 
Hannah Klotz den GLP-Sitz in derGe-
meindekommission. Die Biologin ist seit 
der Gründung der Lokalsektion Mitglied 
der Grünliberalen Partei und langjährige 
ehemalige Primarschulrätin in Oberwil. 
Hannah Klotz hat vor knapp drei Jahren 
unseren ersten Sitz in der Gemeindekom-
mission gewonnen und wurde gleich in 
ihrer ersten Sitzung zur Vizepräsidentin 
gewählt. Nun gibt sie ihr Mandat aus 
zeitlichen Gründen ab.

Wir danken Hannah Klotz von Herzen 
für ihren Einsatz in der Gemeindekom-
mission. Fabienne Murphy-Seiler wün-
schen wir viel Freude im neuen Amt. GLP-
Landrat Yves Krebs hat anlässlich der 
Stabübergabe die Blumen überreicht.

Tanja Haller, Präsidentin GLP Oberwil

SP BASELLAND

Parolen der SP Baselland 
zur Volksabstimmung vom 
27. November 2022

Vermögenssteuer-Vorlage 
• Nein zur 1.  Änderung des Steuergeset-

zes, Vermögenssteuerreform I

Im November entscheiden wir über die Re-
form der Vermögenssteuer im Kanton Ba-
selland ab, die darauf abzielt, hohe Vermö-
gen zu entlasten. Besonders profitieren 
davon gut 300 Personen mit einem ausge-
wiesenen Vermögen von mehr als 10 Milli-
onen Franken. Diese Steuersenkung kostet 
aber Kanton und Gemeinden – und damit 
uns alle – jährlich insgesamt 42 Millionen 
Franken. Und dies jetzt! Heute stehen der 
Mittelstand und vor allem die Bezügerin-
nen und Bezüger tiefer Einkommen vor fi-
nanziell schwierigen Zeiten. Erstmals seit 
vielen Jahren ist die Inflation wieder spür-
bar, die Krankenkassenprämien werden im 
kommenden Jahr massiv ansteigen und die 
stark steigenden Energiepreise werden 
Produkte unseres täglichen Lebens verteu-
ern und ein Loch in manches Portemonnaie 

AMTLICHE PUBLIKATIONEN

Neue Zusammensetzung 
der Feuerwehrkommission
Das Pflichtenheft der Feuerwehrkommis-
sion wurde überarbeitet. Unter anderem 
wurde die Zusammensetzung neu gere-
gelt. Neu sind die Leitung Tiefbau, Um-
welt, Sicherheit und die Leitung der Ju-
gendfeuerwehr stimmberechtigte Kom-
missionsmitglieder. 

Ab 1. Januar 2023 ergibt sich für den 
Rest der Amtsperiode vom 1. Januar 2021 
bis 31. Dezember 2024 folgende Zusam-
mensetzung der Feuerwehrkommission:

• Denise Dubler, Vertretung Bevölkerung
• Gérard Fabich, Vertretung Bevölkerung
• Urs Hänggi, Gemeinderat
• Leon Hegele, Leiter Tiefbau, Umwelt, 

Sicherheit
• Thomas Kurmann, Leiter Jugendfeuer-

wehr
• Markus Stich, Feuerwehroffizier und 

stv. Feuerwehrkommandant
• Martin Thürkauf, Feuerwehrkomman-

dant

GEMEINDEVERWALTUNG

Spezielle Öffnungszeiten Hallenbad 
im November 2022
Samstag, 12. November 2022: 
ab 13.30 Uhr geöffnet.

Sonntag, 13. November 2022: 
ab 13.00 Uhr geöffnet.

Freitag, 18. November 2022: 
das AHV/IV-Schwimmen von 12.15 bis 
14.15 Uhr entfällt.

Wir bitten um Kenntnisnahme und dan-
ken für Ihr Verständnis.

GEMEINDEVERWALTUNG

Gemeinde Oberwil auf 
den Sozialen Medien
Die Gemeindeverwaltung Oberwil ist 
auf vier Social-Media-Plattformen prä-
sent. Die Gemeinde würde sich freuen, 
wenn Sie der Verwaltung auf diesen Ka-
nälen folgen. Im Gegenzug erfahren Sie 
das Neueste aus Oberwil immer zuerst.

• Facebook: www.facebook.com/
gemeindeoberwil

• Instagram: www.instagram.com/
gemeindeoberwil 

• Twitter: www.twitter.com/ 
gemeindeoberwil 

• LinkedIn: www.linkedin.com/
company/gemeinde-oberwil

DIE GEMEINDE  
INFORMIERT

Totengedenkfeier

Am Sonntag, 6. November 2022, 15 Uhr 
wird auf dem Friedhof Rüti unter Mitwir-
kung von Diakon Bernhard Engeler, des 
Jodlerklubs, des Männerchors Sänger-
bund und des Musikvereins Oberwil der 
Verstorbenen gedacht.

Bei schlechter Witterung findet die 
Gedenkfeier in der Kapelle statt.

GRATULATIONEN

Geburtstage

Martha Salathe-Brühwiler feiert am 
4. November 2022 ihren 90. Geburtstag.

Hansruedi Studer-Himmelrich feiert 
am 9. November 2022 seinen 90. Ge-
burtstag.

Die Gemeinde gratuliert den Jubilieren-
den ganz herzlich und wünscht ihnen ei-
nen schönen Festtag und alles Gute.

reissen. Davon besonders betroffen sind 
diejenigen Bevölkerungsgruppen, die auch 
anstehende Sparprogramme aufgrund der 
geplanten Steuerausfälle am stärksten zu 
spüren bekommen werden.

Vor diesem Hintergrund steht eine Steu-
ersenkung für die finanziell privilegierteste 
Bevölkerungsgruppe quer in der Landschaft. 
Daher Nein zur Reform der Vermögens-
steuer!
www.vermoegenssteuer-vorlage-nein.ch

SP Oberwil/Biel-Benken 

www.sp-oberwil.ch
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In Oberwil für Ordnung und Sicherheit unterwegs
In einer Artikel-Serie werden im BiBo 
in den kommenden Monaten Abtei-
lungen und Mitarbeitende der Ge-
meinde Oberwil vorgestellt. Im 
Dienst der Einwohnenden überneh-
men sie wichtige Aufgaben. Zum Se-
rienstart berichten Gemeindepoli-
zist René Kathriner und Bannwart 
Jörg Studer vom Bereich Tiefbau, 
Umwelt, Sicherheit über ihre Arbeit.

Ruhe und Ordnung sind ein hohes Gut. 
Nicht anders kann man die vielen Anrufe 
und Hinweise werten, die die beiden Ge-
meindepolizisten René Kathriner und 
Franz Brodmann sowie Bannwart Jörg 
Studer erhalten. Und die Anerkennung, 
die sie immer wieder für ihre Tätigkeit 
bekommen. Täglich sind sie im gesamten 
Gemeindegebiet unterwegs und leisten 
wertvolle Arbeit.

Gemeindepolizist mit Herz und Seele
René Kathriner hat schon vor Jahren als 
Kantonspolizist in Obwalden, als Stadt- 
und Bahnpolizist und schliesslich seit 
2015 als Gemeindepolizist in Oberwil 
seine Berufung gefunden. Die Schaffung 
der Gemeindepolizei vor sieben Jahren 
sei ein Wunsch der Bevölkerung gewe-
sen. Mit seinem Kollegen Franz Brod-
mann hat er den Posten etabliert. «Wir 
kämpfen gegen das Unrecht an und un-
terstützen die Bevölkerung», sagte Ka-
thriner. «Wir haben als Polizisten sehr 
viele Aufgabengebiete und sehr viele 
Pflichten. Es geht darum, die Leitfäden 
mit der Bevölkerung durchzusetzen.» 
Ruhe und Ordnung stehen an erster 
Stelle. «Lärm ist ein wichtiges Thema.» 
Unruhige Mieter oder Fahrer mit aufmo-
torisierten Fahrzeugen werden immer 
wieder in die Schranken verwiesen. Dazu 
kommt generell die Kontrolle und Ein-
haltung des ruhenden und fliessenden 
Verkehrs. Wichtig ist, dass die Gemeinde- 
wie Kantonsstrassen allzeit unversperrt 
befahrbar sind. Andererseits werden re-
gelmässig Parkbussen ausgestellt. Auch 
Geschwindigkeitskontrollen werden 
durch die beiden Gemeindepolizisten 

durchgeführt, aber nur auf Gemeinde-
strassen. Ganz wichtig ist die Begleitung 
von Jungen und Mädchen auf dem Weg 
zur Schule. René Kathriner nennt dies 
«Präsenz-Aufgaben». Dazu kommen Per-
sonenkontrollen oder auch die Zustel-
lung von Gerichtsunterlagen. Seit 2015 
beibehalten wird dreimal pro Woche der 
Schalterdienst. Dann werden auch die 
nicht unbeträchtliche Anzahl eingehen-
der E-Mails abgearbeitet sowie Einsatz-
protokolle verfasst.

First Responder – als Lebensretter 
im Einsatz
Franz Brodmann und René Kathriner sind 
schon als Lebensretter erfolgreich im 
Einsatz gewesen. Bei acht Alarmierun-
gen in den zurückliegenden Jahren ge-
lang durch Franz Brodmann sogar eine 
Lebensrettung. «Den Leute muss be-
wusst sein, dass wir auf dem Auto einen 
Defibrillator mitführen», so Kathriner. 
Die entsprechende Ausbildung erhielten 
sie vom Samariterverein Oberwil-Bott-
mingen. Jährliche Schulungen gehören 
diesbezüglich dazu. Überhaupt sind 
Übungen in ganz unterschiedlichen Be-
reichen ein wesentlicher Bestandteil der 
Arbeit. Die Ausbildung ist der der Kan-

tonspolizei Basel-Landschaft gleichge-
stellt. Im Ernstfall müssen die Einsatz-
kräfte aufeinander abgestimmt reagie-
ren können. Regelmässige Themen sind: 
Schiessübungen, Selbstverteidigung, das 
polizeitaktische Vorgehen oder Schulun-
gen im Umgang mit Tasern, die eine 
«gute Alternative zur Waffe sind», be-
richtete Kathriner. Gemeinsame Kursbe-
suche wie auch Einsätze gibt es mit der 
Kantonspolizei Basel-Landschaft, sowie 
den Polizeikräften aus Ettingen, Reinach, 
Aesch und ganz besonders Therwil. Häu-
fig in der Nacht und an Wochenenden. 
Inbegriffen sind Kontrollen von Fussgän-
gern, Velo-Fahrenden sowie Fahrzeug-
kontrollen. Prävention ist das A und O: 
Ab und zu kann es an neuralgischen 
Punkten Auseinandersetzungen geben. 
Drogen oder Alkohol spielen oft eine 
Rolle, wobei der Drogenkonsum, so 
scheint es, abgenommen hat, meint Ka-
thriner. «Wir sind oft schon da, bevor es 
überhaupt los geht.» Dienlich dafür ist 
der langjährige Erfahrungsschatz. Im 
konkreten Fall heisst das: wegweisen 
oder wegbegleiten. «Franz Brodmann 
kennt sehr viele Jungs», erklärte Kathri-
ner den grossen Vorteil des gebürtigen 
Ettingers Brodmann. Es gibt aber auch 

immer wieder Fälle, in denen Personen 
zwecks fürsorglicher Unterbringung in 
ein Spital oder eine Klinik überführt wer-
den müssen.

Einbruchsprävention
Gerade in Sachen Vorbeugung von Einbrü-
chen sensibilisieren die beiden Gemeinde-
polizisten die Bevölkerung immer wieder. 
Und sind auch durch ihre Präsenz ein Hin-
derungsgrund für Straftaten. Ein Hinweis 
ist: «Garagen schliessen.» Andererseits: 
«Gleich anrufen, wenn jemand oder etwas 
auffällig ist.» Dann geht es mit dem Dienst-
Volvo schnell vor Ort. Schön findet René 
Kathriner den unmittelbaren Kontakt zur 
Bevölkerung. Da heisst es schon mal: 
«Danke, dass Sie da sind.» So kommt man 
ins Gespräch. «Ich bin froh, hier Gemein-
depolizist zu sein», betonte der 58-Jährige. 
«Im Dorf geht es familiär zu. Wir geben 
Vertrauen und die Leute kennen uns. In 
unserem Job zählt das Zwischenmenschli-
che. Besonders schön ist es, wenn wir beim 
Kinderumzug zur Fasnacht vorneweg lau-
fen.» Bussen müssen übrigens aus Grün-
den der Rechtsstaatlichkeit ausgespro-
chen werden, nicht weil es den beiden 
Dorfpolizisten Spass bereiten würde.

Als Bannwart gleichzeitig Vertrauens-
person
Jörg Studer hat eine vielfältige Erwerbs-
biografie. Seine beruflichen Anfänge wa-
ren als Maler, 2. Berufsausbildung als La-
gerist, Personalvertreter bei Sandoz, euro-
päischer Betriebsrat von Clariant, 
Schwarzarbeitsinspektor oder Sicherheits-
assistent Verkehr der Kantonspolizei Ba-
sel-Stadt. Die dabei gesammelten Erfah-
rungen nützen ihm heute bei seiner Arbeit 
als Oberwiler Bannwart. Jüngst kam – 
nach den Prüfungen – noch die Tätigkeit 
als Badangestellter im Hallenbad dazu. 
Ganz neu arbeitet Studer für den Sozial-
dienst, Arbeit mit ukrainischen Flüchtlin-
gen. «Der Job als Bannwart ist lässig und 
kreativ. Ich muss raus, das Büro ist nichts 
für mich. Ich geniesse den Job, es ist wie 
eine Passion.» Studer ist viel in Wald und 
Flur unterwegs. Mit dem Dienst-Velo. «Ich 

lasse nicht den Zampano raushängen», 
betont der Oberwiler Ortsbürger. Manch-
mal ist es lustig, manchmal auch tragisch, 
wenn er im Wald auf Leute trifft, die bitter-
lich weinen. Dann geht es auch darum, 
Schlimmeres zu verhindern. Generell be-
reitet die Arbeit aber «Mega-Spass». Die 
Rückmeldungen sowohl der Vorgesetzten 
als auch von Leuten im Wald sei positiv. 
Verhaltenskorrekturen sind angezeigt, 
wenn Hündeler ihre Fellschnauzen unan-
geleint während der Leinenpflicht im Wald 
oder auf Felder laufen lassen. Da, wo Rei-
ter erlaubterweise auf speziell ausgewie-
senen Wegen im Wald unterwegs sind, 
dürfen keine Fussgänger oder Velofahrer 
sein. Elektro-Velos mit gelbem Kontroll-
schild ist die Durchfahrt bei Mofa-Verbot 
nur mit abgestelltem Motor erlaubt. Und 
schliesslich soll an den Grillstellen alles 
ordnungsgemäss ablaufen. Prinzipiell 
reicht eine Ermahnung. «Es nervt, wenn 
ich den Leuten zweimal am Tag das Glei-
che sagen muss. Ich habe ein gutes Ge-
dächtnis.» Viel gelernt hat Jörg Studer 
vom Konzept «Community Policing», das 
heisst, wie in einer Gemeinde Sicherheit 
und Ordnung durch adäquates Vorgehen 
durchgesetzt werden können.

Zusammenarbeit Bannwart und 
Gemeindepolizei
Bannwart Studer geniesst am frühen Mor-
gen gegen 5 Uhr die Sonnenaufgänge am 
und im Wald. Oder, wenn der Nebel im 
Frühjahr und im Herbst über den Feldern 
schwebt. Die Grenzsteine werden übri-
gens nicht so häufig kontrolliert. Viel öfter, 
dass keine illegalen Zufahrten in den Wald 
erfolgen. Akzeptanz und Kontaktpflege 
seien wie bei seinen beiden Kollegen Franz 
Brodmann und René Kathriner entschei-
dend. Die Zusammenarbeit untereinander 
ist vertrauensvoll und zuverlässig. Immer-
hin geht es darum, dass von allen die 
Spielregeln eines gesitteten Zusammen-
lebens eingehalten werden. Dafür sind die 
drei Mitarbeiter von der Abteilung Ge-
meindepolizei und Fluraufsicht täglich 
und besonders an Wochenenden viel un-
terwegs.  Ulf Rathgeber

Bannwart Jörg Studer (links) und Gemeindepolizist René Kathriner sind für Sicherheit 
und Ordnung in der Gemeinde Oberwil zuständig. Kathriner versieht gemeinsam mit 
seinem Kollegen Franz Brodmann seit 2015 den Polizeidienst.  Foto: Ulf Rathgeber

REKLAME

Immobilienverkauf
• Hohe Kundenzufriedenheit
• Honorar nur bei Erfolg
• All inclusive-Paket

persönlich, schnell und professionell

team-lindenberger.ch
061 405 10 90

FEUERWEHR OBERWIL

Hauptübung der Feuerwehr Oberwil
Die Feuerwehr Oberwil lädt alle Interes-
sierten herzlich zu ihrer diesjährigen 
Hauptübung ein. Der Anlass findet am 
Samstag, 5. November, um 14 Uhr statt. 
Treffpunkt für Zuschauer ist das Feuer-
wehrmagazin (Löchlimattstr. 1).

Während des rund dreistündigen An-
lasses werden die Zuschauer Einblicke in 
verschiedene Aspekte des Feuerwehrall-
tags erhalten. Eine zentrale Rolle wird da-
bei die Höhensicherungsgruppe, welche 
die Feuerwehr Oberwil in den vergange-
nen drei Jahren aufgebaut hat, einneh-
men. Sämtliche Präsentationen finden auf 
dem Areal des Marbach-Schulhauses statt.

Im Unterschied zu den beiden Vorjah-
ren, in denen dies coronabedingt nicht er-
laubt war, haben die Zuschauer in diesem 
Jahr wieder die Möglichkeit, das Feuer-
wehrmagazin und die Feuerwehrfahr-
zeuge zu besichtigen.

VEREINE BLAURING OBERWIL UND 
PFADI THEO BÄRGSTAI

Achtung! Nur für Eltern-
augen gedacht – Kinder-
augen verboten

Kinderaugen sind immer noch verboten, 
gib die Zeitung deinem Mami oder Papi 
zum Lesen :)

Wie jedes Jahr organisiert der Blau-
ring Oberwil gemeinsam mit der Pfadi 
Theo Bärgstai den Santiklaus-Besuch bei 
Familien aus der Region.

Der Santiklaus-Besuch findet am 
5. und 6. Dezember statt. Für die An-
meldung kann man sich in gewisse Zeit-
fenster einschreiben, in denen der San-
tiklaus dann bei Ihnen vorbeikommen 
wird. 

Falls Sie also auf der Suche nach ei-
nem Santiklaus sind, können Sie sich 
gerne bei uns anmelden. 

Es geht ganz 
einfach über den 
unteren QR-Code. 
Einfach Formular 
ausfüllen und auf 
unsere Bestäti-
gungs-Mail 
warten. 
Beachten Sie, dass der Termin zuerst noch 
mit der E-Mail bestätigt werden muss, 
erst dann ist der Besuch sicher. Wir freuen 
uns auf zahlreiche Anmeldungen :) 

Blauring Oberwil und  
Pfadi Theo Bärgstai

GEMEINDEBIBLIOTHEK 
OBERWIL

Schweizer Erzählnacht 
«Verwandlungen»
Freitag, 11. November von 18.30 bis 
21 Uhr
Von der Raupe zum Schmetterling, vom 
Frosch zum Prinzen, vom schüchternen 
Mädchen zur nächtlichen Superheldin … 
Verwandlungen sind in der Natur und in 
der Literatur allgegenwärtig, nicht nur in 
der Mythologie oder in fantastischen Ge-
schichten, auch wenn es um Rollenspiele 
geht oder um Selbstfindungsprozesse. 
Verwandlungen können aus purer Lust 
erfolgen, eine Bestrafung sein, ein Ge-
schenk oder ganz einfach eine Notwen-
digkeit, um zu überleben.

Die Schweizer Erzählnacht 2022 rollt den 
literarischen Teppich aus für Verwand-
lungen aller Art.

Eine Garantie, aus dieser November-
Geschichtennacht nicht selbst verwan-
delt hinauszugehen, gibt es keine. Wir 

spielen, basteln und lesen vor. Falls vor-
handen: Verkleidung zum Verwandeln 
mitbringen.

Für Kinder von 5 bis 9 Jahren. Anmel-
deschluss ist Montag, 7. November, Un-
kostenbeitrag von Fr. 5.–.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihr Bibliotheksteam

www.bibliothek-oberwil.ch

Panini-Tauschbörse in der 
Gemeindebibliothek
Samstag, 5. November von 10 bis 12 
Uhr und am Mittwoch, 9. November 
von 15 bis 18 Uhr.

Komm vorbei und tausche deine Panini-
bilder. Trägst du dann noch ein Fussball-
Shirt, bekommst du von uns ein Päckli 
Paninibilder geschenkt! (Nur solange der 
Vorrat reicht)

Schweizer 
Erzählnacht 
«Verwand-
lungen»

Farbinserate  
sind eine  

gute  
Investition
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REKLAME

VEREINE

NATUR- UND  
VOGELSCHUTZVEREIN

Landwirtschaft und  
Biodiversität
Freitag, 4. November 2022

Der Natur- und Vogel-
schutzverein lädt ein 
zum Vortrag und zur 
Diskussion über:
Landwirtschaft und Bio-

diversität. Rosmarie Eichenberger, dipl. 
Landschaftsarch. TU München, Max Ei-
chenberger dipl. Natw. ETHZ; InhaberIn-
nen eines Planungs- und Beratungsbüro 
Ökologie und Landwirtschaft, Roders-
dorf. 20 Uhr, Kath. Pfarreiheim Oberwil, 
Kummelenstrasse 3.

Hinteres Leimental Foto: Roland Steiner

Seit der Agrarreform 1993 werden «ein-
kommensergänzende und ökologische 
Direktzahlungen» an die Landwirtschaft 
entrichtet. Im 2020 waren dies 2,8 Milli-
arden Franken, davon 426 Millionen Bio-
diversitätsbeiträge. Trotz dieser grossen 
Summen und vielfältigen Bemühungen 
mit den verschiedensten Programmen 
wie Vernetzungsprojekte etc. nimmt die 
Biodiversität auf allen Ebenen, insbeson-
dere in den landwirtschaftlich genutzten 
Gebieten ständig ab.

Warum ist die Entwicklung nicht zu 
stoppen? Begeben Sie sich mit uns auf 
Spurensuche nach den Ursachen anhand 
von Fallbeispielen.

Für den Vorstand, Natur- und Vogel-
schutzverein Oberwil

Roland Steiner

LUDOTHEK OBERWIL

Mitglied Verband der Schweizer Ludotheken

Ludothek
Oberwil

Spielnachmittag
Sonntag 13. November, 14–17 Uhr

Es ist wieder Zeit zum Spielen: die Ludo-
thek lädt Sie zum Familien-Spielnachmit-
tag ein am Sonntag, 13. November, von 
14 bis 17 Uhr im Mehrzweckraum Schul-
anlage am Marbach, Sägestrasse  17, 
Oberwil.

Wollten Sie schon lange wieder ein-
mal ein paar neue Spiele kennenlernen, 
konnten sich aber einfach nicht dazu 
überwinden, zuerst die Regeln zu studie-

ren? Dann kommen Sie am besten mit 
Ihren Kindern an unseren Spielnachmit-
tag. Denn wir zeigen Ihnen viele span-
nende Spiele und erklären Ihnen die Re-
geln, so dass Sie einfach drauflos spielen 
können. Sie sind eingeladen, sich eine 
«Auszeit» zu nehmen und einzutauchen 
in die Welt des Spiels.

Neben vielen Spielneuheiten können 
diverse beliebte Grossspiele ausprobiert, 
Türme aus Kapla gebaut oder Becher ge-
stapelt werden. Ausserdem gibt es einen 
Spieleflohmarkt, und für die hungrigen 
und durstigen Gäste steht ein feines Ku-
chen- und Getränkebuffet bereit.

Das Ludotheks-Team freut sich auf 
viele spielbegeisterte Besucher/innen.

Ludothek Oberwil 
Bahnhofstrasse 6 
4104 Oberwil 
Telefon 061 403 02 30 (Combox) 
ludothek-oberwil@intergga.ch 
www.ludothek-oberwil.ch

Öffnungszeiten: 
Montag und Donnerstag 
14.30 bis 16.30 Uhr 
Samstag, 10 bis 12 Uhr 

KYNOLOGISCHER VEREIN 
OBERWIL UND UMGEBUNG

Welpenlernstunden

Wir empfehlen uns 
für unsere Welpen-
lernstunden. Infos zu 
weiteren Kursen fin-
den Sie auf unserer 

neuen Webseite www.kvoberwil.ch. 
Für Fragen und Auskünfte steht Ihnen 
Caroline Ryter, Mobile 079 815 36 85 
oder E-Mail: junghunde@kvoberwil.ch 
gerne zur Verfügung.

Team des KV Oberwil und Umgebung

LESERBRIEFE

Der Gemeinderat  
verschleudert unsere 
Steuergelder

Ist es nicht strafbar, wenn mutwillig 
Steuergelder verschleudert werden? 
Denn genau das macht der bürgerlich 
dominierte Gemeinderat zurzeit. Im letz-
ten BiBo schreibt die Verwaltung, wie toll 
das neue Gemeindehaus auf Kurs ist. Zeit 
und Budget werden voraussichtlich ein-
gehalten. Nur, an jener Gemeindever-
sammlung im April 19 bewilligten wir 
einen Neubau MIT einer Photovoltaikan-
lage (PV) für 18 Mio. Wo ist die nun? 
Nach Aussage des Gemeinderates hat sie 
im bewilligten Budget keinen Platz mehr. 
Ich gehe mal davon aus, dass die Anlage 
so um die 100‘000 Franken gekostet 
hätte. Wir können auch 180‘000.– neh-
men (das ist einfacher zum Rechnen) 
Dann ist das 1 % der Gesamtsumme. 
Nun, meines Wissens ist es doch so, dass 
die Schlussabrechnung etwa 10 % von 
der Offerte abweichen darf. Das wären in 
unserem Fall 1‘800‘000 Franken. Zehn-
mal mehr, als die Anlage kosten würde. 
Ich schätze, dass die Anlage innerhalb 
von 10 Jahren amortisiert wäre, bei einer 
Laufzeit von 30 und mehr Jahren. Das 
heisst, der Gemeinderat verschleudert 
Steuergelder, indem er keine Einnahmen 
generiert, wo doch die Zeichen der Zeit 

SPRÜTZEHÜSLI OBERWIL

Besondere Ausstellung  
ab 11. November im «Sprützehüsli»
Die Vernissage am Freitag, 11. November, 
ist der feierliche Auftakt für eine ausserge-
wöhnliche Exposition in Oberwil. Unter 
dem Titel «Die Kunst ist eine Künstlerin» 
wird mit der Werk-Präsentation von 68 
Künstlerinnen aus Basel und der Region 
das Jubiläum 120 Jahre Schweizerische 
Gesellschaft Bildender Künstlerinnen 
(SGBK) im «Sprützehüsli» gefeiert. Mit ei-
nem ganzen Ausstellungsreigen in Basel, 
Waldenburg und eben auch in Oberwil 
wird der Arbeit vieler Künstlerinnen breiter 
Raum gegeben.

Eingeladen wird am 11. November um 
19 Uhr. Eröffnungsreden halten Gemeinde-
präsident Hanspeter Ryser, die Präsidentin 

vom «Sprützehüsli», Andrea Rothweiler 
sowie die SGBK-Präsidentin Elfi Thomas. 
Die Kunstwerke sind bis 11. Dezember zu 
sehen.

Während der gesamten Ausstellungs-
dauer läuft eine Filmdokumentation über 
die SGBK. Am Samstag, 20. November, wird 
um 15 Uhr zu einer Performance mit Nadine 
Seeger eingeladen. Zur Finissage am 11. 
Dezember werden um 15 Uhr im Rahmen 
eines Wettbewerbs drei Werke der Ausstel-
lung unter allen Teilnehmern verlost.

Weitere Informationen unter: www.sgbk.ch
Öffnungszeiten «Sprützehüsli»: 
Sa, So 11 bis 18 Uhr

OBERWIL ISCH OFFE

Pre-Event Oberwil isch offe!

Jazz & Country-Klänge in  
der Wehrlinhalle

Der Verein Oberwil isch offe! organisiert als 
weiteren Pre-Event am Samstag, 3. Dezem-
ber 2022 in der Wehrlinhalle zwei Konzerte. 
Türöffnung ist 19 Uhr, die Konzerte begin-
nen um 20 Uhr. Als erste freuen wir uns, die 
«Tympanic Jazzband» auf der Bühne be-
grüssen zu dürfen. Ein begnadetes Sextett, 
welches mit einem sehr breiten Repertoire 
die Zuschauer in seinen Bann zieht.

Im zweiten Teil des Abends wird die 
Country-Band «Route 65» aufspielen. Ihre 
moderne Interpretation der US-amerikani-

schen Volksmusik erlaubt der Band ausge-
tretene Pfade zu verlassen und stilistische 
Grenzen auszuloten. Das musikalische 
Spektrum reicht von Country Rock über 
klassischen Honky-Tonk-Sound bis zu ge-
fühlvollen Balladen.

Tickets für CHF 25.– gibt es bei den 
Läden Gschir-Lädeli, BluemeLade bim 
Schloss, Drogerie Schläpfer, Ermacora AG 
und im Wylaade. Es wird an den Tischen 
F&B serviert. Barbetrieb nach den Kon-
zerten.

DIES UND DASeindeutig auf einen nötigen und längst 
überfälligen Kurswechsel hindeuten. Da 
frage ich mich, warum muss ausgerech-
net bei der PV-Anlage gespart werden? 
Fahrlässigkeit?

Da kommen mir doch die berühmten 
drei Affen in den Sinn: Nichts hören wol-
len, nichts sehen wollen und nichts Sinn-
volles sagen wollen. Absolut kein Weit-
blick, keine Visionen, (z. B. die PV-Anlage 
auch an der Fassade, verkürzt die Amor-
tisation und produziert im Winter viel 
Strom). Nur verwalten bei unserem Ge-
meinderat. Können wir uns das über-
haupt noch leisten? Suchen Sie Lösun-
gen, für das wurden Sie gewählt.

C. Nohara, Oberwil

Stoppt den Bauboom in 
Dornach!
Im Fricktal und in Dornach herrscht eine 
rege Bautätigkeit. Wir sind in einem Steu-
erwettbewerb – ob und das passt oder 
nicht, den Wettbewerb befürworten oder 
für schädlich halten. Evtl. können wir sta-
tistisch belegen, wie viele Personen ab 
einer gewissen Vermögensklasse weg-
ziehen oder bleiben. Wer allerdings in 
keiner Statistik auftaucht, sind Vermö-
gende, die in unsere Region ziehen, das 
Baselbiet als Wohnort aber links liegen 
lassen. In Solothurn und in Aarau sagen 
sie «Dankeschön».  

Die «Vermögenssteuerreform I» will 
keine überrissenen Änderungen – sie 
sorgt lediglich dafür, dass das Baselbiet 
im nationalen Vergleich in Bezug auf die 
Vermögenssteuer nicht mehr auf einem 
der letzten Plätze landet. Dank der Er-
höhung des Freibetrags kommt die Re-
form auch dem Mittelstand zugute: Ins-
gesamt profitieren über 52‘000 Haus-
halte. Die Abwicklung der Steuererklä-
rung wird einfacher und effizienter, die 
Tarife gerechter. Deshalb stimme ich Ja 
am 27. November.

Yves Krebs, Landrat GLP Oberwil

Ist Oberwil auf dem Weg 
dazu, gutes Geld Schlech-
tem hinterherzuwerfen? 

Wie einem Schreiben an die Eltern schul-
pflichtiger Kinder vom Thomasgarten zu 
entnehmen ist, wird der Sportplatz und 
die Sporthalle nächstes Jahr saniert. Ziel 
sei es, die Gebrauchstauglichkeit für die 
nächsten zehn Jahre wieder zu gewähr-
leisten. 

Zur Info: Am Dach der Thomasgarten-
turnhalle wird seit der Einweihung vor 
bald fünfzig Jahren immer «herumsa-
niert», offensichtlich ohne Erfolg. Auch 
existiert noch immer keine Gesamtschul-
raumplanung. Diese kommt zu einem 
späteren Zeitpunkt. Man fragt sich, ob in 
Oberwil «Guets Gäld Schlächtem 
nochgschosse wird». 

Es ist nichts gegen dringende Sicher-
heitsmassnahmen einzuwenden. Aber es 
ist schade, dass die knappen Personal-
ressourcen für Notmassnahmen einge-
setzt werden müssen und nicht dafür, 
vorauszuplanen und solche Feuerwehr-
einsätze gar nicht erst nötig werden zu 
lassen. 

Das gilt auch für den Neubau der Ge-
meindeverwaltung: So bleibt zu hoffen, 
dass dieser Bau nach heutigen Standards 
inkl. PV-Anlage auf dem Dach nachhaltig 
gebaut und unterhalten werden kann. 

Birgit Herbster, Oberwil

Aktuelle Bücher aus dem 
Friedrich Reinhardt Verlag

www.reinhardt.ch
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Gute AdressenGute Adressen
im im 

LeimentalLeimental

Oberwilerstrasse 23
4102 Binnigen

Tel. 061 421 44 47
www.merschnigg-bodenbelaege.ch

Tel. 061 421 44 47
www.merschnigg-bodenbelaege.ch

Oberwilerstrasse 23, 4102 Binningen

Oberwilerstrasse 23
4102 Binnigen

Tel. 061 421 44 47
www.merschnigg-bodenbelaege.ch

Tel. 061 421 44 47
www.merschnigg-bodenbelaege.ch

Oberwilerstrasse 23, 4102 Binningen

Alles für Ihren
guten Schlaf.

Betten-Haus Bettina AG
Wilmattstrasse 41
4106 Therwil
Parkplätze vorhanden

Tel. 061 401 39 90
bettenhaus-bettina.ch

Willkommen in unserer
aktuellen Ausstellung
des schönen Schlafens
in Therwil.

Zentrum für 
Fusspflege

Zentrum für Fusspflege

Bottmingerstrasse 101
4102 Binningen
Tel 061 482 37 00
Mobil 079 802 20 20

www.fusspflege-pediwell.ch
fusspflege@zentrum-pediwell.ch

pedi  well

Für Sie & Ihn

Bottmingerstrasse 101
4102 Binningen
Tel. 061 482 37 00
Mobil 079 802 20 20

www.zentrum-pediwell.ch
fusspflege@zentrum-pediwell.ch

DIE BESTE PIZZA IN DER REGION
Lieferservice und Take Away

Italian Place
Mühlemattstrasse 9, 4104 Oberwil, Telefon 061 403 10 10
E-Mail: info@italianplace.ch, www.italianplace.ch

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 10.30–14 Uhr und 17.30–21 Uhr
Samstag 17–21 Uhr
Sonntag und Montag geschlossen

Restaurant zur Rose
Steinrain 4, 4112 Flüh
Tel. +41 61 731 31 75
info@roseflueh.ch
www.roseflueh.ch

Jetzt aktuell: Noch bis zum 20. November
Feinstes Wild aus Leimentaler Jagd  

und natürlich Klassiker aus unserer  
feinbürgerlichen Frischküche

25. / 26. und 27. November
Findet wieder unsere traditionelle «Metzgete» statt.

Reservation erforderlich.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf Ihr Team Restaurant zur Rose

An diesem Platz könne 
Ihre Werbung stehen.

Inserieren bringt Erfolg!

CH Media
Tel. 061 706 20 20, inserate@bibo.ch

GGastlichkeit am Fusse astlichkeit am Fusse 
der der LandskronLandskron

Vorstellen muss man das Restaurant zur Rose in Flüh nicht mehr. Seit nunmehr 32 Jah-
ren steht der Traditionsbetrieb für herzliche Gastlichkeit und hochstehende, gutbürger-
liche Küche mit vielen saisonalen Events. 

• Noch bis zum 20. November Spezialitäten vom regionalen Wild und alle Klassiker 
aus unserer feinbürgerlichen Küche.

• Am 25., 26. und 27. November findet wieder die traditionelle «Huusmetzgete» statt. 
Reservation ist erforderlich.

• Am 31. Dezember gibt’s ab 19 Uhr wieder das beliebte Sylvester-Menü. Reservationen 
werden gerne entgegengenommen.

Restaurant zur Rose 
M. und Ch. Gschwind-Zablonier
Steinrain 4, 4112 Flüh, Telefon: 061 731 31 75
E-Mail: info@rose� ueh.ch, Web: www.rose� ueh.ch
Dienstag und Mittwoch ist Ruhetag
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VERANSTALTUNGEN

GALERIE SOZIALART

«Geliebt und 
 zurückgelassen»
Sonderausstellung Rolf Gautschi 
(1932–2016)
Zum 90. Geburtstag des Basler Kunst-
malers organisiert die Galerie sozialArt 
eine umfassende Ausstellung. Es werden 
Werke aus den verschiedenen Schaffens-
perioden gezeigt. Geboren und aufge-
wachsen ist Rolf Gautschi in Basel. Be-
reits während der Lehre zum Vergolder 
begann er zu zeichnen und zu malen. Mit 
Anfang zwanzig wurde er in die Malfach-
klasse der damaligen Kunstgewerbe-
schule Basel aufgenommen.

Bild: Rolf Gautschi, Neapel 1963, Öl auf 
Leinwand, 140 x 97cm

Eindrücke zahlreicher Reisen nach Italien, 
Frankreich (Paris) und Holland hielt er in 
Skizzenbüchern fest und bearbeitete sie 
daheim und ab 1962 in seinem Atelier in 
der Alten Gewerbeschule in Basel weiter, 
formte sie um in Aquarelle und Ölbilder. 
Landschaftsbildern, Akte und Stillleben, 
Grafiken und Objekte entstanden.

Ende der 1960er-Jahre wurde Gaut-
schi als Lehrer an die Kunstgewerbe-
schule Basel berufen. Die Beschäftigung 
mit den jungen Leuten, ihre Lebendigkeit, 
schätzte er über all die Jahre sehr. Nach 
seiner Pensionierung als Lehrer pendelte 
er fast täglich von seinem Wohnort Olten 
nach Basel in sein geliebtes Atelier und 
malte, malte, malte … bis ihn die Krank-
heit zwang, damit aufzuhören.

Rolf Gautschi war ein Suchender, im-
mer offen dafür, was um ihn herum ge-
schah. Ganz unterschiedliche Motive in-
teressierten ihn ebenso wie die Arbeit in 
verschiedensten Techniken. Neues ver-
suchen und dabei auf fundiertes Wissen 
und Können abstützen, das war ihm im-
mer wichtig.  Katharina Gautschi

Galerie sozialArt, Hauptstrasse 115, Binningen. 
Vernissage am Sonntag, 13. November, 14 bis 
17 Uhr. Öffnungszeiten: Vom 13. November bis 
31. Dezember, Dienstag bis Freitag 14 bis 18 Uhr, 
Samstag 14 bis 16 Uhr. www.sozialart.ch

REKLAME

REKLAME

DIES UND DAS

KLOSTER MARIASTEIN

Verleihnung  
Anerkennungspreis
Die Vereinigung für eine Starke Region 
Basel/Nordwestschweiz hat heute Abend 
ihren Anerkennungspreis 2022 an das 
Kloster Mariastein verliehen, vertreten 
durch Abt Peter von Sury, als Repräsen-
tant des Gesamtprojekts zur Erneuerung 
und Weiterentwicklung von Kloster, Wall-
fahrts-, Beherbergungs- und Kulturort 
Mariastein.

DIES UND DAS

LOAMVALLEY STOMPERS

Jazz für die Seele

Im Reinacher WBZ (Wohn- und Büro-
zenter für Körperbehinderte) war am 
Sonntag ein genussvolles Spektakel zu 
hören. Einer bereits «alten» Tradition 
nach konnte – nach der leidigen Corona-
pause – damit wieder langsam eine neue 
Tradition entstehen. Die im Leimental- 
und Birstal seit vielen Jahren verankerte 
Jazz-Gruppe «Loamvallly Stompers» bot 
aufmüpfigen und gleichzeitig auch ge-

fühlvollen Jazz an, der quasi als kreative 
Begleitmusik für das emsige Flohmarkt-
treiben diente. Urs Aeby (Klarinette, Sa-
xofon), Sämi Paul (Gitarre), Cyrill Lützel-
schwab (Schlagzeug), Denis Flaig (Bass) 
und Peter Knechtli (Trompete) wurden 
von den Rhythmen gekonnt davongetra-
gen und rissen das Publikum mit und 
spendeten damit auch Freude und Le-
benssinn. Der Anlass war übrigens ein 

Benefizkonzert zugunsten des WBZ. Am 
Sonntag, 13. November, 11.30 Uhr findet 
im «Restaurant zur alten Post» in Ober-
wil der traditionelle Jazz-Lunch – vorzüg-
liches Essen zu den Klängen der «Loam-
valley Stompers» – statt.

Eine Reservation mit Bestellung des 
Menus unter Tel. 061 401 44 55 ist un-
bedingt erforderlich, da die Platzzahl be-
schränkt ist.

VERANSTALTUNGEN

GESCHICHTSCLUB 
BEIDER BASEL

Geschichtsvortrag im  
Leimental am 17. November
Haben Sie gewusst, dass im Leimental 
spannende Geschichtsvorträge stattfin-
den? Veranstaltet vom Geschichtsclub bei-
der Basel in Binningen. Geniessen Sie Re-
ferate des Historikers Mike Stoll. Der 
nächste Vortrag steht vor der Tür: «Juden-
tum – Christentum–Islam». Am Donners-
tag, 15. November, in der Gemeindebiblio-
thek Binningen.

«Wir haben doch (seinerzeit) dem 
Mose die Schrift gegeben und nach ihm die 
(weiteren) Gesandten folgen lassen. Und 
wir haben Jesus, dem Sohn der Maria, die 
klaren Beweise gegeben und ihn mit dem 
heiligen Geist gestärkt.» (Sure 2, Vers 87)

In einer Zeit von politisch motivierter 
Ab- und Ausgrenzung zwischen Islam, 
Christen- und Judentum sollten wir uns 
alle selbst fragen: Stehen sich die drei 
grossen Buchreligionen tatsächlich feind-
lich gegenüber? Oder sind sie nicht viel-
mehr durch eine gemeinsame Überliefe-
rungsgeschichte bis heute fest miteinan-
der verbunden? Sowohl das Christentum 
wie der Islam berufen sich immer wieder 
auf die Heilige Schrift der Juden, den so-
genannten Tanach. Adam, Noah, Abraham, 
Mose, David und Salomo u.a. gelten in bei-
den Weltreligionen als die grossen «Väter-
figuren», die Propheten gleich erstmals 
von Gottes Wort und Wirken künden. Es 
darf deshalb mit gutem Grund angenom-
men werden, dass es wohl noch mehr Ge-
meinsamkeiten und «verwandtschaftliche 
Beziehungen» zwischen diesen heiligen 
Büchern geben sollte, und es kaum ver-
wundert, wenn alle drei eine ähnliche Sicht 
auf die Welt und ihre Geschichte oder eben 
auch auf die Stellung der Frau haben. Mel-
den Sie sich hier an: www.gcbb.ch

Stephan Siegel
Geschichtsclub beider Basel

VERANSTALTUNGEN

BASLER GESANGSVEREIN

Basler Gesangverein singt «TANGO» und startet das  
200-Jahr-Jubiläum
Erstmals in der Geschichte des Chors 
wird ein Werk mit Tango-Klängen auf-
geführt. Die MISA TANGO wurde von 
Luis Bacalov (1933–2017), einem italie-
nisch-argentinischen Komponisten, ge-
schrieben, welcher mit seiner Partitur «Il 
Postino» 1995 den Oscar gewann. Ein 
imposantes Chor-Werk für grosse Or-
chester-Besetzung, zwei Vokalsolisten 
und Bandoneon-Solo. Überdies wird vom 
führenden Bandoneonisten der europäi-
schen Szene, Marcelo Nisinman, Troi-
sième Génération aufgeführt, ein Werk 
für Orchester und Bandoneon-Solo.

Schliesslich kommt mit El Sur, ge-
schrieben vom bekannten Bündner Kom-
ponisten, David Sontòn Caflisch, eine 
rund 10-minütige Uraufführung für Chor 
und Orchester zur Aufführung. – Damit 
startet der Basler Gesangverein die erste 
Programmaktivität im Hinblick auf das 
200-Jahr-Jubiläum in 2024. – Ganz der 
Tradition des bald 200-jährigen Chors 
verpflichtet, welcher in seiner langen Ge-
schichte stets neben der Pflege des mu-
sikalischen Erbes immer auch Gegen-
wartsmusik aufführte, hat der Chor vier 
Kompositionsaufträge für kurze Chorstü-

cke erteilt, welche bis zum Karfreitag 
2024 jeweils mit einem anderen Werk 
zusammen aufgeführt werden. – Der An-
fang  dieser Reihe bildet die Urauffüh-
rung El Sur  – Die Fremde am Sonntag, 
20. November, um 17 Uhr im Stadtcasino 
Basel. Vorverkauf bei Bider & Tanner, 

 Aeschenvorstadt 2, Basel, Telefon 061 
206 99 96 sowie an allen üblichen Vor-
verkaufsstellen. Online: www.biderund-
tanner.ch oder www.bs-gesangverein.ch 
Preise: Franken 40.– bis 70.–.

Weitere Infos: www.bs-gesangverein.ch

PUBLIREPORTAGE

MEDIA REISEN

Endlich Ferien – Auszeit auf dem Hausboot

Wer auf Ferien im Einklang mit der Natur 
setzt, findet bei NICOLS Hausbootferien 
den richtigen Partner. Die renommierte 
französische Reederei setzt sich immer 
wieder mit konkreten Massnahmen und 
punktuellen Verbesserungen für eine 
umweltbewusste Freizeitschifffahrt ein. 
So stehen auch vermehrt Elektro-Haus-
boote zur Anmietung zur Verfügung. Be-
reits 2018 entwickelte Nicols mit dem 
Estivale Sixto Green das europaweit 
erste Hausboot mit 100 % Elektroantrieb. 
In der Saison 2022 kam neu noch das 
Quattro Fly C Green hinzu, ebenfalls völ-
lig geräuschlos und emissionsfrei. Diese 

beiden Bootstypen stehen an der Boots-
basis in Saverne im Elsass zum Einsatz 
bereit. Grundsätzlich findet man in den 
fünf Produktlinien der Hausbootflotte für 
jedes Bedürfnis das passende Hausboot 
und benötigt bis auf wenige Ausnahmen 
weder Vorkenntnisse noch einen Boots-
führerschein. Höchsten Komfort und ein 
optimales Preis-Leistungs-Verhältnis 
bietet die FLY-Reihe. Die luxuriösen 
Boote sind trotz ihrer Grösse leicht zu 
steuern und haben neben einer über-
dachten Achterterrasse auch ein grosses 
Oberdeck mit Aussenküche. Diese be-
liebte Bootsreihe bietet sich je nach Mo-
dell für vier bis acht Personen an. Ent-
decken lassen sich auf einem NICOLS 
Hausboot Kanäle und Flüsse in Frank-
reich, Deutschland und den Niederlan-
den. Eine Exklusivität der Reederei sind 

Hausbootferien in Ungarn und auf dem 
Lago Alqueva in Portugal. In Portugal ist 
die gesamte Flotte zudem mit Solarzellen 
ausgestattet. Bestellung des neuen Kata-
logs für die Saison 2023, weitere Informa-
tionen und kompetente Beratung bei Me-
dia Reisen Basel: Tel: 061 260 92 60 oder 
unter www.hausbootferien.ch

Media Reisen ist eine Marke der 1985 ge-
gründeten Tourismus-Dienstleisterin Me-
dia Touristik AG, welche seit 2009 Teil der 
Globetrotter Group ist. Die Dienstleistun-
gen von Media Reisen umfassen Pauschal-
arrangements, Hotel- und Mietwagenre-
servationen, individuelle Rundreisen und 
Flugarrangements. Weiter bietet Media 
Reisen unter eigener Marke Hausboot- 
ferien, Zigeunerwagenferien und Grup-
penreisen nach Mass an.

Tickets ab sofort erhältlich 
charivari.ch | +41 61 266 1000

28. Januar bis 
11. Februar 

2023

Erleben Sie 
Vorfasnacht 

vom Feinsten
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DIES UND DAS

BUCHVERNISSAGE

Eine Stadt erzählt in kleinen Geschichten

«Im Kleinen das Grosse entdecken» 
ist eine spannende und lesenswerte 
Sammlung von Kurzgeschichten aus 
der Basler Stadtgeschichte.

Letzte Woche fand die Vernissage zum 
Buch «Im Kleinen das Grosse entde-
cken» statt. Und zwar stilecht im altehr-
würdigen Basler Stadthaus. Schliesslich 
geht es in diesem kurzweiligen Buch um 
die Basler Stadtgeschichte. Nur, wer da-
bei ein weiteres, dickes und komplexes 
Geschichtsbuch erwartet, wird ent-
täuscht. Und zwar positiv. Denn «Im 
Kleinen das Grosse entdecken», heraus-

gegeben von Robert Labhardt und Anto-
nia Schmidlin in Zusammenarbeit mit 
dem Verein Basler Geschichte, ist eine 
Sammlung von Kurzgeschichten zur Bas-
ler Stadtgeschichte. Vierzig Historikerin-
nen und Historiker haben dazu aus ver-
schiedenen Blickwinkeln zu dieser 
Sammlung beigetragen. Was die beiden 
Herausgeber vor die nicht einfache Auf-
gabe stellte: Wie würdigt man an der 
Vernissage ein Werk von 40 Autorinnen 
und Autoren, notabene allesamt nam-
hafte Historikerinnen und Historiker? 
«Die Idee wäre ja gewesen, dass jede 
und jeder fünf Minuten aus seiner Ge-

schichte lesen darf», sagte Robert Lab-
hardt vor dem versammelten Vernissa-
genpublikum und ergänzte: «Aber das 
geht ja nun auch nicht.» 

Also umschifften Antonia Schmidlin 
und Robert Labhardt dieses Problem ele-
gant mittels einem kurzweiligen Pot-
pourri über alle Geschichten hinweg. 
Angefangen bei einem Bild alter Scher-
ben, die bei einer Grabung im St. Alban 
gefunden wurden und als Symbol für den 
Inhalt des Buches stellvertretend stehen: 
Viele kleine Scherben verdichten sich mit 
der Zeit zu einem grossen Ganzen. Oder 
mit anderen Worten gesagt: «Im Kleinen 
das Grosse entdecken»! Entsprechend 
ziehen sich die Basler Geschichten im 
Buch von den Kelten bis zu den 68ern 
und vom DTT bis zum LSD. Denn Basels 
Geschichte ist reich dokumentiert und 
aussergewöhnlich facettenreich. «Im 
Kleinen das Grosse entdecken» hebt in 
seinen kurzen und kurzweiligen Ge-
schichten die bunte Vielfalt der Stadtge-
schichte hervor. Das Buch nimmt dabei 
die unterschiedlichsten Aspekte unter 
die Lupe und rückt sie in ihre historischen 
Zusammenhänge. 

Die einzelnen Kapitel erinnern an 
vergessene Frauen und Männer, an hef-
tige und beiläufige Ereignisse, erklären 
bauliche Zeugnisse und Überreste und 
überraschen mit unbekannten oder erst 
jüngst erforschten Geschichten. Die Un-
terschiedlichkeit und Zufälligkeit dieser 

historischen Momentaufnahmen lassen 
ungewohnte Akzente und Querverbin-
dungen hervortreten, die unsere Vorstel-
lungen davon, was alles zur Stadtge-
schichte gehört, erweitern.

Damit ist «Im Grossen das Kleine 
entdecken» ein spannendes Buch, in 
dem man nicht nur viel über Basels Ge-
schichte erfahren kann, sondern das 
auch ein spezielles Lesevergnügen bie-
tet: Wie bei einer Sammlung von Kurz-
geschichten üblich, lassen sich die ein-
zelnen Kapitel als unterhaltsame, in sich 
abgeschlossene Häppchen lesen. Alle 
zusammen aber ergeben Sie einen nicht 
alltäglichen und spannenden Einblick in 
die lange Geschichte Basels.  

Im Kleinen das Grosse 
entdecken 
Kurzgeschichten aus der Basler 
Stadtgeschichte
Hg. Verein Basler Geschichte
Robert Labhardt
Antonia Schmidlin

208 Seiten
kartoniert
Reinhardt Verlag
ISBN-Nr.:
978-3-7245-2586-8 
Fr. 29.80 inkl. 
MwSt.

Ein nicht realisiertes Projekt mit einer doppelten Rheinbrücke mit einer Markt- und 
Volkshalle.

Die MS Rheinfelden passiert am 12. November 1954 als erstes Schiff die neue 
Schleuse bei Birsfelden. Fotos: zVg

VOLLEYBALL THERWIL

Aufwärtstrend bestätigt
Die Therwiler NLB Volleyballerinnen be-
stätigten den Aufwärtstrend nach dem 
hart umkämpften Spiel gegen Köniz in 
der Vorwoche, indem sie auswärts den 
starken VBC Aadorf gleich mit 3:0 be-
siegten. Auswärts gegen einen Favoriten 
kann man frei aufspielen und genau dies 
taten die Therwilerinnen. Der Start war 
bis 20 sehr ausgeglichen, doch Khaila 
Vecchi gelangen in der Endphase gleich 
drei Service-Asse und Therwil gewann 
25:20. Danach gerieten die Gäste in 
Rückstand, doch mit grosser Einsatz-
freude kämpften sie sich wieder heran. 
Sie waren vor allem am Block das effizi-
entere Team und gewannen mit 25:17. 
Die dritte Phase war wieder sehr eng, 
doch auch hier glaubten die Therwilerin-
nen an sich, blieben mutig und wurden 
mit dem 25:23 und einem 3:0 Sieg be-
lohnt.

Am Samstag steht nochmals ein 
sehr schwieriges Spiel auf dem Pro-
gramm. Therwil reist nach Glarus und 
wird dort gegen den Leader Glaronia 
antreten, die auf ausländische Profi-
Verstärkung setzen mit dem Aufstieg in 

die NLA als Ziel. Auch hier kann man 
ohne Druck aufspielen.

Die 1. Liga Damen verloren auswärts 
gegen das Spitzenteam FC Luzern zwar 
knapp in den Punkten, aber dennoch  
mit 3:0. Morgen Freitag empfangen sie 
Nachbar Sm’Aesch Pfeffingen (20.30 Uhr, 
99er-Halle).

Die 1. Liga Männer reisten als Favorit 
nach Bern und gewannen gegen das  
Uni-Team mit 3:1, sie stehen damit auf 
dem guten 3. Zwischenrang. Am Sams-
tag sind sie wieder zu Hause, um 13 Uhr 
ist Anpfiff gegen den VBC München-
buchsee.

Viele regionale und jugendliche VBT 
Teams sind inzwischen ebenfalls in die 
Meisterschaft eingestiegen, so konnten 
am Heimspiel-Nachmittag am letzten 
Samstag von neun Gelbschwarzen deren 
acht ihr Heimspiel gewinnen. Ein fast 
perfekter Therwiler Tag also. Auf volley-
balltherwil.ch sind die Spiele zu finden, 
leider gibt es auf der Seite des Regional-
verbandes noch keine Meisterschafts-
spiele und keine Resultate, resp. Rang-
listen zu finden.  Sue Moser

Diana Sacher, starker Neuzugang beim VBT, beim Spielaufbau mit Dominique 
Haussener.  Foto: Christoph Markwalder

SPORTAGENDA

FC Therwil

Samstag, 5. November
12.00 Uhr: Junioren Cb, Känelboden
FC Therwil b – FC Zwingen/Breiten-
bach b 

14.00 Uhr: Jun. E schwarz, Kunstrasen
FC Therwil schwarz – FC Zwingen 

14.30 Uhr: Junioren Ca, Känelboden
FC Therwil a – FC Oberwil a 

16.30 Uhr: Jun. E gelb, Kunstrasen
FC Therwil gelb – SC Dornach gelb 

18.30 Uhr: 3. Liga, Känelboden
FC Therwil – AC Rossoneri 
Sonntag, 6. November
 9.30 Uhr: Jun. F1 Turnier, Kunstrasen
FC Therwil, Play more (12 Teams) 

14.00 Uhr: Jun. FF-15, Kunstrasen
FC Therwil – FC Concordia Basel 

14.00 Uhr: Junioren A, Känelboden
FC Therwil – FC Wallbach-Zeiningen 

Volleyball Therwil

Donnerstag, 3. November 
im Känelmatt 2:
20.30 Uhr: regionale Junioren U23 
Qualifikation für die CH Meister-
schaft Therwil – Volley City Basel
Freitag, 4. November
in der 99er Sporthalle:
20.30 Uhr: 1. Liga Damen  
Therwil – Sm’Aesch Pfeffingen
Samstag, 5. November
13.00 Uhr: 1. Liga Herren  
Therwil – VBC Münchenbuchsee

Juniorinnen U15  
Therwil – VB Binningen

15.00 Uhr: 2. Liga Herren  
Therwil – TV Arlesheim 2

2. Liga Damen  
Therwil 3 – VBC Gym Liestal

17.00 Uhr: 2. Liga 
Therwil 5 – SC Uni Basel

4. Liga Damen 
Therwil 6 – VB Binningen

Junioren U18 
Therwil – TV Muttenz
Dienstag, 8. November
18.30 Uhr: Juniorinnen U17 
Therwil – KTV Riehen

TENNIS INTERNATIONAL 

ITF Seniors – Turniersieg

Bei den 13. internationalen Bluesun 
Open 60+ in Bol (Kroatien), vom 2. bis 
8. Oktober, errang Hansi Dreifaldt aus 
Biel-Benken, Tennislehrer des Therwiler 
Tennisclubs TC Leimental, den Turnier-
sieg. Er gewann auf dem Weg zum Titel 
gegen einen Belgier, einen Österreicher 
und einen Deutschen, bis er im Finale 
den mehrmaligen Vorjahressieger Milan 
Skonc aus der Slowakei in drei Sätzen 
(3:6;6:4;6:1) bezwang und sich damit 
den Titel sicherte.
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REKLAME

SCHULE

MUSIKSCHULE BINNINGEN-BOTTMINGEN

Meldeschluss für An-, Um- und Ab-
meldungen für das 2. Semester des 
Schuljahrs 2022/23: Dienstag, 15. No-
vember 2022
Abmeldungen vom Musikunterricht, An-
meldungen für ein neues Instrument 
oder einen neuen Gruppen- resp. Ensem-
blekurs, sowie Änderungen des beste-
henden Unterrichts für das 2. Semester 
des Schuljahrs 2022/23 müssen bis 
15. November schriftlich der Musikschule 
Binningen-Bottmingen, Kronenweg 16, 
4102 Binningen mitgeteilt werden. Wei-
tere Informationen und Formulare erhal-

ten Sie vom Sekretariat unter Tel. 061 421 
90 79 oder sekretariat@msbibo.ch.

Bitte beachten Sie: Ohne schriftliche 
Abmeldung gilt Ihr Kind für das kom-
mende Semester (23. Januar bis 1. Juli 
2023) als angemeldet. Das Semestergeld 
muss bei nicht erfolgter Abmeldung ver-
rechnet werden.

Rocknight Binningen
Freitag, 4. November 19 Uhr 
im Jugendhaus, Binningen.

Die Rocknight findet bereits zum zwei-
ten Mal im Jugendhaus in Binningen 
statt. Die Kooperation zwischen dem Ju-
gendhaus, Bands der Sekundarschule 
und der MsBiBo bietet den jungen Mu-
sikerInnen die Möglichkeit, ihre Songs in 
einer coolen Atmosphäre zu spielen. Sie 
sind herzlich willkommen, Eintritt frei.

VERANSTALTUNGEN

ÖKUMENISCHE RELIGIONS-
GESPRÄCHE LEIMENTAL

Kann streiten gut sein?
ÖRGL-Anlass in Binningen

Ist streiten gut oder eher schlecht? Viele 
Kinder lernen bereits früh, dass sie nicht 
streiten sollen. Erwachsene Menschen, 
auch Christ*innen, weichen gerne dem 
Streit aus. Doch Jesus tat das nicht. Man 
denke nur an seine Streitgespräche mit den 
Pharisäern. Und die Apostelgeschichte be-
richtet von heftigem Streit, etwa zwischen 
Petrus und Paulus. Wir erfahren in der Bibel 
aber auch, wie man gut streitet und sich 
sogar ein Gewinn erzielen lässt. 

Das ist Thema der «Ökumenischen Re-
ligions-Gespräche Leimental  ÖRGL». Zwei 
Referierende, Monika Widmer-Hodel, Pfar-
rerin der Titus Kirche Basel, und Thierry 
Moosbrugger, Ombudsmann des Kantons 
Basel-Stadt, geben dazu in Kurzreferaten 
spannende Impulse. Daraufhin folgt ein 
moderiertes Gespräch untereinander und 
mit den Referierenden. Ein Apéro rundet 
den Anlass ab. Er findet statt am Mittwoch, 
16. November, um 19.30 Uhr im Pfarrei-
saal bei der kath. Kirche Heiligkreuz in Bin-
ningen, Margarethenstrasse 32. (Gegen-
über dem Jahresprogramm Ort geändert!). 
Weitere Informationen sind erhältlich durch 
ein E-Mail an juergen@mj-wiegand.ch.

KURSE
ELTERNBILDUNG LEIMENTAL

Es hat noch  
freie Plätze!

• MFM-Projekt Mädchen «die Zyklus-
Show» Tagesworkshop des MFM-Pro-
jekt® für Mädchen, 10 bis 12 Jahre. Im 
geschützten Rahmen lernen die Mäd-
chen verstehen, was sich im Körper wäh-
rend der Pubertät verändert und warum 
Frauen einen Zyklus und die Menstrua-
tion haben. Leitung: Sandra Schelbert, 
zert. Kursleiterin Ort: Binningen Datum: 
Samstag, 12. November. Zeit: von 9 bis 
ca. 16 Uhr. Kosten: Fr. 110.–/Fr. 120.– 
pro Person (inkl. Elternvortrag «Wenn 
Mädchen Frauen werden») Zuständig: 
B. Lutiger, lutiger@ebil.ch.

• Bascetta-Sterne falten Für Kinder 6 
bis 9 Jahre zusammen mit 1 Erwachse-
nen. Unter Anleitung einen Bascetta-
Stern aus Papier falten und nach Hause 
nehmen. Leitung: Beatrix Lutiger. Ort: 
Binningen. Datum: Samstag, 19. No-
vember. Zeit: 9.15 bis 11.30 Uhr. Kos-
ten: Fr. 15.–/Fr. 20.– pro Paar. Zustän-
dig: B.Lutiger, lutiger@ebil.ch.

• Kerzenständer schweissen Kinder 
ab 8 Jahren in Begleitung eines Er-
wachsenen/ In einer Metallbau-Werk-
statt und unter fachkundiger Anlei-
tung selbst einen Kerzenständer 
schweissen. Info: die Begleitung ist 
nur zur Sicherheit anwesend. Lei-
tung: Gaby Schmidhauser und Team 
Werkstadt 5, Fünfschilling. Ort: Bin-
ningen, Firma Fünfschilling. Datum: 
Samstag, 26. November. Zeit: Kurs A: 
9–12 Uhr. Kurs B: 13.30–16.30 Uhr. 
Kosten: Fr. 100.–/Fr. 110.– pro Paar.  
Zuständig: B. Lutiger, lutiger@ebil.ch.

• Töpfern für Weihnachten Kinder ab 8 
Jahren. Kreiere etwas Eigenes zu Weih-
nachten. Getöpfert wird an 2 Tagen, ge-
brannt und glasiert durch C. Eichenber-
ger nach Wunsch. Leitung: Christine 
 Eichenberger. Ort: Oberwil, Untypisch 
Atelier. Datum/Zeit: Kurs 1 Donnerstag, 
24. November und 1. Dezember, 14–
16 Uhr. Kurs 2: Samstag, 26. November 
und 3. Dezember, 10–12 Uhr. Kosten: 
Fr.  90.–/Fr. 100.– inkl. Material, Bren-
nen und Zvieri. Zuständig: N. Winkler, 
winkler@ebil.ch.

Mehr Details auf www.ebil.ch

MUSIKSCHULE LEIMENTAL

An- und Abmeldeschluss Musikschule 
Leimental – 15. November

Die Musikschule Leimental bietet Kin-
dern und Jugendlichen folgende Kurse/
Lektionen an:

Instrumentalunterricht
Blasinstrumente, Streichinstrumente, 
Zupfinstrumente, Tasteninstrumenten, 
Gesang und Schlagzeug

Tanz
Jazz & Street Dance, Ballett, Kreativer 
Kindertanz

Chor
Singkreis, Kinderchor

Musik und Bewegung
Musik im Kindergarten

Gemeinsames Musizieren
Streichorchester, Blasorchester, Schlag-
zeugensemble, div. Ensembles, Bands

Ergänzend zum Musikunterricht der Volks-
schule können Kinder und Jugendliche an 
der Musikschule Leimental die Musik in 
allen Nuancen und Ausprägungen in der 
Praxis erleben. Die Musikalische Bildung 
ist von unschätzbarem Wert für die Persön-
lichkeitsentwicklung und fördert das 
Selbstbewusstsein und Durchhaltevermö-
gen, Teamfähigkeit sowie Kreativität und 
Ausdrucksfähigkeit. Ausführliche Informa-
tionen über das ganze Angebot sowie die 
An-/Abmeldemodalitäten und Kurspreise 
entnehmen Sie bitte unserer Homepage. 
Wir freuen uns auf DICH!

DIES UND DAS

VEREIN PRO LANDSKRON

Es war einfach unglaublich…

… wie sich unser Frondienstteam wort-
wörtlich auch diesmal in die anstehen-
den Arbeiten hineingekniet hat. Und es 
war auch bitter nötig. Elf Leute haben 
sich wieder alle Mühe gegeben, Wasser-
rinnen freizuschaufeln und die Hänge 
von Dornen- und anderem Gestrüpp zu 
befreien. Gleich drei «Maschinisten» ha-
ben sich bald einen Morgen lang im stei-
len Gelände durchs wuchernde Dickicht 
gemüht. Und nach dem Entfernen von 
Efeu, das sich offenbar in den  alten Mau-
ern besonders wohlfühlt, war unschwer 
zu erkennen, welchen Schaden es mit 
seinem Wurzelwerk anrichtet. Immerhin 
bieten uns aber Leitern Aufstiegschan-
cen, will man auch in höheren Regionen 

das Buschwerk erreichen, um es zu ent-
fernen. Eine weitere Equipe war wiede-
rum damit beschäftigt, mutwillig zer-
störte Absturzsicherungen zu erneuern. 
Und hier waren hingegen wieder Maurer 
und Zimmermannkenntnisse gefragt. 
Und am Schluss blieb gar noch Zeit, um 
mit der Kettensäge die halben Wälder in 
Stücke zu sägen, die von überall her an 
die Feuerstellen hinauf geschleppt und 
auch liegen gelassen werden. Das High-
light ist aber immer das gemeinsame 
Mittagessen am grossen Tisch, das uns 
für viel Erlittenes  entschädigen soll. Und 
es auch tut! Bis zu unserm nächsten Ein-
satz also,

Marcel Pflüger, Verein Pro Landskron

WASSERWERK REINACH UND UMGEBUNG

Info Wasserqualität 3. Quartal 2022
Chemische Beurteilung:
Gesamthärte des Trinkwassers:
• Gesamthärte des Trinkwassers: 28 °fH (französische Härtegrad), resp. 15,7 °dH 

(deutsche Härtegrade)
• Nitratgehalt: 16,4 mg/l NO3 der Toleranzwert liegt bei 40 mg pro Liter Trinkwasser

Hygienische Beurteilung:
• Von 56 bakteriologischen Trinkwasserproben entsprachen 55 in den geprüften 

Belangen den gesetzlichen Anforderungen
• 1 Probe wurde beanstandet. Die Nachprobe entsprachen den gesetzlichen An-

forderungen
• Das Trinkwasser ist hygienisch einwandfrei.

Herkunft des Wassers:
• Grundwasser aus Pumpwerken Reinacherheide: 75,81 % (1‘025’312 m3)
• Fremdwasserbezug von IWB, Hardwasser: 24,19 % (327’181 m3)

Behandlung des Wassers:
• Pumpwerke 2,5 und 6: temporäre Behandlung mit UV-Anlage

Besonderes:
• Das Wasserwerk Reinach und Umgebung sowie die im Versorgungsgebiet liegen-

den Gemeinden (Ettingen, Biel-Benken, Bottmingen, Oberwil, Reinach, Therwil) 
sind mit dem Qualitätszertifikat des Schweizerischen Vereins des Gas- und  
Wasserfachs SVGW ausgezeichnet.

Informationen unter: 
www.wasserqualitaet.ch, 
www.trinkwasser.ch

BASELLAND TRANSPORT AG

Die BLT informiert – Tramersatz
Von Freitagabend, 18. November bis 
Montag, 21. November 2022 (Be-
triebsbeginn) werden die Gleise entlang 
der Dammstrasse zwischen der Tramhal-
testelle Oberwil Zentrum und dem Bahn-
übergang Hauptstrasse erneuert. Auf ei-
ner Länge von rund 140 Metern weist der 
Gleisoberbau wesentliche Mängel aus. 
Zur Sicherheit des Betriebs müssen die 
Gleise kurzfristig ersetzt werden. Die Ar-
beiten sind lärmintensiv und finden im 
24-Stunden-Betrieb statt. 

Busse als Tramersatz
Während der Bauarbeiten ist der Trambe-
trieb der Linien 10/17 vollständig ge-
sperrt. Zwischen Rodersdorf und Heu-
waage verkehren Tramersatzbusse. Diese 
bedienen die reguläre Bushaltestelle 
Oberwil Zentrum neben dem Coop res-
pektive Milchhüsli an der Hauptstrasse. 

Betten-Haus Bettina AG
Wilmattstrasse 41, 4106 Therwil, Tel. 061 401 39 90
Parkplätze vorhanden
www.bettenhaus-bettina.ch

Willkommen in unserer
aktuellen Ausstellung
des schönen Schlafens
in Therwil.

Hausmesse in Therwil
22.10. bis 12.11.2022

Profit
ieren

Sie von unser
en

Spez
ial-

rabat
ten!
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EVANGELISCH-REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE  
BINNINGEN-BOTTMINGEN

VERANSTALTUNGEN UND 
GOTTESDIENSTE

Heute Kirchgemeindever-
sammlung
Heute, am Donnerstag, 3. November, 
um 19.30 Uhr, findet im Saal der  
Kirche Bottmingen die Kirchgemeinde-
versammlung der Mitglieder der evan-
gelisch-reformierten Kirche Binningen-
Bottmingen statt. Schwerpunkt bildet 
das Budget 2022, erstmalig mit einem 
Ausgabenüberschuss. Weiterhin stim-
men Sie über den Kirchturm an der Kir-
che Bottmingen ab. Soll er abgebrochen, 
saniert, oder neu gebaut werden? 

Das Mitteilungsblatt mit der Traktan-
denliste sowie Informationen zum Glo-
ckenturm finden Sie auf unserer Web-
seite www.kgbb.ch. Wir freuen uns sehr 
über Ihr Kommen!

Renate Bühler, Infokomm

NaturKlangGeschichten

Am 6. November bringt Jürg Fuyûzui 
Zurmühle mit seiner japanischen Bam-
busflöte in der Kirche Bottmingen Ge-
schichten zum Erklingen. Mit der Shaku-
hachi spielt er nicht nur traditionelle 
Musik, sondern führt auch Frösche zu 
neuen Aussichten und verhilft Ratten zu 
fröhlichem Selbstbewusstsein. Begleitet 
wird er von Franziska Edelmann mit  
verschiedenen Klanginstrumenten. Die 
Geschichten liest Georg Friedrich Senn. 

Das Konzert um 17 Uhr ist das letzte 
Angebot des Reformierten Kirchgemein-
devereins, dessen Auflösung an der vor-
gängigen Jahresversammlung um 16 Uhr 
geplant ist.  

Einladung

«Seltsam im Nebel zu wandern …» – 
zu Brot und Wein!

Wer kennt diese erste Zeile des Gedichts 
von Hermann Hesse nicht! Sie soll als 
Überschrift über den kommenden Brot 
und Wein-Gottesdienst mit Apéro am  
13. November, 10.15 Uhr, in der Para-
dieskirche stehen. 

Sind Sie schon einmal über Wolken 
gelaufen? Wir werden es versuchen! Um 
Sie sicher durch den Nebel zu führen, der 
uns ab und an umgeben mag, hat sich 
das Team mit Thomas Leininger (Orgel) 
und Gudrun Sidonie Otto (Sopran) Ver-
stärkung durch den Fotografen Rolf  
Mäder und den Barocklautenisten Elias 
Conrad Pfetscher geholt. Herzlich will-
kommen!

Für das Team von Brot und Wein 
Pfarrerin Gudrun Sidonie Otto

RÜCKBLICK

Pflanzenpalaver in der  
St. Margarethenkirche
Pflanzen riechen, schmecken, hören oder 
tasten: Wer das bisher für unmöglich 
hielt, wurde bei der letzten Matinee um 
11 eines Besseren belehrt. Gebannt 
lauschten 120 Besucher allen Alters den 
Ausführungen Florianne Koechlin, die es 
ausgezeichnet verstand, neueste For-
schungsergebnisse unterhaltsam zu prä-
sentieren. «Wissenschaftlich tut sich et-
was», meinte Apothekerin J. Schill. «In 
wunderschönem Rahmen gab die Mati-
nee  Anregung weiter zu denken.» So sah 
es auch E. Rudin: «Ich werde mit einer 
neuen Wahrnehmung, einer grösseren 
Achtsamkeit nun auch Pflanzen begeg-
nen.» Die eindrucksvollen Klänge der 
Saxofonistin Noemi Schwank liessen  
erahnen, wie das «Palaver» der Natur 
um uns herum klingen könnte. So blub-
berte das Saxofon in einer Wasserschale, 
wurde ein Schlauch zum Instrument, 
Atem zu perkussiven Rhythmen. Einen 
Konfirmanden erinnerte der Morgen  
etwas gruselnd an «Fantasy-Literatur» 
und liess ihn fragen: «Was geschieht, 
wenn wir Pflanzen beleidigen?» Wir ste-
hen erst am Anfang, die Welt um uns 
herum zu verstehen. Was wir wissen, ist, 
dass die Natur ein riesiges, sich austau-
schendes Netzwerk bildet, in welches 
auch wir eingebunden sind. «Ein tröst-
licher Gedanke», beschloss denn auch 
Koechlin die Matinee. Man hätte noch 
Stunden den Ausführungen lauschen 
können und muss Judith Wick vom Team 
Matinee um 11 für die Auswahl der «Re-
ferentinnen» danken.

Pfarrerin Gudrun Sidonie Otto

REKLAME

KIRCHENZETTEL
BINNINGEN–BOTTMINGEN

www.kgbb.ch

Samstag, 5. November 
Ganztags, Kirchgemeindehaus Paradies, 
Erzählfiguren gestalten – Schritt für Schritt zur 
eigenen Figur; Pfarrerin Andrea Lassak;  
Therese Bracher, Kursleiterin

 9.30  Kirche Bottmingen, Krippenspiel-Probe; 
Sozialdiakonin Nicole Malli

Amtswoche vom 6. bis 12. November:  
Pfarrerin StV. Barbara Jansen, Tel. 079 361 57 35

Sonntag, 6. November 
 9.30  Kirche Bottmingen, Gottesdienst mit 

Abendmahl und Taufe am Reformations-
sonntag mit der Margarethen-Kantorei; 
Pfarrer Philipp Roth, Thomas Leininger

16.00  Kirche Bottmingen, Jahresversammlung 
mit Konzert – Ref. Kirchgemeindeverein 
Binningen-Bottmingen

Montag, 7. November 
 9.00  Walk & Talk mit Pfarrerin Gudrun Sidonie 

Otto, Anmeldung Telefon 079 897 60 12

19.30  Paradieskirche, Meditation am Montag 
mit Pfarrerin Andrea Lassak

Dienstag, 8. November 
 9.20  Kirchgemeindehaus Paradies, Offene Werk-  

und Kaffeestube – mit Kinderbetreuung

 9.30  Kath. Kirche Heilig Kreuz, Mini Song; Sozial-
diakonin Nicole Malli, Annette Jäggi; Spiel 
und Spass für Mütter, Väter oder andere 
Bezugspersonen mit Kindern bis 5 Jahre.

12.00  Mittagstisch für Jung und Alt – im Saal 
der Alterswohnungen Schlossacker, 
Streitgasse 8; Di + Fr, 12 Uhr. Anmeldung 
bis Vortag um 10 Uhr an Eva Pfister, 
Tel. 061 421 32 25

Mittwoch, 9. November 
14.00  Kirche Bottmingen, Jugendtreff  

ab 11 Jahren; Sozialdiakon Tobias Schmitt

17.45  Paradieskirche, Beim Wort genommen – 
Die Bibel im Gespräch mit Pfr. Philipp Roth

Freitag, 11. November 
12.00  Mittagstisch für Jung und Alt;  

dito Dienstag

16.00  APH Schlossacker, Gedenkfeier 
Schlossacker; Pfarrer Philipp Roth, 
Thomas Leininger, Benedikt Hänggi

18.30  Kirche Bottmingen, Jugendtreff ab 
Konfirmationsalter, Sozialdiakon Tobias 
Schmitt

Samstag, 12. November 
11.30  Kirchgemeindehaus Paradies, Weidwäg 

zMittag; Erlös geht an International 
Directhelp Projects über Pierre Petitjean, 
Arisdorf

15.00  APH Langmatten, Gedenkfeier 
Langmatten; Pfarrer Philipp Roth,  
Thomas Leininger, Benedikt Hänggi

Öffnungszeiten der Verwaltung,  
Schafmattweg 60, Binningen:
Montag bis Freitag, 10 bis 12 Uhr, Dienstag und 
Mittwoch, 14 bis 16.30 Uhr.  
Tel. 061 425 70 50, E-Mail: info@kgbb.ch. 
Weitere Infos auf der Webseite www.kgbb.ch.

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE 
OBERWIL–THERWIL–ETTINGEN

www.ref-kirche-ote.ch 
E-Mail: info@ref-kirche-ote.ch

Sonntag, 6. November  
(Reformationssonntag)
10.30 Kirche Oberwil, Gottesdienst,  
 Pfarrerin Cristina Policante

14.00 kath. Kirche Therwil, Ökum. Gottesdienst  
  zum Totengedenken, Pfarrerin Cristina 

Policante, Elke Kreiselmeyer, Liza Zellmeyer

17.00–19.00 Kirche Oberwil 
 Benefizkonzert für die Oberwiler Orgel

Dienstag, 8. November
18.00  kath. Kirche Oberwil, Martinsfeier, Pfarrer 

Marco Petrucci und Carmela Engeler

Kollekte: Reformationskollekte

Veranstaltungen der Reformierten 
Kirchgemeinde Oberwil-Therwil-Ettingen
Donnerstag, 3. November 
ÖKIKO Probe: 
16.30–18.30 Uhr, Güggel Therwil

Freitag, 4. November
Verspielt ins Wochenende: 
14.30–16.30 Uhr, Kirche Oberwil

Samstag, 5. November 
Probe Krippenspiel: 
10–12 Uhr, Kirche Oberwil

Montag, 7. November 
Chor-Gemeinschaft: 
19.45–21.30 Uhr, Kirche Therwil

Dienstag, 8. November 
Zmittag im Rekizet für alle: 
12.15 Uhr, Rekizet Ettingen

Mittwoch, 9. November 
Blocknachmittag RU Therwil: 
13.45–17.45 Uhr, Güggel Therwil

Güggel-Treff 3.–6. Primar: 
14–17 Uhr, Güggel Therwil

Kinonachmittag: 
14.30–17.30 Uhr, Rekizet Ettingen

Von Frau zu Frau: 
19.00–21.30 Uhr, Kirche Oberwil

Donnerstag, 10. November 
Achtsamkeitsgruppe: 
10–11.30 Uhr, Güggel Therwil

Kindernachmittag Wald: 
14–17 Uhr, Kirche Oberwil

ÖKIKO Probe: 
16.30–18.30 Uhr, Güggel Therwil

Angebote für Asylbewerbende und 
Flüchtlinge aus den Gemeinden Oberwil, 
Therwil und Ettingen
Donnerstag, 3. November 
Deutschkurs mit Kinderbetreuung: 
14–16 Uhr, Globus Treff Oberwil

Freitag, 4. November 
Deutschkurs für Männer und Frauen aus der 
ganzen Welt: 
14–16 Uhr, Güggel Therwil

Donnerstag, 10. November 
Deutschkurs mit Kinderbetreuung: 
14–16 Uhr, Globus Treff Oberwil

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE 
BIEL-BENKEN

Kirchgasse 4, 4105 Biel-Benken • www.ref-bb.ch
Sekretariat
Claudia Meyer (Di und Do 9–12 Uhr) 
Telefon 061 723 81 40, sekretariat@ref-bb.ch

Begegnungszentrum
Elisabeth Hirsig, Telefon 077 463 58 01

Amtswochen
Für Not- oder Todesfälle sowie für seelsorgerische 
Anliegen rufen Sie bitte auf unser Pfarrei-Handy, 
079 215 06 25, an.
Ökumenisches Morgengebet
jeden Mo, 8.15 Uhr, in der Dorfkirche Biel-Benken

Proben Singkreis
Der Singkreis probt wöchentlich. Wir treffen uns 
jeweils am Mittwoch von 16 bis 17.30 Uhr im 
Begegnungszentrum. Möchten Sie gerne einmal 
schnuppern kommen? Sie sind herzlich dazu 
eingeladen. Julia Baumgartner, Dirigentin, 
Tel. 076 748 02 20
Sonntag, 6. November
10.00  Dorfkirche, Gottesdienst zum  

Reformationssonntag mit Abendmahl, 
Pfarrer Kilian Karrer und Singkreis

EVANG.-REF. KIRCHGEMEINDE 
SOLOTHURNISCHES LEIMENTAL

Buttiweg 28, 4112 Flüh  
Sekretariat, Telefon 061 731 38 86  
(Di und Do 8.30–11.30 Uhr, Mi 13.30–16.30 Uhr) 
www.kgleimental.ch 

Sonntag, 6. November
10.00  Reformationsgottesdienst,  

Pfarrer Stefan Berg, Reformierter 
Kirchenchor, Sharon Prushansky, Orgel, 
und Jasmine Weber, Leitung und 
Gedenken an die Verstorbenen in den 
Dörfern:

10.00  Friedhof und Aula neues Schulhaus 
Hofstetten, Pfarrer Günter Hulin

13.30 Kirche Metzerlen, Pfarrer Günter Hulin

14.00 Friedhof Witterswil, Pater aus Mariastein

14.00  Kirche und Friedhof Rodersdorf,  
Pfarrer Michael Brunner

Mittwoch, 9. November
17–19 Uhr Meitliträff: Adventskalender basteln. 
  Anmeldung bis 5. November an  

Anita Violante, Tel. 061 731 38 86 oder 
sekretariat@kgleimental.ch

CHRISTKATHOLISCHE KIRCHE

Kirchgemeinde Birsigtal,  
Schönenbuchstrasse 8, 4123 Allschwil 
E-Mail: birsigtal@christkatholisch.ch 
https://christkatholisch.ch/birsigtal
Seelsorge: Pfrn. Liza und Pfr. Thomas Zellmeyer, 
Telefon 061 483 92 25

Sekretariat: Esther Dubs und Jermaine Sprosse, 
Telefon 061 481 22 22

Sonntag, 6. November
10.00  Eucharistiefeier mit Totengedächtnis  

in der St. Anna-Kapelle Therwil 

14.00   Ökumenisches Totengedächtnis  
in St. Stephan Therwil

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE LEIMENTAL

Mühlemattstrasse 35b, 4104 Oberwil
(Fiat-Garage «Itamcar», gegenüber Coop 
Megastore, zwischen Oberwil und Therwil)
www.feg-leimental.ch
Pfarrer: Raffael Käser, Bahnweg 16, 4107 Ettingen
Tel. 076 723 66 62, E-Mail: pfarrer@feg-leimental.ch

Freitag, 4. November
 9.30 Krabbelgruppe

19.00 JG Flare

20.00 Unti

Samstag, 5. November
14.00 Ameisli und Jungschar

Sonntag, 6. November
10.00  Gottesdienst mit Abendmahl, anschlies-

send gemeinsames Mittagessen

Dienstag, 8. November 
20.00 Gemeindegebet

Mittwoch, 9. November 
 9.00 Bibelstudiumgruppe

19.30 Bibelstudiumgruppe

Voranzeige
Samstag, 19. November
 9.00 Weihnachtspäckliaktion  
 Coop Megastore Mühlematt, Oberwil

Während der Gottesdienste werden Kinderhort 
und Kids-Treff angeboten. Ameisli und Jungschar 
finden 14-täglich unter der Woche statt. Das 
 Monatsprogramm (TIP) und weitere Information 
zur Kirchgemeinde können Sie anfordern.

RÖMISCH-KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE  
OBERWIL

Röm.-kath. Pfarramt
St. Peter und Paul 
4104 Oberwil

VERANSTALTUNGEN UND 
GOTTESDIENSTE

«Seht euch die Bäume an»

Besinnungstag des Frauenvereins 
Oberwil mit Dr. Niklaus Kuster

Foto: Carmela Engeler

Im Herbst färben sich die Bäume schön. 
Sie lassen ihre Blätter los. Sie bewahren 
das Kostbare in einem neuen Jahrring. 
Sie gönnen sich Ruhe und schöpfen neue 
Kraft. Herbstgedichte und Herbstbilder 
von Bäumen sprechen besinnlich in un-
ser eigenes Leben, das Fruchtbarkeit mit 
Loslassen verbindet, Fülle mit Leere, Vi-
talität mit Kargheit.

Unser Referent; Dr. Niklaus Kuster, 
Kapuziner in Rapperswil im Kanton  
St. Gallen, lehrt Spiritualität und Kirchen-
geschichte an der Universität Luzern so-
wie an Ordenshochschulen in Münster 
und Madrid. Er begleitet Exerzitien und 
Reisen «mit Tiefe und Weite» und ist  
publizistisch tätig. 

Anmeldung bis Montag, 7. Novem-
ber, an: Frau Andrea Betschart, Telefon 
079 209 76 82.

Der Besinnungstag findet am Mitt-
woch, 9. November, von 9 bis 16 Uhr 
im Katholischen Pfarreiheim statt, Kum-
melenstrasse 3, 4104 Oberwil.

Katholischer Frauenverein Oberwil
und Katholischer Frauenbund BL

Verabschiedung  
Marina Frei
Während der Probezeit hat unsere Ju-
gendarbeiterin entschieden, sich vorerst 
ganz auf die Ausbildung als Religions-
pädagogin zu konzentrieren. Wir vom 
Seelsorgeteam bedauern die Kündigung 
und wünschen ihr für das Studium alles 
Gute und Gottes Segen.

Totengedenkfeier

Am Sonntag, 6. November, 15 Uhr 
wird auf dem Friedhof Rüti unter Mit-
wirkung von Diakon Bernhard Engeler, 
Römisch-katholische Kirche Oberwil, so-
wie der kommunalen Vereine Jodlerklub, 
Männerchor Sängerbund und Musikver-
ein der Verstorbenen gedacht.

Ökumenische Martinsfeier

Die Erstklässler und ihre Familien feiern 
am Dienstag, 8. November, um 18 Uhr 
in unserer Kirche einen ökum. Gottes-
dienst, der von ref. und kath. Religions-

lehrpersonen gestaltet wird. Wir bitten, 
den Kindern für den kleinen Lichterumzug 
ein «Räbeliechtli», Latärnli oder sonstiges 
Licht mitzugeben. Herzliche Einladung.

Taufelternabend

Am Mittwoch, 9. November, um 20 Uhr 
im Härighaus. 

Teamtagung in St. Marc

Das Seelsorgeteam trifft sich am 10. und 
11. November zu seiner Teamtagung  
im Kloster St. Marc, um die Halbjahres-
planung durchzuführen.

Spendenaufruf – Kuchen-
verkauf Elisabethenwerk 

Backen Sie gerne – und haben Sie Zeit 
und Muse, einen Kuchen oder Zopf zu 
backen für einen guten Zweck?

Am Wochenende vom 12. und 13. 
November findet der alljährliche Ku-
chenverkauf statt. Zöpfe, Kuchen, Gugel-
höpfe und Torten nehmen wir gerne am 
Samstag, 12. November, ab 17 Uhr  
im Pfarreiheim Oberwil entgegen. Frau 
Edith Weber und der kath. Frauenverein 
Oberwil danken Ihnen herzlich.

BiBo online: 
www.bibo.ch

Foto: Andrea Betschart

André Kopp & Sven Strüby - Tel. 061 425 66 00 - info@kopp-bestattungen.ch

BESTATTUNGEN
KOPP & CO

IHRE STÜTZE IN SCHWIERIGEN ZEITEN
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REKLAME

REKLAME

Todesanzeigen und Danksagungen
Telefon 061 927 26 70 • inserate@bibo.ch
Am Montag um 16 Uhr ist Inserate-Annahmeschluss

RÖMISCH-KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE  
THERWIL/B IEL-BENKEN

VERANSTALTUNGEN

«Füür & Flamme» – Firm-
gottesdienste in Therwil

Dieses Wochenende feiern wir mit Dom-
herr Alfredo Sacchi die Firmung unter 
dem Motto «Füür & Flamme». Zu diesen 
Gottesdiensten, die durch den Projekt-
chor mitgestaltet werden, und zum an-
schliessenden Apéro laden wir auch die 
Pfarreiangehörigen herzlich ein. Unsere 
Firmlinge am Samstag um 16 Uhr sind:
Janis Crescenti, Rebecca Damasco, 
Samuel Ferrise, Bianca Frei, Tina Jaus, 
Sarah Lieb, Isabella Perrin, Leandro 
Russo Julia Stohler, Velleia Vogrig 
und Laura Wacker
Am Sonntag um 10 Uhr feiern:
Elia Brunner, Laurina Gruber, Alessa 
Hochreuter, Sarah Leutwyler, Eric  
Lopes, Loredana Magro, Leanne Re-
dondo, Soleil Renz und Julius Winter.

Mirjam Reinprecht und 
Philippe Moosbrugger

Wandergruppe  
«fit und Zwäg»
Wanderung: Freitag, 11. November 
Unsere letzte Wanderung im Jahr 2022 
führt uns von Therwil via Froloo, Spitzen-
ägli, Bruderholz nach Bottmingen. Wan-
derzeit ca. 2½ Stunden. Stöcke sind nicht 
notwendig. Wir treffen uns an der Bus-
Station Therwil Zentrum um 9.30 Uhr. 
Zum Mittagessen kehren wir im Restau-
rant Station, Bottmingen ein. Den Heim-
weg nach Therwil machen wir entweder 
als Verdauungsmarsch zu Fuss oder wir 
steigen ins Tram.
Auskunft: Ruedi und Wally Ryser, 
Telefon 061 721 38 65

MITTEILUNG

Roland Imboden  
neuer Hauswart

Zum 1. November nimmt unser neuer 
Kollege Roland Imboden mit 25 Stellen-
prozenten seine Tätigkeit als Hauswart 
unserer Kirchgemeinde auf. Er teilt sich 
diese Aufgabe mit unserer bisherigen 
Hauswartin Christine Brodbeck. Rita 
Kümmerli, die bislang diese Aufgabe 
wahrgenommen hat, bleibt uns zum 
Glück als Pfarreisekretärin auch weiter-
hin erhalten. Herzlich willkommen, lieber 
Roland! Wir freuen uns auf die Zusam-
menarbeit mit dir. Das Seelsorgeteam

RÖMISCH-KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE 
ETT INGEN

VERANSTALTUNGEN / 
VORANZEIGEN

Apérotreff Peter und Paul

Am 6. November ist unser Treff wieder 
geöffnet. Wir laden Sie erneut ein, nach 
dem Gottesdienst, um 11 bis ca. 13 Uhr 
auf ein gemütliches Zusammensein im 
Pfarreiheim anzustossen.

Schauen Sie bei uns vorbei – Wir 
freuen uns auf Sie!

 Pfarreirat Ettingen

Ökum. Totenehrung …

am 13. November, 14 Uhr – siehe unter 
Ökumene.

Einladung zur Kirchge-
meindeversammlung 
Montag, 21. November, 19.30 Uhr im 
Pfarreiheim Ettingen

Traktanden
1. Eröffnung der Versammlung 
1.1 Begrüssung
1.2 Wahl der Stimmenzähler
1.3 Genehmigung der Traktandenliste
2.  Protokoll der Kirchgemeindever-

sammlung vom 20. Juni 2022
3. Budget 2023
3.1 Kreditanträge
3.2 Budget 2023
  Im Rahmen des Budgets wird auch 

Beschluss gefasst über die Anschaf-
fung eines ersten der heiligen drei 
Könige für die Krippe.

3.3 Genehmigung des Steuerfusses
4. Anträge
4.1  Anträge Daniel Thüring zum 

Betzeitläuten am Morgen

4.2 Weitere Anträge
5.  Informationen aus der Kirchgemeinde
6. Verschiedenes

Anträge sind schrift-
lich und möglichst bis 
Samstag, 12. Novem-
ber 2022, an Judith 
Stöcklin, Witterswiler-
strasse 7, 4107 Ettingen 

oder judith.stoecklin@bluewin.ch einzu-
reichen. Einladung, Protokoll und Rech-
nung liegen in der Kirche ab 4. November 
auf. Infoblatt zum Betzeitläuten liegt 
bereits auf.

Es sind alle Stimmberechtigten (d.h. 
alle katholischen Einwohnerinnen und 
Einwohner von Ettingen, die das 16. Al-
tersjahr vollendet haben) zu dieser Ver-
sammlung eingeladen.

Nicht stimmberechtigte Personen 
können als Gäste der Versammlung 
gerne beiwohnen. Der Kirchgemeinderat 
dankt für einen zahlreichen Besuch und 
lädt alle Teilnehmenden anschliessend 
an die Versammlung zu einem kleinen 
Apéro ein. Der Kirchgemeinderat

Santichlaus

Liebe Eltern
Bald ist es wieder so weit. Der Santich-
laus kommt am 5. und 6. Dezember zu 
den Kindern von Ettingen. Wünschen Sie, 
dass der Santichlaus Sie und Ihre Kinder 
zu Hause besucht, dann melden Sie sich 
an unter santichlaus@rkk-ettingen.ch 
oder unter Telefon 061 721 11 88.

Bitte beachten Sie den Anmelde-
schluss am 29. November. Die Besuche 
sind begrenzt, sodass eine frühzeitige, 
verbindliche Anmeldung empfohlen 
wird. Verspätete Anmeldungen können 
nicht mehr berücksichtigt werden. Die 
Kosten belaufen sich auf Fr. 25.– pro  
Familie. Nun freuen wir uns auf Ihre An-
meldung und wünschen Ihnen eine 
schöne Santichlaus-Feier im Kreise Ihrer 
Familie. Ihre röm. kath. Pfarrei Ettingen

ÖKUMENE 
BINNINGEN–BOTTMINGEN

MITTEILUNG

Herzlichen Dank für die 
vielen Kleider-Spenden!
In der Ausgabe vom 6. Oktober hatte ich 
um Kleiderspenden für den Oekumeni-
schen Seelsorgedienst für Asylsuchende 
(OeSA) gebeten. Über die zahlreichen 
Säcke mit verschiedensten Kleidungsstü-
cken haben wir uns, bzw. die Asylsuchen-
den, denen wir diese weitergeben konn-
ten, sehr gefreut. Herzlichen Dank an 
alle, die uns Kleidung gespendet haben! 

Derzeit erreichen so viele Flüchtlinge 
die Schweiz wie seit Längerem nicht 
mehr. Aus diesem Grund sind wir weiter-
hin froh, wenn Sie gut erhaltene Winter-
kleider (Frauen, Männer, Kinder, Jugend-
liche) oder auch Koffer, Reisetaschen, 
Rucksäcke oder auch funktionstüchtige 
Kinderwagen spenden möchten. Gerne 
können Sie uns unter Tel. 061 262 11 20 
anrufen, oder eine E-Mail auf info@ 
oesa.ch schreiben. 

Wir danken im Namen von allen 
Flüchtlingen in den Strukturen des Bun-
desasylzentrums Basel und freuen uns 
über eine eventuelle Kontaktaufnahme!

Tanja Reinauer, Stellenleiterin OeSA

Fotos: Barbara Brodmann

ÖKUMENE  
OBERWIL–THERWIL–ETTINGEN

GOTTESDIENST

Ökumenische Totenehrung 
in Ettingen 
Am Sonntag, 13. November, 14 Uhr, 
kath. Kirche Ettingen gedenken wir der 
Verstorbenen des vergangenen Kirchen-
jahres. In der Feier, bei der auch der Mu-
sikverein Ettingen und der Männerchor 
mitwirken, werden die Namen der Ver-
storbenen verlesen und für jede und je-
den wird eine Kerze angezündet.

Pfarrer Roger Schmidlin und 
Pfarrer Dietrich Jäger

RÖMISCH-KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE  
BINNINGEN-BOTTMINGEN

Röm.-kath. Pfarrei  
Heilig Kreuz
Margarethenstrasse 32
4102 Binningen

VERANSTALTUNGEN

Einladung zur Kirch-
gemeindeversammlung …
am Dienstag, dem 15. November, um 
19 Uhr im Pfarreizentrum neben der ka-
tholischen Kirche in Binningen. Haupt-
traktanden ist das Budget 2023. Wir la-
den alle Stimmberechtigten unserer 
Kirchgemeinde ein und freuen uns über 
einen regen Besuch der Versammlung. 

MITTEILUNG

Kinder für das Krippen-
spiel 2022 gesucht! 
Wir suchen für das Krippenspiel Kinder, 
die gerne mitwirken möchten. Hast du 
Lust, eine Rolle zu übernehmen oder zu 
singen? Dann bist du hier genau richtig! 
Das Krippenspiel wird in der kath. Kirche 
in Binningen am Sonntag, 18. Dezem-

ber, um 17 Uhr sowie am Samstag,  
24. Dezember, um 17 Uhr (Heiligabend) 
aufgeführt. Der erste Probentermin fin-
det am Sonntag, 20. November, von 
15 bis 18 Uhr statt. 

Entsprechende Flyer 
mit allen weiteren In-
formationen findest 
du auf der Homepage 
www.rkk-bibo.ch und 
auch in der Kirchen-

gemeinde ausgelegt. Wir freuen uns, 
wenn du dich für das Krippenspiel bei 
Andreas Oberfell (a.oberfell@rkk-bibo.ch) 
oder über den QR-Code anmeldest.

BERICHTE

Miniausflug Schnitzeljagd zur Hofstetter Matte

Am Samstag, 29. Oktober, um 11 Uhr trafen sich sieben Minis auf dem Gemeinde-
parkplatz zur Schnitzeljagd auf die Hofstetter Matte. Nach der gemeinsamen Fahrt 
nach Hofstetten starteten die Minis unter der Leitung von Barbara Brodmann mit 
der Suche der «Schnitzell». Es ging die Chälengrabenschlucht rauf, vorbei an 
Höhlen über Brücken und Stege bis zur Hofstetter Matte. Dort gestalteten die 
Minis alle zusammen mit dem Gesammelten schöne Mandalas. Die Wanderung 
und das Spielen gaben Hunger und so genossen die Minis danach an einem reich 
gedeckten Picknicktisch Leckeres vom Grill mit Teigwarensalat und zum Dessert 
Schoggi-Bananen und gegrillte Marshmallows. Bei schönstem Herbstwetter 
ging‘s dann wieder die Schlucht runter nach Hofstetten, wo es zum Abschluss 
noch ein feines Eis für alle gab. So endete ein superschöner, stimmungsvoller  
Tag um 16 Uhr wieder auf dem Gemeindeparkplatz in Ettingen. Vielen Dank an 
Barbara Brodmann für diesen tollen Anlass. Irene Brodmann

269629

Hagmann Gartenbau AG
Reinacherstrasse 49

4106 Therwil
Telefon 061 726 93 93

Für Ihren  
Garten tun  
wir alles!

SIE TRAUERN WEIL. . . . .

… SIE VOR EINIGER ZEIT EINEN GELIEBTEN MENSCHEN VERLOREN HABEN.  
UND SIE KOMMEN MIT DER JETZTIGEN SITUATION NICHT KLAR. 

DANN SIND SIE BEI MIR RICHTIG.GEMEINSAM WERDEN WIR DURCH DAS
FENSTER DER TRAUER SCHAUEN UND ICH BEGLEITE SIE AUF IHREM
TRAUERWEG.

Tel: 079 5687410   oder per Mail:     trauerbegleitung@gmx.ch       
www.trauerfenster.ch

Trauerbegleitung Pia Küng 

Jetzt ist Zeit 
für Rosenmist:
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

www.bibo.ch

DAS ABC 
ist erst der  
Anfang.
Unterstützen Sie Alphabetisie-
rungskurse für Frauen in  
Afrika. Dort lernen sie Lesen,  
Schreiben und Selbstvertrauen.
swissaid.ch

RZ2_SWA_Fuellerinserat__ABC_50x65.indd   3 04.12.18   11:08
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EVANGELISCH-REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE  
OBERWIL–THERWIL–ETTINGEN

VERANSTALTUNGEN UND 
GOTTESDIENSTE

Verspielt ins Wochenende

Der nächste Spielnachmittag findet am 
Freitag, 4, November, statt. Wie ge-
wohnt treffen wir uns um 14.30 Uhr in 
der Arche, dem Raum unter der Refor-
mierten Kirche in Oberwil. Wir spielen, 
wonach uns der Sinn steht und im An-
schluss geniessen wir Kaffee und Kuchen. 
Eine Anmeldung ist nicht nötig, kommen 
Sie einfach vorbei. Wir freuen uns auf Sie

Für das Team Denise Fankhauser, 
Sozialdiakonin

Ökumenischer Gottes-
dienst zur Erinnerung an 
unsere Verstorbenen

«Wer wird uns den Stein vom Ein-
gang des Grabes wegwälzen?»

Die drei Frauen am Grab von Jesus muss-
ten Abschied nehmen, weil ihr Rabbi  
gestorben war. Im letzten Jahr haben 
viele Menschen in unserer Gemeinde  
Abschied nehmen müssen, weil aus dem 
Kreis der Lieben und Nahestehenden, 
aus der Familie, aus dem Bekannten- und 
Freundeskreis Menschen verstorben sind. 
Es ist eine gute Tradition, der Verstorbe-
nen gemeinsam zu gedenken. Deshalb 
feiern wir am Sonntag, 6. November, 
um 14 Uhr in der katholischen Kirche  
St. Stephan das ökumenische Totenge-
denken. Die römisch-katholische Ge-
meindeleiterin Elke Kreiselmeyer, Pfarre-
rin Liza Zellmeyer von der christkatholi-
schen und Pfarrerin Cristina Policante 
von der reformierten Kirche gestalten die 
Feier zum Totengedenken. Es ist uns ein 
grosses Anliegen, sowohl in der Stille 
wie im gemeinsamen Singen, Beten und 
Hören der Zuversicht Raum zu geben, 
dass das Leben stärker ist als der Tod. 
Während der Feier werden die Namen 
der Verstorbenen genannt und zur Erin-
nerung eine Kerze angezündet. Besinnli-
che Musik wird uns durch die Feier be-
gleiten.

Elke Kreiselmeyer, Liza Zellmeyer und 
Cristina Policante

Benefizkonzert für die 
Oberwiler Orgel –  
Organistenjubiläum

Sonntag, 6. November, 17 Uhr, 
ref. Kirche Oberwil

Im vergangenen Jahr wurde die Orgel  
in Oberwil saniert. In diesem Konzert ist 
die Orgel konzertant zu hören und mit 
der Kollekte soll ein Beitrag an die Kos-
ten finanziert werden. Márton Borsányi 

feiert mit diesem Konzert sein zehnjähri-
ges Jubiläum als Organist in unserer 
Kirchgemeinde. Kantor Andreas Schmidt 
und Márton Borsányi haben ein attrak-
tives Programm mit ausgezeichneten 
Musiker:innen zusammengestellt. Zur 
Aufführung kommt das Orgelkonzert, 
Opus 4, Nr. 1 von Georg Friedrich Händel, 
das Salve Regina (g-Moll) von Joseph 
Haydn und ein Streichquartett.

Ausführende: Gry Knudsen (Sopran), 
Katinka von Dryander (Mezzosopran), 
William Lombardi (Tenor), Andreas 
Schmidt (Bass und Leitung). Halizkiy-
Quartett: Nathaliya Raithel und Olena 
Savka (Violine), Oksana Lyashchuk (Vi-
ola), Lyuba Holovata (Violoncello), Már-
ton Borsányi (Orgel).

Voranzeige: Ein weiteres Konzert 
findet am Sonntag, 20. November, 
ebenfalls um 17 Uhr in der Oberwiler 
Kirche statt: In bewährter Manier spielen 
Márton Borsányi und Benedek Horvath 
auf dem Förster-Flügel und der Orgel 
vierhändige Werke.

Kinonachmittag im Rekizet

Am Mittwoch, 9. November, 14.30 Uhr 
ist Kinonachmittag im Rekizet: Gezeigt 
werden zwei Folgen der atemberauben-
den und hochdekorierten Serie «Planet 
Erde». Für diese Serie drehten 40 Kame-
rateams über fünf Jahre lang an über  
200 bemerkenswerten Orten dieser 
Welt. Nie zuvor da gewesene Bilder 
werden dargeboten. Es wird ein umfas-
sendes Porträt der irdischen Tierwelt 
dargestellt. Die Serie wurde mehrfach 
prämiert.

In der Pause gibt es ein Zvieri. Der 
Filmnachmittag dauert bis ca. 17 Uhr. 

Der Eintritt ist frei. Wer mit dem 
Auto abgeholt werden möchte (auch  
von der Tramstation Ettingen), wende 
sich bitte am Tag der Veranstaltung zwi-
schen 9 und 10 Uhr an Ruth Luder, Tele-
fon 079 513 41 07, oder am Vortag per 
E-Mail: ruthluder@bluewin.ch.

Achtsamkeitsgruppe

Am Donnerstag, 10. November, findet 
um 10 Uhr in der reformierten Kirche 
Therwil die Achtsamkeitsgruppe statt. 
Wir beschäftigen uns mit Kopf, Herz und 
Hand mit der Achtsamkeit.

Ich freue mich auf bekannte und 
neue Gesichter. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Michael Hofmann, Sozialdiakon

Rock in Church – Gottes-
dienst mit anderer Musik
«You say I am strong»

Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
mit der Kirchenband Rock-in-Church am 
Sonntag, 13. November, 10.30 Uhr, 
reformierte Kirche Oberwil. Das gesun-
gene Gebet «You say I am strong» von 

Lauren Daigle gibt dem Gottesdienst das 
Thema. Pfarrerin Lea Meier und die Kir-
chenband Rock-in-Church mit Annette 
Seiler (Gesang), Severin Jenny (Saxofon), 
Dietrich Jäger (Piano), Andreas Lienhard 
(Bass) und Amédé Flum (Schlagzeug)  
laden zum Mit-S(w)ingen und Mit-Feiern 
ein.

Ökumenische Totenehrung 
in Ettingen 
Sonntag, 13. November, 14 Uhr, kath. 
Kirche Ettingen.
Details siehe unter Ökumene.

Ökumenische Religionsge-
spräche Leimental – ÖRGL 
am 16. November, 19.30 Uhr
Erwachsene treffen sich zum Gespräch 
über das Thema «Wie christlich streiten». 
Es referieren Monika Widmer-Hodel, 
Pfarrerin, und Thierry Moosbrugger, 
Theologe. Details siehe unter «Pastoral-
raum Leimental».

Männer Bibelzmorge

Am Donnerstag, 17. November, um 
9.30 Uhr findet das nächste Männer- 
Bibelzmorge im reformierten Kirchge-
meindehaus Güggel statt.

Mit der Methode des Bibelteilens be-
schäftigen wir uns mit Bibelstellen.

In einer vertrauten Männerrunde 
gibt es Zeit und Raum, Glaubens- und 
Lebensthemen im Rahmen des Bibeltei-
lens zu besprechen und zu diskutieren.
 9.30 Uhr: Kaffee und Gipfeli
10.00 Uhr: Bibelteilen 
Ort: Ref. Kirchgemeindezentrum Güggel
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Ich freue mich auf altbekannte und neue 
Gesichter, 

Michael Hofmann, Sozialdiakon

Einladung Kirchgemeinde-
versammlung
Gerne weisen wir auf die nächste Kirch-
gemeindeversammlung hin. Sie findet 
am Dienstag, 29. November, um 19 Uhr, 
in der reformierten Kirche in Oberwil 
statt. 

Das Budget 2023 sowie Informatio-
nen aus unserer Kirchgemeinde und lau-
fende Geschäfte werden Traktanden 
sein.

Im Anschluss an die Versammlung 
laden wir Sie alle herzlich zu einem 
Apéro ein.

Die offizielle Traktandenliste wird 
fristgerecht im BiBo erscheinen und in 
den Kirchen aufliegen.

Wir freuen uns, wenn Sie an der Ver-
sammlung teilnehmen und über die 
wichtigen Geschäfte in unserer Kirchge-
meinde mitentscheiden!

Christina Frühwirth,  
Leiterin Administration ad interim

PASTORALRAUM LE IMENTAL

Röm.-kath. 

Pfarramt

St. Peter 

und Paul 

4104 Oberwil

VERANSTALTUNGEN

«Seht euch die Bäume an»

Besinnungstag des Frauenvereins 
Oberwil mit Dr. Niklaus Kuster
Ausführlicher Beitrag siehe röm-kath. 
Kichgemeinde Oberwil.

Sankt Martins-Spiel mit 
Laternenumzug

Am Samstag, 12. November, findet um 
17 Uhr vor der katholischen Kirche Bin-
ningen das sogenannte Martinsspiel 
statt. Die katholische Kirche erinnert sich 
jedes Jahr im November an den Heiligen 
Martin. Der römische Soldat und spätere 
Bischof lebte im 4. Jahrhundert und 
wurde berühmt, weil er in einer kalten 
Winternacht seinen Mantel mit einem 
Bettler teilte. So ist ein reiches Brauch-
tum rund um sein Namensfest entstan-
den. Nach einem Laternenumzug gibt  
es die Möglichkeit, das Martinsbrötchen 
zu teilen. Begleitet wird der Anlass von 
Musikern aus dem Musikverein Bottmin-
gen. Wir freuen uns auf Sie alle!

Für das Vorbereitungsteam 
Annette Jaeggi

Ökumenische Religions-
gespräche Leimental
Wie christlich streiten? – ÖRGL-An-
lass in Binningen am 16. November

Sollen Christ*innen nach 
Möglichkeit Streit vermei-

den? Denn führt er nicht immer wieder 
zu Verletzungen und andauerndem Un-
frieden? Doch kann nicht umgekehrt 
Streit zu Klärungen und Annäherungen 
von Standpunkten verhelfen? Können 
wir von Jesus gutes Streiten lernen? 
Zwei Referierende, Monika Widmer- 
Hodel, Pfarrerin der Titus Kirche Basel, 
und Thierry Moosbrugger, Ombudsmann 
des Kantons Basel-Stadt, geben dazu in 
Kurzreferaten spannende Impulse. Dar-
aufhin folgt ein moderiertes Gespräch 
untereinander und mit den Referieren-
den. Ein Apéro rundet den Anlass ab. 

Er findet statt am Mittwoch, 16. No-
vember, um 19.30 Uhr im Pfarreisaal 
bei der kath. Kirche Heiligkreuz in Bin-
ningen, Margarethenstrasse 32. Bitte  
beachten Sie den neuen Ort Binnigen, 
anders als im Jahresprogramm ursprüng-
lich angegeben. Weitere Informationen 
sind erhältlich durch ein E-Mail an juer-
gen@mj-wiegand.ch. Jürgen Wiegand

Theaterprojekt  
«Gift und Gnade»
Samstag, 19. November, 16 Uhr
Ort: Ref. Kirche Therwil

Sterben, das ist in unserer Gesellschaft 
schon lange kein Tabu mehr – aber das 
Trauern schon. Tatsächlich, über Trauer 
und all die Formen, die sie annehmen 
kann, wird wenig geredet – schon gar 
nicht, wenn man selber betroffen ist.

In der reformierten Kirche Therwil 
bringen Eva Mann (Regie), Lilian Naef 
und Markus Amrein (Schauspiel) das 
Stück «Gift. Eine Ehegeschichte» von Lot 
Vekemans zur Aufführung (Eintritt frei, 
Kollekte):

Nach zehn Jahren begegnen sich ein 
Mann und eine Frau am Ort, an dem  
ihr Kind begraben wurde. Beide haben 
nach dem Schicksalsschlag unterschied-
liche Wege eingeschlagen, um das trau-
matische Erlebnis zu verarbeiten. Ihre 
Beziehung hat dem Druck nicht stand-
gehalten. Er ist weggezogen und hat  
versucht, ein neues Leben anzufangen. 
Sie ist zurückgeblieben im gemeinsa-
men Haus und fühlt sich in ihrer Trauer 
gefangen. Der Grund ihres Treffens ist 
ein Brief, der die «Umbettung» des Kin-
des ankündigt. Auf dem Friedhof sei  
Gift im Boden gefunden worden. Das  
Elternpaar begegnet sich unsicher. Der 
Schmerz hat eine nur schwer überbrück-
bare Kluft zwischen ihnen aufgetan.

Sie und er durchschreiten in drei  
Akten einen transformativen seelischen 
Prozess. Sie geben sich nach zehn Jahren 
der Sprachlosigkeit die Chance für einen 
Neuanfang. Damit setzen sie hoffnungs-
volle Impulse für eine Entwicklung, wie 
wir sie uns auch für unsere Welt wün-
schen.

Nach dem Stück eröffnen die Schau-
spielenden einen Dialog mit den Anwe-
senden. Ein Raum tut sich auf, in dem 
persönliche Erfahrungen und Gedanken 
geteilt werden können. Die Themen des 
Stücks – Tod, Trauer, Schicksal, Versöh-
nung, Heilung – betreffen uns alle.

Zu diesem ökumenisch getragenen 
Projekt heissen wir Sie herzlich willkom-
men!

 Elke Kreiselmeyer umd Lea Meier

HandschinAugenoptik.ch

Bahnhofstrasse 21 | Therwil | 061 721 20 30

HandschinAugenoptik.chSehtest
Kontaktlinsen

Brillen
K

Sophie Minder
Augenoptikerin i.A.

Janine Borer
Augenoptiker-Meisterin

Mit uns haben Sie immer
den DURCHBLICK!

EINZIGARTIGE MODE FÜR 
EINZIGARTIGE FRAUEN

NEUE ADRESSE:

HOLEERAIN 42 / 4102 BINNINGEN
061 723 0163
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Rund um die Uhr –  
menschlich, verlässlich 

und professionell
Birmannsgasse 34   |   4055 Basel   |   T 061 272 21 15

info@curavis.ch   |   www.curavis.ch
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BiBo online: 
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GEMEINDEVERWALTUNG

Bahnhofstrasse 33
Telefon 061 725 21 21
Fax 061 721 11 85
E-Mail: gemeinde@therwil.ch
www.therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo 8.30–12 / 14–18 Uhr
Di, Fr 8.30–12 Uhr
Mi, Do 8.30–12 / 14–17 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENT

Stefan Gschwind
Sprechstunde: Dienstag, 16.30–17.30 Uhr 
nach telefonischer Vereinbarung.  
Während der Schulferien findet keine 
Sprechstunde statt. 
Telefon 061 725 22 23

BÜRGERGEMEINDE

Sekretariat, Bahnhofstrasse 33
Telefon 061 721 99 56
Fax 061 721 11 85
E-Mail: info@bgtherwil.ch
Homepage: www.bgtherwil.ch

Öffnungszeiten
Di–Fr jeweils 9–12 Uhr

WERKHOF

Werkhofstrasse 6
Telefon 061 721 76 30
Fax 061 721 76 31
E-Mail: werkhof@therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo, Di, Mi, Do 11.30–12 Uhr
Fr  11–12 / 13–16 Uhr

GEMEINDEPOLIZEI

Erlenstrasse 33
Telefon 061 723 04 17 / 061 723 04 18
E-Mail: polizei@therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo 16–18 Uhr
Mi  8–10 Uhr
Fr 10–12 Uhr

INFORMATIONS- UND BERATUNGS-
STELLE FÜR BETREUUNG, PFLEGE 
UND ALTER

Telefon 061 405 45 45
info@bpa-leimental.ch
www.bpa-leimental.ch

GGA-STÖRUNGSDIENST

Telefon 0800 727 447

WASSERVERSORGUNG/ 
BRUNNMEISTER

Heinis AG, Biel-Benken
Telefon 061 726 64 22 (tagsüber) und 
Telefon 079 218 66 22 (Pikettdienst)

Weitere Adressen finden Sie im Telefon-
buch unter «Gemeinde» oder  
in den verschiedenen Rubriken auf 
 unserer Homepage www.therwil.ch

DER THERWILER «GEBURTSBAUM 2021» IST GEPFLANZT

Widmung für Kinder mit Jahrgang 2021
Zum zweiten Mal widmete die Gemeinde Therwil ihrem Nach-
wuchs am Mittwoch, den 26. Oktober, mit einem kleinen Anlass 
einen Baum. Der «Geburtsbaum 2021» steht für die Therwiler 
Kinder mit demselben Jahrgang. Es handelt sich um die junge 
Stieleiche (Quercus robur), die von ihrem bisherigen Standort 
beim Werkhof wegen einer avisierten Baustelle entfernt werden 
musste und nun als Ersatz für die Linde vor die Gemeindebiblio-
thek versetzt wurde. Die markante alte Linde musste aufgrund 
ihres schlechten Zustands leider gefällt werden. Durch die Um-
pflanzung konnte die Stieleiche gerettet werden und wird mit 
ihrer Krone zukünftig im Eingangsbereich der Bibliothek an heis-
sen Sommertagen angenehmen Schatten werfen. Sie ist mit ei-
nem Schild als «Geburtsbaum 2021» ausgewiesen.

Gemeindepräsident Stefan Gschwind eröffnete den Anlass 
mit einer Ansprache. Die Enthüllung des Schildes wurde jedoch 
von zwei kleinen Sprösslingen des Jahrgangs stellvertretend 
für die 77 im 2021 geborenen Kinder vorgenommen – nicht 
ganz ohne Unterstützung ihrer Mütter.

 Für künftige Jahre kann jeweils alternativ ein bestehender 
Baum gewidmet oder ein Jungbaum neu gepflanzt werden. 
Baum und Standort werden jeweils von der Fachkommission 
Umwelt und Landschaft vorgeschlagen, vom Gemeinderat be-
willigt und von der Verwaltung in Absprache mit betroffenen 
Grundeigentümern/innen organisiert. Damit alle Kinder eines 
Jahrgangs und ihre Familien die Möglichkeit haben, der Wid-
mung beizuwohnen, wird der Geburtsbaum eines Jahrgangs 
jeweils erst im Folgejahr gekürt. Im BiBo wird rechtzeitig darü-
ber informiert.

GEMEINDEINFORMATIONEN

ABFUHR-TERMINE
Montag, 7. November
Biogener Abfall
Therwil Ost und West

Die Abfuhrdaten 
für «Hauskehricht/ 
Kleinsperrgut 
brennbar» werden 
nur noch bei 
Ausnahmen 
publiziert.

Das Abfallgut muss um 7 Uhr gut 
sichtbar bereitstehen.

VERANSTALTUNGS-
KALENDER

5. November

Quartiertreff – 
Malen für Jung und Alt
14–18 Uhr, Im Wilacker 8
dmarku@bluewin.ch

11. November

Erzählnacht 2022
18.45–22.30 Uhr, Bibliothek Therwil
Gemeinde- und Schulbibliothek 
Therwil

18. November

Bürgergemeindeversammlung
19 Uhr, Mehrzweckhalle
Bürgergemeinde

20. November

Lesung mit Ingrid Noll – 
«Tea Time»
11.15–12.15 Uhr, Aula Känelmatt I
Gemeinde- und Schulbibliothek 
Therwil

Duo Orgel und Panflöte
19–20.30 Uhr, Kath. Kirche 
St. Stephan
Konzertkommission St. Stephan, 
Therwil 

25. November

Computer-Café
9–11 Uhr, Aula Wilmattschulhaus
computercafe@therwil.ch

Därwiler Wiehnachtsmärt
10–20 Uhr, Dorfplatz
Einwohnergemeinde

26. November

SpielZeit
10–12 Uhr, Bibliothek Therwil
Gemeinde- und Schulbibliothek 
Therwil

27. November

1223–2023 von Tervvilre 
zu Therwil
10–13 und 15–17 Uhr
Dorfmuseum Therwil

Abstimmungs- und Wahltermin
10–11 Uhr, Foyer Verwaltung und 
Schulhaus Mühleboden
Einwohnergemeinde

3. Dezember

Quartiertreff
14–16 Uhr, Im Wilacker 8
dmarku@bluewin.ch

14. Dezember

Gemeindeversammlung
20 Uhr, Mehrzweckhalle
Einwohnergemeinde

Wiederkehrendes

«Therwiler Wuchemärt»
Mittwoch, 8.15–12 Uhr,  
Piazza beim Bahnhöfli
Vorstand Verein Therwiler Wuchemärt

Geschichten für die Kleinen
Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat, 
von 14.30–15 Uhr (ausser Schul ferien)
Gemeinde- und Schulbibliothek 
Therwil

Offener Treff
(wöchentlich, ausser Feiertage und 
Schulferien) Montag und Donnerstag 
14.30–17 Uhr, Mittwoch 9–11.30 Uhr
Familienzentrum Therwil

Weitere Informationen unter:  
www.therwil.ch/de/veranstaltungen

DÄRWILER PRIIS

Vergabe des «Därwiler Priis» 2023 der Gemeinde Therwil
Im Januar 2023 wird ein weiteres Mal der «Därwiler Priis» 
vergeben.

Mit dem Ehrenpreis sollen herausragende Leistungen im 
politischen, wissenschaftlichen, wirtschaftlichen, sozialen, 
kulturellen, sportlichen oder administrativen Bereich, lang-
jährige Engagements oder auch sonstige spezielle Einsätze 
zum Wohle der Gemeinschaft gewürdigt werden.

Der «Därwiler Priis» wird alle zwei Jahre an eine Einzel-
person, ein Team oder eine Institution verliehen. Mit der Aus-
zeichnung möchte der Gemeinderat die Wertschätzung der 
Gemeinde gegenüber der oder den ausgewählten Person/en 
ausdrücken und den Stellenwert der Leistung bzw. des Schaf-
fens in der Gemeinde oder für die Gemeinde verdeutlichen. 

Nominierung
Wohnen Sie in Therwil? Dann können Sie mögliche Preisemp-
fänger vorschlagen. Die Nominierten müssen entweder in 
Therwil wohnhaft sein oder einer Therwiler Organisation an-
gehören.

Kennen Sie jemanden, der Ihrer Meinung nach eine solche 
Ehrung verdient? Zum Beispiel jemand, der eine Vorbildfunk-

tion inne hat, der sich seit vielen Jahren unbemerkt sozial 
engagiert, der eine hervorragende sportliche Leistung er-
bracht hat oder dessen Lebenswerk preiswürdig ist? 

Dann schicken Sie uns doch Ihren Vorschlag für eine Nomi-
nation zusammen mit einer kurzen Begründung. Und verges-
sen Sie nicht, Ihren eigenen Namen mit Adresse anzugeben.

Vorschläge können bis zum 11. November 2022 an folgende 
Adresse eingereicht werden:

Gemeindeverwaltung Therwil
Frau Jasmin Fraefel
Bahnhofstrasse 33, 4106 Therwil
oder per E-Mail an
veranstaltungen@therwil.ch

Die Bekanntgabe des Preisträgers/der Preisträgerin sowie die 
Übergabe des «Därwiler Priis» erfolgt im Rahmen eines feier-
lichen Anlasses am Mittwoch, 25. Januar 2023. Dazu ist die 
ganze Bevölkerung eingeladen. Wir freuen uns auf zahlreiche 
Vorschläge.
 Der Gemeinderat

DÄRWILER WIEHNACHTSMÄRT

Vorfreude auf den Weihnachtsmärt am 25. November 2022

Die Oktoberwochen mit 
ihren morgendlichen Ne-
belfeldern haben uns be-
reits ein wenig auf die 
kommende Winterzeit 
eingestimmt. Bald rückt 

auch unser beliebter Weihnachtsmarkt in 
greifbare Nähe. Um die Vorfreude ein we-
nig anzukurbeln, machen wir Sie heute 
«gluschtig» auf die Vielfalt an den Stän-
den: Nebst feinem Glühwein, leckeren 
Crêpes, Weihnachtsgutzi und Mini-Cor-
don-bleus warten vom bunten Dekoma-
terial über hübsche Kinder- und Baby-
kleider bis zu Töpferwaren und Schmuck 
viele schöne Dinge auf Sie. Schenken Sie 
Ihren Liebsten eine lichtspendende 
Kerze, ein wohlriechendes Badesalz oder 

etwas zum Spielen für die Kleinen oder 
den Hund. Aber auch das Flanieren zwi-
schen den Ständen und im süssen weih-

nachtlichen Duft lässt das Herz höher 
schlagen. Atmen Sie tief ein und freuen 
Sie sich auf die kommende Adventszeit.

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Geburt

Sepe Francesco Luis,  
* 15. August 2022,  Sohn der Castellano, 
Diana und des Sepe, Gaetano.

Todesfall

Gutzwiller Hugo,  
† 29. Oktober 2022, * 5. Mai 1943. Wohn-
haft gewesen in Therwil, mit Aufenthalt 
in 4104 Oberwil, c/o Dreilinden, Lange-
gasse 61. Die Beisetzung findet im engs-
ten Familien- und Freundeskreis statt.
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Studienchor bringt Schülern Haydn und Vivaldi näher
Vor grosser Kulisse im Goetheanum 
lauschten 420 Schüler den Ausfüh-
rungen des Dirigenten Sebastian 
Goll, der anhand von Haydns «Die 
Jahreszeiten» und Vivaldis «Vier Jah-
reszeiten» die Instrumente erklärte. 
Für den Studienchor Leimental aus 
Therwil ist Jugendarbeit Vereinsauf-
gabe. 

«Bunt sind schon die Wälder» – viele ken-
nen das alte Volkslied, die wenigsten 
wissen, dass es Teil ist von Joseph Haydns 
Oratorium «Die Jahreszeiten», uraufge-
führt 1801. Die Schüler der Klasse 5d des 
Schulhauses am Marbach in Oberwil wis-
sen es jedoch genau: Sie haben sich nicht 
nur gut vorbereitet auf den Termin am 
vergangenen Freitagvormittag im Goe-
theanum in Dornach, wo der Studienchor 
Leimental samt Orchester ihnen eine 
Spezialvorstellung bietet; sie singen 
auch besonders schön und kräftig mit. 

Der Studienchor Leimental mit Sitz in 
Therwil hatte am Samstag und Sonntag 
im Goetheanum sein Jahreskonzert, in 
dem er Haydns «Die Jahreszeiten» Anto-
nio Vivaldis «Vier Jahreszeiten» gegen-
überstellte. Die eigens von Dirigent Se-
bastian Goll konzipierte Vorstellung für 
Primarschulklassen am Freitag wurde 
von rund 420 Schülern und ihren Lehr-
personal aus dem gesamten Leimental, 
aus Basel und Riehen besucht, darunter 
neben der erwähnten 5d eine weitere 
fünfte Klasse aus Oberwil sowie eine 
dritte Klasse aus Ettingen. 

Goll zeigte sich freudig überrascht, 
wie aufmerksam und engagiert die Kin-
der während der knapp einstündigen 
Aufführung gewesen sind: Das sei kei-
neswegs selbstverständlich. Aline Stoll, 
Lehrerin der 5d aus Oberwil, lobte Goll 
wiederum für seine «sehr tolle Modera-
tion: Ich wusste, dass es gut wird». Die 
Pädagogin spricht aus Erfahrung: Sie 
sang nämlich selbst mit im Studienchor. 
Auch beim traditionellen Weihnachtssin-
gen des Studienchors in der Ettinger 
Pfarrkirche nahm sie schon mit einer 
Klasse teil. Die Kinder aus der 5d hätten 

sich bereits eine Woche vorher mit der 
Thematik beschäftigt und einige Lieder 
aus dem Oratorium geübt.

Für Goll war es «besonders rührend», 
wie sich die Jungen und Mädchen nach 
der Vorführung aus nächster Nähe noch 
das Cembalo und die Violine zeigen lies-
sen. Die Jugendarbeit ist ein wichtiges 
Vereinsziel des Studienchors; immer wie-
der bringt er Kindern und Jugendlichen 
klassische Musik auf angemessene 
Weise näher, so 2018 in Therwil mit 
Haydns «Schöpfung», oder arbeitet bei 
Aufführungen mit Kinder- und Jugend-
chören zusammen. «Wir wollen den Kin-
dern die Berührungsängste nehmen und 
ihnen die Freude sowohl an der Musik als 
auch an den Instrumenten vermitteln», 
sagt Goll im Gespräch mit dem BiBo 
nach dem Konzert.

Goll leitet den Studienchor Leimen-
tal seit 18 Jahren. Er unterrichtet an der 
Schola Cantorum Basiliensis Gesang 
und Vokalensemble und hat eine Aus-
bildung als Sänger, Dirigent und Sprech-
erzieher. Auf der Bühne stellt er den Kin-
dern die Instrumente einzeln vor, die 
Streichinstrumente, die bei Vivaldi 
Vogel stimmen und Bachrauschen imitie-
ren, die Pauken, die bei Haydn den Don-
ner ankündigen, und die Hörner, die zur 
Jagd rufen, sowie das Kontrafagott, das 
tiefste (und höchste) Holzblasinstru-

ment, das tatsächlich mannshoch ist 
und auch manchen Erwachsenen in 
Staunen versetzt haben dürfte. Goll be-
stätigt nämlich: «Das ist ein ganz selte-
nes Instrument.»

Für die Schulaufführung bleiben die 
Chormitglieder selbst im Hintergrund: 
Sie haben am Freitagvormittag nur zwei, 
drei kurze Einsätze. Im Vordergrund steht 
hier das Orchester für Alte Musik «Amici 
Musici»: Alle Musiker sind freischaffend 
und oft Alumni der Schola Cantorum, wie 
Goll erklärt, und werden für jede Auffüh-
rung um den Konzertmeister Vitaliy Šes-

takov neu zusammengesetzt. Bei den ei-
gentlichen Aufführungen am Wochen-
ende war die Rolle des Chors natürlich 
wesentlich grösser. 

Der Studienchor Leimental ist einzig-
artig in der Region: Er heisst nicht etwa 
so, weil seine Mitglieder Gesang studier-
ten – sie sind im Gegenteil alle Laien –, 
sondern weil sich die Mitglieder intensiv 
mit den aufgeführten Musikstücken und 
ihren Komponisten beschäftigen. Ein Be-
gleitheft des diesjährigen Konzerts mit 
48 Seiten ist für den Studienchor eine 
Selbstverständlichkeit, wie Präsidentin 

Sabina Greuter erklärt: Es werden nicht 
nur wie üblich Solisten und Musiker vor-
gestellt; die Chormitglieder haben auch 
Biografien von Vivaldi und Haydn ge-
schrieben und ein Interview mit ihrem 
Dirigenten geführt. Musikwissenschaft-
liche Texte schreiben die Mitglieder auch 
immer wieder für das zwei- bis dreimal 
im Jahre erscheinende Vereinsheft «Alle-
gro». 

Der Studienchor feierte 2018 seinen 
30. Geburtstag; laut Greuter singen noch 
immer viele Gründungsmitglieder mit. 
Derzeit hat der Chor rund 100 Mitglieder, 
von denen an der diesjährigen Auffüh-
rung 70 bis 80 mitsingen. Die Sängerin-
nen und Sänger kommen aus dem gan-
zen Leimental und Basel. Geprobt wird 
hauptsächlich im Schulhaus Känelmatt 
in Therwil.

Sabine Greuter, die in Therwil wohnt, 
fing 1991 an, im Chor zu singen, kam 
nach einer Pause 2014 wieder zurück 
und ist seit 2021 Präsidentin. Sie hat 
wahrgenommen, dass sich der Chor 
«enorm entwickelt» hat: «Wir sind nicht 
nur ein Projektchor, der nach einem Auf-
tritt auseinandergeht.» Besonders die 
Stimmbildung habe Früchte getragen. 
Der Studienchor finanziert die Schulver-
anstaltung selbst und ist neben den Mit-
gliederbeiträgen deshalb weiterhin auf 
Spenden angewiesen. Boris Burkhardt

QUARTIERTREFF

Am 5. November «Malen für Jung und Alt»

Mehrere Primarschul-Klassen aus beiden Basel waren bei der Aufführung im Goe-
theanum besonders aufmerksam dabei.

Sabina Greuter und Sebastian Goll, Präsidentin und Dirigent des Studienchors Lei-
mental. Fotos: Boris Burkhardt

Ordentliches eisenbahnrechtliches Plangenehmigungsverfahren 
Planvorlage der BLT Baselland Transport AG betreffend  
Haltestelle Therwil Zentrum, Umbau BehiG

Gemeinde/n Gemeinde Therwil

Gesuchstellerin BLT Baselland Transport AG

Gegenstand Das vorliegende Plangenehmigungsgesuch beinhaltet 
im Wesentlichen die folgenden Elemente: 
–  Abbruch und Neubau der Perronanlage sowie der  

Zugangsrampe Nordost
– Erneuerung der Haltestellen-Ausstattung
– Erstellung von Fahrleitungsmastfundamenten
– Perronerhöhung
– Anpassung Gleisgeometrie

Für Detailinformationen wird auf die öffentlich zur Ein-
sichtnahme aufgelegten Planunterlagen verwiesen.

Verfahren Das Plangenehmigungsverfahren richtet sich nach dem 
Verwaltungsverfahrensgesetz vom 20. Dezember 1968 
(VwVG; SR 172.021), soweit das Eisenbahngesetz vom 
20. Dezember 1957 (EBG; SR 742.101) nicht davon ab-
weicht. Leitbehörde für das Verfahren ist das Bundes-
amt für Verkehr (BAV).

Öffentliche Auflage Die Planunterlagen können vom 7. November 2022 bis 
6. Dezember 2022 während den ordentlichen Öffnungs-
zeiten an folgenden Stellen eingesehen werden:  
Gemeindeverwaltung Therwil, Bahnhofstrasse 33,  
4106 Therwil

Nach Vereinbarung: Bau- und Umweltschutzdirektion BL, 
Amt für Raumplanung, öffentlicher Verkehr,  
Rheinstrasse 29, 4410 Liestal (061 552 55 45)

Aussteckung Die durch das geplante Werk bewirkten Veränderungen 
werden während der Auflagefrist im Gelände ausge-
steckt und die Hochbauten werden profiliert.

Einsprachen Wer nach den Vorschriften des VwVG Partei ist, kann 
während der Auflagefrist bei der Genehmigungs-
behörde Einsprache erheben.  
Einsprachen müssen schriftlich und im Doppel innert 
der Auflagefrist (Datum der Postaufgabe) beim  
Bundesamt für Verkehr, Sektion Bewilligungen II,  
3003 Bern eingereicht werden. Wer keine Einsprache  
erhebt, ist vom weiteren Verfahren ausgeschlossen.

Einwände betreffend die Aussteckung sind sofort,  
jedenfalls aber vor Ablauf der Auflagefrist beim BAV 
vorzubringen (Art. 18c Abs. 2 EBG).

Bern, 31.10.2022  Bundesamt für Verkehr, 3003 Bern

GEMEINDEINFORMATIONEN REKLAME

Der Studienchor Leimental unterstützte die Aufführung vor den Jungen und Mäd-
chen von Primarschulen im Goetheanum. 

Die Gemeinde-Webseite: www.therwil.ch
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GEMEINDE­
INFORMATIONEN

BAUGESUCHE

NR. 1686/2022

Parzellen: 566, 625
Projekt: Carport / Überdachung Ein-
gang/Kellerabgang, Neuauflage: Profile, 
Wilmattstrasse 1, 4106 Therwil
Gesuchsteller/in: Matovic Daniel, Wil-
mattstrasse 1, 4106 Therwil
Projektverfasser/in: DIMA Constructa 
GmbH, Rainenweg 43c, 4153 Reinach
Auflage bis: 14. November 2022

NR. 1757/2022

Parzelle: 1151
Projekt: 5 Einfamilienhäuser mit Car-
ports, Neusatzweg, 4106 Therwil
Gesuchsteller/in: Raymond Gaëtan AD, 
AG, Jungstrasse 33, 4056 Basel
Projektverfasser/in: Solvo Bauprojekt 
AG, Kalt Reto, Rathausstrasse 27, 4410 
Liestal
Auflage bis: 14. November 2022

NR. 1773/2022

Parzelle: 5324
Projekt: Gedeckter Sitzplatz, Grossmatt-
weg 39, 4106 Therwil
Gesuchsteller/in: Kunz Roman und 
Anja, Grossmattweg 39, 4106 Therwil
Projektverfasser/in: Egger Architektur 
GmbH, Moosmattstrasse 22, 6005 Luzern
Auflage bis: 14. November 2022

NR. 1780/2022

Parzelle: 3734
Projekt: Wintergarten, Rauracherstrasse 
28, 4106 Therwil
Gesuchsteller/in: Jeitziner-Blättler Ruth, 
Rauracherstrasse 28, 4106 Therwil
Projektverfasser/in: Kunz + Jeppesen 
AG, Therwilerstrasse 13, 4153 Reinach
Auflage bis: 14. November 2022

Innerhalb der Auflagefrist können die Pläne 
bei der Gemeindeverwaltung (Bau-Raum-
planung-Infrastruktur) während der Schal-
teröffnungszeiten eingesehen werden. Ein-
sprachen sind innerhalb der Auflagefrist 
schriftlich in vierfacher Ausfertigung an das 
Bauinspektorat, Bau- und Umweltschutzdi-
rektion des Kantons Basel-Landschaft, 4410 
Liestal, zu richten. Sie sind innert 10 Tagen 
nach Ablauf der Auflagefrist zu begründen.

Baugesuchspläne, bei 
denen eine entspre-
chende Einverständ-
niserklärung vorliegt, 
können unter 
folgendem Link 
https://bgauflage.bl.ch/2775 oder 
QR-Code auch online eingesehen 
werden.

PARTEIEN

DIE MITTE THERWIL/ 
BIEL-BENKEN

Patrick Henny in den 
Schulrat

Am 27. November 
findet eine Ersatz-
wahl in den Schul-
rat Kindergarten 
und Primarschule 
Therwil statt. In 
den Leitsätzen 
unserer Partei 
steht:  «Wir wol-

len ein offenes, effizientes, leistungsori-
entiertes und international konkurrenz-
fähiges Bildungs- und Forschungssys-
tem. Bildung vermittelt Wissen und 
Werte und schafft Nutzen für die Wirt-
schaft und die Gesellschaft.» Im Kinder-
garten und sicher in der Primarschule 
wird das Fundament für eine gute Bil-
dung unserer Kinder gelegt. Ein Einsitz 
im Schulrat ist deshalb für unsere Partei 
ein wichtiges Anliegen. Wir sind deshalb 
froh, dass mit Patrick Henny ein Kandidat 
für die anstehende Ersatzwahl zur Ver-

fügung steht, der uns voll überzeugt. Er 
ist 47 Jahre alt und Vater von 3 Kindern 
im Alter von 15, 12 und 5 Jahren. Er hat 
ein Handelsdiplom mit Weiterbildungen 
im Bereich berufliche Vorsorge und Pro-
jektmanagement. Er engagierte sich 
schon immer für Kinder und Jugendliche 
unter anderem als Leiter der Jungwacht 
Therwil bis hin zum Mitglied der schwei-
zerischen Verbandsleitung Jungwacht 
und Blauring.

Wählen Sie Patrick Henny in den 
Schulrat. Er hat unser Vertrauen und ver-
dient ihre Stimme.

Parteileitung Die Mitte Therwil

VEREINE

FEUERWEHRVEREIN 
THERWIL

«1. Freitag»

Liebe Mitglieder  
des Feuerwehrvereins Therwil

Wir freuen uns, am 4. Novem-
ber den «1. Freitag» wieder 
durchführen zu können. Treff-
punkt ist um 19.30 Uhr beim 
Chäschtli beim Beck Walti. Zu-

sammen werden wir einen gemütlichen 
Abend verbringen.  Der Vorstand

BIBLIOTHEK THERWIL

Schweizer Erzählnacht, 
11. November 2022

Zur diesjährigen Erzählnacht mit dem 
Thema «Verwandlungen» laden wir dich 
herzlich ein!

Wann: Freitag, 11. November, ab 
18.30  Uhr. Wo: Gemeindebibliothek 
Therwil. Wer: Für Kinder ab 3 bis 12 Jah-
ren. Programm: 18.45 Uhr – dr Käsperli 
kunnt! Irene Unfer spielt für Kinder ab 
3 Jahren, 19.25 Uhr – Spiel, Spass und 
Geschichten für Kinder ab 5 bis 12 Jah-
ren, 22.30 Uhr – Ende. Unkostenbeitrag 
Fr. 10.– pro Kind (nur Käsperli Fr. 5.–).

Anmeldung und Bezahlung bis spä-
testens 7. November 2022.

Lesung mit Ingrid Noll 
am 20. November
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Die bekannte Bestsellerautorin und 
«Grande Dame des deutschen Krimis» 
Ingrid Noll liest am 20. November, 
11.15  Uhr, in der Aula Känelmatt I in 
Therwil.

Seit Jahren begeistert Ingrid Noll ihre 
Leserinnen und Leser mit skurrilen Krimi-
nalgeschichten, eigenwilligen Protago-
nistinnen und viel schwarzem Humor. 
Ingrid Noll liest aus ihrem soeben er-
schienenen Roman «Tea Time». 

Eintritt: Fr. 20.–, Billette erhältlich in 
der Dorfdrogerie Eichenberger und in der 
Gemeindebibliothek. 

Weitere Informationen auf: 
www.bibliothek-therwil.ch 

VEREIN PHARI

Spenden für weitere  
Lebensmittelabgabe

Wegen der grossen Nachfrage von vielen 
armutsbetroffenen Menschen in unserer 
Region haben wir uns entschieden, einen 
weiteren Tag unsere Phari-Türe zu öff-
nen. Dies ist nun unsere 4. Abgabestelle, 
welche wir nur dank vielen ehrenamtli-
chen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
durchführen können. Die Schweizer Tafel 
liefert uns 4x wöchentlich viele Kisten 
mit sehr guten frischen und lang haltba-
ren Lebensmitteln. 

Unsere Phari-Bezügerinnen und -Be-
züger leben alle am oder unter dem Exis-
tenzminimum. Dass nun die Lebensmittel 
teuer und die Krankenkassenprämien 
erhöht werden, die Nebenkosten steigen, 
etc. macht den Menschen Angst. Die Not 
ist gross und wir helfen, wo wir können. 
Gerne würden wir mit Spendengeldern 
weitere Grundnahrungsmittel und Hygi-
eneprodukte (z. B. auch Waschmittel) 
dazu einkaufen und in «unseri Wuche-
gugge» füllen. Danke für eine Spende an 
unser Hilfsprojekt, damit wir weiterhin 
schnell und unbürokratisch helfen kön-
nen. Alle Informationen auf www.verein-
phari.ch oder schreiben Sie uns eine Mail 
verein.phari@bluewin.ch und wir sen-
den Ihnen gerne einen Einzahlungs-
schein. Telefonisch sind wir unter Tel. 079 
581 64 96 erreichbar. Herzlichen Dank 
für Ihre Solidarität und liebe Grüsse vom 
Phari-Team!

Gabi Huber und Brigitte Marques
Verein Phari

THERWILER WUCHEMÄRT

Himmlisches auf unserem 
Wuchemärt

Nachdem 2021 ein 
schlechtes Honigjahr 
war, dürfen wir uns 
freuen, dass wir am 
9.  November Frau 
Bass mit ihrem feinen 

Therwiler Honig wieder bei uns auf dem 
Markt begrüssen dürfen. Wir freuen uns 
über das Geschenk der Bienen und aus 
eigener Erfahrung können wir sagen: 
«Der Honig von Frau Bass ist himm-
lisch!»

In himmlischen Sphären bewegt sich 
zwischendurch auch der Männerchor 
Therwil.1835 als Kirchenchor gegründet, 
hat er auch heute noch kirchliche Musik 
in seinem Repertoire. Aber auch die welt-
lichen Gesänge werden bei den rund 35 
Mitgliedern regelmässig gepflegt. Der 
Chor versteht sich als Teil des Therwiler 

Dorflebens und stellt sich und seine Pro-
jekte am Jokerstand vor. Die Sänger bie-
ten Selbstgebackenes an und freuen sich, 
mit Ihnen ins Gespräch zu kommen. Kom-
men Sie vorbei und lassen Sie sich von 
der guten Marktstimmung begeistern! 
Und wer weiss, vielleicht geht ja der Mor-
gen nahtlos weiter mit einem himmli-
schen Mittagessen aus frischen Lebens-
mitteln vom Wuchemärt.

FRAUENCHOR THERWIL

Konzert im Altersheim 
Blumenrain

Möchten Sie unser 
799-Festkonzert (noch-
mals) hören? Am 
Samstag, 12. Novem-

ber, 14.30 Uhr, singen wir im Altersheim 
Blumenrain in Therwil. Unser Auftritt 
dauert eine knappe Stunde. Er ist öffent-
lich und kostenlos. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch. Frauenchor Therwil

REKLAME

Meine

Sofort-Medizin

Mit EGK-TelCare rund um die Uhr

kostenlose ärztliche Beratung

Mit freier

Arztwahl

EGK-Gesundheitskasse

Agentur Laufen | T 061 765 55 11

laufen@egk.ch | www.egk.ch/telcare

REKLAME
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REKLAME

VEREINE

TAGESFAMILIEN THERWIL

Tagesfamilien Therwil

Tagesmutter gesucht

Quartier Wilmattschulhaus und  
Witterswilerfeld

Wir suchen liebevolle, engagierte, fle-
xible Tagesmütter. Wir betreuen Kinder 
jeglichen Alters individuell – Sie können 
stundenweise, halbtags, ganze Tage oder 
nur über den Mittag eine Betreuung 
übernehmen. Die administrativen Arbei-
ten übernimmt der Verein für Sie.

Aktuell suchen wir im Quartier des 
Wilmattschulhauses und Witterswiler-
feld eine Tagesmutter. Sind Sie interes-
siert? Wir nehmen uns sehr gerne Zeit, 
Ihre Fragen zu beantworten und Ihnen 
mehr zur Kinderbetreuung in Tagesfami-
lien zu erzählen.

Dienstags 9 bis 10.30 Uhr
Donnerstags 14 bis 15.30 Uhr

Katharina Inhelder freut sich auf Ihre 
Kontaktaufnahme: Tel. 061 721 58 77, 
E-Mail: info@tagesfamilien-therwil.ch

www.tagesfamilien-therwil.ch 

NATUR- UND VOGEL-
SCHUTZVEREIN THERWIL

Leimentaler  
Ornithologenhock
Der Gartenschläfer, Tier des Jahres

Am Leimentaler Ornitholo-
genhock treffen sich alle, die 
Freude an der Natur haben. 
Bei den Vorträgen bekommen 
Sie interessante Informatio-
nen aus spezifischen Lebens-
räumen von Vögeln, Tieren 

und Pflanzen, und Sie erleben hautnah 
mit, was Biodiversität ausmacht. Diesmal 
geht es um den Gartenschläfer, Tier des 
Jahres 2022, und zwar am: Dienstag, 
8. November, 19.30 Uhr, in der Aula des 
Wilmatt-Schulhauses, Therwil.

Nachtaktiv: der Gartenschläfer.  
 Foto: R. Tester

Die Biologin Regula Tester hält uns einen 
Vortrag mit dem Titel: Der Gartenschläfer, 
der Zorro unter den Bilchen. Wir erfahren 
viel über die verborgene Lebensweise 
des Gartenschläfers, seine Ernährung 
und Fortpflanzung. Und sie stellt die ver-
schiedenen Schläfer-Arten vor, die zu den 
Bilchen gehören, also die Verwandten 
des Gartenschläfers. Mit dem vermittel-

ten Wissen gelingt es vielleicht, bei ei-
nem Streifzug durch die Natur einen Bil-
chen zu entdecken.
Freuen Sie sich auf ein interessantes und 
spannendes Referat über eine wenig be-
kannte Tierart unserer Natur.

Zudem geben wir Ihnen auch Infor-
mationen über unsere Vereinstätigkeiten 
in diesem Jahr. Alle, die sich für unsere 
Natur interessieren, sind herzlich will-
kommen. Bitte frühzeitig erscheinen, der 
Vortrag beginnt pünktlich. Auf www.
nvtherwil.ch gibt es immer aktuelle In-
formationen.

Natur- Vogelschutzverein Therwil

Weitere Informationen: www.nvtherwil.ch

LESERBRIEF

Ja zur Änderung des 
 Steuergesetzes
Die Steuerbelastung im Kanton Basel-
Landschaft ist für hohe Einkommen und 
Vermögen eine der schweizweit höchs-
ten und darum für gute Steuerzahlende 
wenig attraktiv. Zuzüger in dieser Kate-
gorie orientieren sich an günstigeren 
Steuerkonditionen, z. B. die der Nachbar-
kantone AG oder SO. Für solides Steuer-
substrat braucht es auch attraktive Steu-
ersätze. Die Linken verwenden immer 
fanatisch den Kampfbegriff «Steuerge-
schenke». Sie vergessen dabei aber, dass 
nur ein gutes Steueraufkommen es er-
möglicht, die von ihnen immerzu gefor-
derten Leistungen zu finanzieren. Reali-
tät ist, dass wenige vermögende Perso-
nen, die zudem Arbeitsplätze und damit 
wiederum  Steuereinnahmen schaffen, 
sehr viel Steuersubstrat generieren, das 
es dem Staat ermöglicht, sehr viele Leis-

tungen zu erbringen. Der Wegzug eines 
guten Steuerzahlers hat negative und 
langfristige Auswirkungen. Zu diesen 
Steuerzahlenden müssen wir Sorge tra-
gen! Dem Kanton Basel-Landschaft 
mangelt es an Standortattraktivität für 
Unternehmen und vermögende Privat-
personen, wie sich anhand vieler Weg-
züge beweisen lässt. Diese Vorlage ist 
nicht nur dem Kanton gewidmet, son-
dern auch den Gemeinden, um deren In-
vestitionen stemmen zu können, denn 
vermögende Steuerzahlende sind ganz 
wesentliche Mitglieder der Gemeinden 
und somit die Träger unserer Gesell-
schaft. Deshalb muss dieser Vorlage un-
bedingt zugestimmt werden. Unser Kan-
ton ist mitten in einem Steuerwettbe-
werb und steht im interkantonalen Ver-
gleich weit hinten. Darum Ja zur längst 
überfälligen Vermögenssteuerreform I.

Ruth Jeker, Therwil

DIES UND DAS

«Baselbieter Hüttengaudi» 
steigt endlich wieder in 
Therwil

Das Warten hat end-
lich ein Ende: Diesen 
Samstag öffnen wir 
die Pforten der Mehr-
zweckhalle und 
freuen uns, die zahl-

reichen Gäste in unserer vollen Festhütte 
begrüssen zu dürfen. Musikalisch wird 
der Abend von der Schwyzerörgeli-
Grossformation «Tschoppenhof» einge-
leitet. Nach dem Essen und einem kurzen 
Warmup von DJ «Putney» heisst es: «Auf 
die Bänke und hoch die Hände». «Chue-
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Alle Standorte und Öffnungszeiten finden Sie unter volg.ch. Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.

Druck- und Satzfehler vorbehalten.Folgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich:

Aus Liebe zum Dorf und zum Portemonnaie.
Montag, 31.10. bis Samstag, 5.11.22

AGRI NATURA WIENERLI
4 x 50 g

APPENZELLER
KRÄFTIG-WÜRZIG
per 100 g

CAILLER CRÉMANT
5 x 100 g

CALGON
div. Sorten, z.B.
Tabs, 66 WG

FÉCHY
AOC
LA CÔTE
Soir Soleil,
Schweiz, 75 cl,
2020

FAIRTRADE BANANEN
Herkunft siehe Etikette, per kg

GERBER FONDUE
div. Sorten, z.B.
L’Original, 800 g

GILLETTE
div. Sorten, z.B.
Mach3 Turbo, Klingen, 12 Stück

HIRZ JOGURT
div. Sorten, z.B.
Stracciatella, 180 g

KNORR BOUILLON
div. Sorten, z.B. Gemüsebouillon
Stangen-Duo, 5 x 22 g

MAOAM FRUCHTGUMMI
div. Sorten, z.B.
MaoMix, 250 g

POWERFLAME
div. Sorten, z.B.
Gel, Portionen, 3 x 80 g

PRINGLES
div. Sorten, z.B.
Original, 2 x 200 g

AGRI NATURA
RINDS-
HACKFLEISCH
350 g

VOLG
LAGER-BIER
10 x 33 cl

NIVEA DEO
div. Sorten, z.B.
Dry Comfort, 2 x 50 ml

PANTENE SHAMPOO
div. Sorten, z.B.
Repair & Care, 2 x 300 ml

SIBONET
div. Sorten, z.B.
Dusch, 3 x 250 ml

TOMATEN GEWÜRFELT
6 x 400 g

VOLG
BIO HAFERFLÖCKLI
500 g

VOLG MASCHINENGE-
SCHIRRSPÜLMITTEL
div. Sorten, z.B.
Tabs All in 1, 2 x 40 WG

VOLG SIRUP
div. Sorten, z.B.
Himbeer, 1 l

WERNLI BISCUITS
div. Sorten, z.B.
Jura Waffel, 2 x 250 g

6.60
statt 9.60

3.60
statt 5.50

RAMATI-TOMATEN
Schweiz, per kg

5.30
statt 6.70

THOMY MAYONNAISE
div. Sorten, z.B.
à la française, 2 x 265 g

Lee» wird die Stimmung auf den Höhe-
punkt treiben, bis die Ersten erschöpft 
von den Bänken fallen. Abgerundet wird 
das Ganze durch DJ «Putney», der uns 
mit bekannten Party-Hits bis in die frü-
hen Morgenstunden unterhalten wird. 
Da das «Baselbieter Hüttengaudi» aus-
verkauft ist, wird es keine Abendkasse 
geben. Die Türöffnung ist am 5. Novem-
ber, um 19 Uhr. Mike Oswald

REKLAME
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GEMEINDEVERWALTUNG

Kirchgasse 13 
Telefon 061 726 89 89
www.ettingen.ch

Öffnungszeiten:
Mo  8.30–11.30 / 14–18.30 Uhr
Di, Do 8.30–11.30 Uhr
Mi, Fr 8.30–11.30 / 14–16 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENTIN

Sibylle Muntwiler-Stöcklin
Telefon 079 515 01 04
E-Mail: sibylle.muntwiler@ettingen.ch

Sprechstunde nach Vereinbarung

GEMEINDEVERWALTER

Jean-Claude Baumann
Telefon 061 726 89 80

In dringenden Fällen ausserhalb der 
Bürozeiten: Telefon 079 692 10 89

WERKHOF

Landskronweg 28
Telefon 061 721 50 73

GEMEINDEPOLIZEI

Jörg Linder
Telefon 061 726 89 74 / 079 796 29 34

Termine nach vorgängiger telefonischer 
Vereinbarung. 
Bei Abwesenheit in dringenden Fällen:
Polizei Basel-Landschaft, Telefon 117

BESTATTUNGSWESEN

Einwohnerdienste
Telefon: 061 726 89 89
E-Mail: einwohnerkontrolle@ettingen.ch

Wir bitten um eine telefonische Termin-
vereinbarung.

WASSERVERSORGUNG / 
BRUNNMEISTER

Heinis AG, Biel-Benken
Telefon 061 726 64 22 (tagsüber) und 
Telefon 079 218 66 22 (Pikettdienst)

FÖRSTER

Christoph Sütterlin
Telefon 061 731 11 16 / 079 426 11 23

GGA-STÖRUNGSDIENST

Telefon 061 926 77 99

BÜRGERGEMEINDE

Geschäftsstelle: Im Nebengraben 21
Telefon 061 723 19 90
Claudia Thüring-Schaub

INFORMATIONS- UND BERATUNGS-
STELLE FÜR BETREUUNG, PFLEGE 
UND ALTER

Tel. 061 405 45 45
info@bpa-leimental.ch
www.bpa-leimental.ch

Weitere Adressen finden Sie im Telefon-
buch oder unter www.ettingen.ch.

Die Gemeinde-Webseite 
www.ettingen.ch

GEMEINDEINFORMATIONEN VERANSTALTUNGSKALENDER

3. November

Informationsveranstaltung 
«Erneuerbar heizen – so geht‘s!»
18.15–21 Uhr, Schule Gartenhof 
(Aula), Allschwil
Region Leimental Plus

5. November

Einweihung neuer Werkhof
10–16 Uhr, Landskronweg 28
Einwohnergemeinde

6. November

Gottesdienst zum Reformations-
Sonntag
10.30–11.30 Uhr, Ref. Kirche, Oberwil
Reformierte Kirchgemeinde

Mittagstisch mit Flüchtlingen
11.30–14 Uhr, Gempenweg 25, 
Aula, Trakt 4
Ettige Global Initiativ-Gruppe

Konzert (Vokalensemble, 
 Streichensemble, Orgel)
17–19 Uhr, Ref. Kirche, Oberwil
Reformierte Kirchgemeinde

8. November

Zmittag für alle
12.15–13 Uhr, Rekizet
Reformierte Kirchgemeinde

9. November

Kinonachmittag: Naturfilme
14.30–17 Uhr, Rekizet
Reformierte Kirchgemeinde

13. November

Gottesdienst mit Kirchenband 
Rock-in-Church
10.30–11.30 Uhr, Ref. Kirche, Oberwil
Reformierte Kirchgemeinde

Ökumenische Totenehrung mit 
Musikverein und Männerchor
14–15 Uhr, Katholische Kirche
Röm.-kath. Kirchgemeinde /  
Reformierte Kirchgemeinde

Ökum. Taize-Abendgebet
19–19.45 Uhr, Ref. Kirche, Therwil
Reformierte Kirchgemeinde

16. November

Kroggis Bus-Geschichten
14–14.45 Uhr, Bibliothek
Gemeinde- und Schulbibliothek

Ökumenische Religionsgespräche 
Leimental: Wie christlich streiten?
19.30–21.30 Uhr, Pfarreisaal Heilig 
Kreuz, Binningen
Reformierte Kirchgemeinde

18. November

Letzte Hilfe Kurs 
(Anmeldung: Ref. Kirchgemeinde)
14–18.30 Uhr, Rekizet
Reformierte Kirchgemeinde

19. November

zämme fyyre – zämme ässe, 
Gottesdienst für Gross und Klein 
mit anschliessender Teilete
18–20 Uhr, Rekizet
Reformierte Kirchgemeinde

20. November

Konzert zu vier Händen mit Márton 
Borsányi und Benedek Horváth
17–18.30 Uhr, Ref. Kirche, Oberwil
Reformierte Kirchgemeinde

Die Verantwortung für die Richtigkeit 
der publizierten Daten liegt bei den 
Vereinen bzw. Veranstaltern.

RECYCLINGKALENDER

November Dezember

Hauskehricht/
Kleinsperrgut

Di Di

Altpapier 2. 7.

Biosammlung

2. 14.
16.

28.30.

Häckseldienst 17. –

GEMEINDERAT

Einladung zur Einweihungsfeier und 
 Besichtigung neuer Werkhof

Ein Grossprojekt ist abgeschlossen: Nach 
mehrjähriger Planungs- und Bauphase ist 
der neue Werkhof fertiggestellt. Gerne 
lädt Sie der Gemeinderat zur  öffentlichen 
Einweihungsfeier vom Samstag, 5. No-
vember 2022 ein. Der Anlass beginnt um  
10 Uhr und dauert bis um 16 Uhr. Nach 
einem offiziellen Akt, welcher um 
10.30 Uhr stattfindet, steht der Werkhof 
zur Besichtigung offen. Für das leibliche 
Wohl ist natürlich gesorgt. Lassen Sie sich 
von der Hebebühne hoch hinaustragen 
und geniessen Sie einen Rundumblick 
über Ettingen aus der Vogelperspektive.

Wir würden uns freuen, Sie begrüssen 
zu dürfen. Gemeinderat

Version 1:
Einweihung Werkhof Ettingen
2 Stück 1280 mm x 895 mm 
UV Digitaldruck

22.September 2022

Copyright & Urheberrechte bleiben vorbehalten. © by brodmannag.ch
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ABTEILUNG BAU

Schliessung 
der Abteilung Bau
Am Mittwoch, 16. November und
Donnerstag, 17. November 2022

Ab Mittwoch, 16. November 2022 er-
folgt ein interner Bürowechsel der Ab-
teilung Bau mit umfangreichen Instal-
lationsarbeiten. Weil dadurch die Ar-
beitsplätze nicht zur Verfügung stehen, 
bleibt die Abteilung Bau am Mitt-
woch, 16. November und am Don-
nerstag, 17. November 2022 für den 
Publikumsverkehr geschlossen und ist 
auch telefonisch nicht erreichbar.

Wir bitten die Bevölkerung, jede 
planbare Inanspruchnahme von 
Dienstleistungen der Abteilung Bau 
auf die Zeit vor oder nach der Schlies-
sung zu legen.

Alle anderen Abteilungen sind von 
diesem Umzug nicht betroffen und ste-
hen Ihnen zu den gewohnten Öff-
nungszeiten zur Verfügung. Wir dan-
ken für Ihr Verständnis.
Gemeindeverwaltung, Abteilung Bau

DIVERSES

Dorfmuseum Ettingen

Auskunft für Museumsbesuche:
Konstantin Stöcklin-Keiser,  
Lebernweg 5, Tel. 061 721 58 31

Auskunft für Vermietung:
Kurt Brodmann-Pereira, 
Nenzlingerstras se 8, Tel. 061 721 62 76, 
Montag–Freitag 18–20 Uhr

WERKHOF

Gräberaufhebungen

Nach Ablauf der gesetzlichen Ruhefrist 
von mindestens 20 Jahren werden auf 
dem Friedhof Ettingen die Erdeinzelgrä-
ber und Urnenerdgräber der bis und mit 
2002 vorgenommenen Erstbestattungen 
aufgehoben.

Die Angehörigen werden gebeten, 
Grabmale und Pflanzen bis spätestens 
Ende Januar 2023 zu entfernen. Nach 
Ablauf dieser Frist erlaubt sich die Ge-
meinde, über das verbliebene Grabmal 
und die Pflanzen entschädigungslos zu 
verfügen.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen 
der Leiter Werkhof, Herr Marcel Huber, 
Telefon 061 721 50 73 oder per E-Mail 
werkhof@ettingen.ch gerne zur Verfü-
gung. Werkhof

BÜRGERGEMEINDE

Einladung zur Bürger­
gemeinde­Versammlung
Dienstag, 22. November, 19.30 Uhr
Pfarreiheim Ettingen (Kirchgasse)

Traktanden:
1. Begrüssung 

2. Protokoll der Bürgergemeindever-
sammlung vom 17. Mai 2022

3. Einbürgerungen  
Aufnahme ins Bürgerrecht und Fest-
setzung der Gebühren

4. Information Projekt Birkenweg

5. Beratung und Beschlussfassung über 
das Budget 2023 

6. Diverses

Anmerkung: Das Budget 2023 liegt eine 
Woche vor der Versammlung auf der Ein-
wohnergemeinde auf oder kann auf der 
Verwaltung der Bürgergemeinde bezo-
gen werden.

Nach der Versammlung sind alle An-
wesenden herzlich zu einem Apéro ein-
geladen.

FEUERWEHR ETTINGEN 

Erleben Sie Ihre Feuerwehr Ettingen 
in Aktion

Wir alle freuen uns, 
dass wir dieses 
Jahr wieder unsere 
traditionelle Haupt-
übung für Sie durch-
führen können. An 

der diesjährigen Hauptübung werden 
wir zur Grundaufgabe der Feuerwehr 
zurückkehren. Bei einem kleinen vor-
bereiteten «Brand» werden wir Ihnen 
das Können der Feuerwehr Ettingen 
präsentieren. Als weiteres Highlight 
wollen wir gemeinsam mit Ihnen un-
seren neuen Mannschaftstransporter, 

welchen wir dieses Jahr beschaffen 
konnten, einweihen. 

Der anschliessende Apero gibt Ih-
nen die Zeit, sich ein bisschen mit unse-
ren Feuerwehrfrauen und Feuerwehr-
männern zu unterhalten und mehr über 
die Feuerwehr Ettingen zu erfahren.

Treffpunkt ist am Samstag, 5. No-
vember 2022 um 14.30 Uhr beim 
Feuerwehr Magazin am Brühlmattweg 
5 in Ettingen. Seien Sie dabei und erle-
ben Sie die Ettinger Feuerwehr in Ak-
tion. Wir freuen uns darauf!

 Ihre Feuerwehr Ettingen

Die Stiftung Kinderhilfe Sternschnuppe 
erfüllt Herzenswünsche von Kindern mit 
einer Krankheit, Behinderung oder 
schweren Verletzung.

Herzlichen Dank für Ihre Spende!

Machen Sie Träume wahr!

CH47 0900 0000 8002 0400 1
www.sternschnuppe.ch

210X46.indd   1 04.02.19   17:10
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Wertvoller Verkehrsunterricht in Ettingen
Fast 100 Kinder der 5. und 6. Klassen der Primar-
schule wurden in Sachen Verkehrssicherheit und 
«Toter Winkel» bei Lkw in der vergangenen Wo-
che geschult. An drei Stationen gab es auf dem 
Pausenhof theoretische und praktische Unterwei-
sungen.

Der «tote Winkel» bei Lkw ist vielen Erwachsenen un-
bekannt. Dabei könnten sie, von ihrer Lebenserfahrung 
her, erheblich schlauer unterwegs sein als die Kinder 
der 5. und 6. Klasse der Primarschule Ettingen. Die 
lernten beim Verkehrsunterricht in der vergangenen 
Woche auf dem Pausenhof an gleich drei Stationen, 
welche begrenzten Sichtfelder ein Lkw-Fahrer hat und 
wie lang der Bremsweg eines voll beladenen Brummis 
mit einer Geschwindigkeit von 80 km/h ist: Nicht zu 
unterschätzende 98 Meter.

Firma Stöcklin stellt Lkw und Fahrer
Armin Mitterer ist Lkw-Fahrer mit Leib und Seele. Der 
Mitarbeiter der Firma Gebr. Stöcklin & Co AG aus Ettin-
gen fährt einen 500 PS starken Lastwagen, mit dem 
Mulden geliefert und abgeholt werden. Für Mitterer ist 
die Sicherheit der anderen Verkehrsteilnehmenden ein 
wichtiges Anliegen und der Schulungstag mit den Kin-
dern eine Herzensangelegenheit. Auf den Pausenhof 
der Primaschule Ettingen war er mit seinem Scania 
vorgefahren und trug einen wesentlichen Anteil daran, 
dass die Kinder praxisnah erfahren konnten, welche 
Gefahren auf dem Velo und oder zu Fuss im Nahbe-
reich eines Lkw lauern.

Alle Jungen und Mädchen durften die vier Stufen 
des Dreiachsers erklimmen und auf dem Fahrersitz 
Platz nehmen. Armin Mitterer erklärte dann, welches 
Sichtfeld man vom Lkw aus hat und welche Hilfsmittel 
vorhanden sind, um andere Verkehrsteilnehmende 
wahrnehmen zu können. Im konkreten Fall: Normaler 
Aussenspiegel, ein Weitwinkel- und ein Rampenspie-
gel. Bei konventionell ausgestatteten Lkw ist das der 
Standard. Armin Mitterer verfügt auf eigenen Wunsch, 
wie immer mehr seiner Kollegen und Kolleginnen, an 
seinem Arbeitsplatz zusätzlich noch über eine Kamera. 
Diese hilft effektiv, Unfälle zu verhindern. Immerhin 
gibt es bemerkenswert grosse Bereiche, die der 
Brummi-Fahrer mit blossem Auge und alleine mit den 
Spiegeln nicht oder nur schwer einsehen kann.

Mehrere Abschnitte um das Fahrzeug waren mit 
Kreide und Kegeln markiert. Praxisnah fuhr dann ein 
Velofahrer oder eine -fahrerin um das Führerhaus he-

rum. Und das mussten die Kinder erst einmal erkennen. 
Wobei der Lkw logischerweise stand und nicht, wie 
sonst üblich, in Bewegung war. «Man kann aktiv zei-
gen, wie man auf dem Velo unterwegs ist und im Rück-
spiegel verschwindet», sagte Melanie Brügger, Orga-
nisatorin des Anlasses. Mit Dieter Baumann, Tina Ante-
rer, Matthias Frey und Sibylle Buri hatte sie an den zwei 
Tagen von zwei Frauen und zwei Männern vom Eltern-
forum der Primarschule Unterstützung.

Eindrücklicher Schulungsfilm
Den dazu passenden Theorie-Unterricht erhielten die 
Primarschüler und Primarschülerinnen bei Wachtmeis-
terin Kerstin Holinger von der Abteilung Verkehrsinst-

ruktion der Kantonspolizei Basel-Landschaft. In einem 
Demonstrationsfilm wurde beispielsweise gezeigt, 
welche Bereiche vor und neben dem Fahrerhaus tat-
sächlich ohne Kamera nur bedingt oder gar nicht ein-
gesehen werden können. «Manchmal hat es Kameras – 
manchmal. Man kann sich aber nicht darauf verlas-
sen», hiess es. Besonders erwähnenswert ist, welchen 
Abbiegeradius eine Sattelzugmaschine samt Auflieger 
hat, und dass der Fahrer oder die Fahrerin in bestimm-
ten Situationen ohne Kamera definitiv nicht sehen 
kann, ob sich jemand im Abbiegebereich befindet. 
Dann ging es zu einem Lkw-Modell. Dort konnten die 
Kinder anhand von vorschraffierten Bereichen auf ei-
nem Blatt nachzeichnen, wo es besonders gefährlich 

für andere ist. Ein Junge sagte: «Es ist doof, wenn der 
Lastwagen rückwärts fährt», und sprach damit eine 
zusätzliche, heikle Situation an, wenn keine Kamera 
installiert ist. «Auch darum ist es wichtig, dass man mit 
dem Velo rechts neben dem Lkw steht», betonte Holin-
ger. «Wir von der Kantonspolizei Basel-Landschaft 
bieten gerne Hilfestellung.» Eine Erkenntnis des Tages 
war für sie, dass die Kinder Schwierigkeiten hatten, die 
direkte und die indirekte Sicht eines Lkw-Fahrers aus-
einanderzuhalten. Seit vielen Jahren unterstützt die 
Polizei Schulungen in Kindergärten sowie den 2., 4., 5. 
und 9. Klassen.

Beträchtliche Bremswege für Autos und Lkw
An der 3. Station wurde den Kindern demonstriert, wel-
che Bremswege Autos oder Lastkraftwagen haben 
können. Je nach Geschwindigkeit mit 30, 50 oder 80 
Kilometern pro Stunde. Raphael Brügger hatte diesen 
Posten übernommen. Für die Kinder sei es schwierig 
gewesen zu verstehen, was die Reaktionszeit bedeutet. 
Das Elternforum hatte das schulbegleitende Angebot 
vom bis 2020 existierenden Verein «Schule und Eltern-
haus Ettingen» weitergeführt. Seit 2016 waren konti-
nuierlich alle zwei Jahre die Lkw-Schulungen durch-
geführt worden. Für Melanie und Raphael Brügger 
sowie die anderen Helfenden gab und gibt es oft eine 
familiär bedingte Motivation, die Kinder zu schulen. 
Nach der Primar- geht es für die Kinder meist per Velo 
von Ettingen nach Therwil in die Sekundarschule.

Schulleitung ist dankbar für Unterstützung
«Wir sind sehr froh, dass der Verkehrssicherheitstag 
angeboten wird», sagte Simone Kunz von der Schul-
leitung in Richtung der Familie Brügger und des Eltern-
forums. «Sie machen das gewissenhaft und mit Herz-
blut. Für alle ist der Tag sehr eindrücklich.» Ein Dank 
ging auch an die Kantonspolizei. Prävention ist für die 
Lehrerschaft zur Wegbegleitung der Kinder elementar. 
«Wir haben unter anderem im Schuljahresverlauf die 
Themen Gesundheit, Strassenverkehr, Mobbing und 
Provokation sowie Medien oder Rauchen.» Dankbar 
ist auch Wachtmeisterin Kerstin Holinger. «Ich finde es 
toll, dass das jemand organisiert. Dass die Eltern das 
machen, ist cool.» Melanie Brügger war ihrerseits froh, 
dass alles so gut gelaufen ist. «Ralph Stöcklin ein 
grosses Dankeschön für die Bereitstellung des Lkw und 
an Armin Mitterer. Ein Dankeschön gebührt selbstver-
ständlich auch allen anderen Helfenden und Beteilig-
ten.» Ulf Rathgeber

Verkehrsunterricht in Sachen «Lkw und toter Winkel» gab es vergangene Woche an der Primarschule Ettingen. 
Die Firma Gebr. Stöcklin & Co AG stellte dafür einen Lkw zur Verfügung. 

Armin Mitterer von der Firma Stöcklin half als Lkw-Fahrer beim Verkehrsunterricht mit. Fotos: Ulf Rathgeber

WAHLFORUM

SCHULRAT DER PRIMAR-
SCHULE UND DES KINDER-
GARTENS – NACHWAHL

Natalie Schweizer

Ein herzliches Danke-
schön an alle, die mich 
im ersten Wahlgang ge-
wählt haben! Ich stelle 
Ihnen hier nicht meinen 
Werdegang vor (siehe 
LinkedIn), sondern was 

mich bezüglich der Schule beschäftigt.
Die Gesellschaft und die Schule sind 

einem ständigen Wandel unterworfen. So 
verändert etwa die digitale Revolution 
nicht nur unsere Kommunikation, sondern 
auch unser Verhalten. Die Devise lautet 
selten wie anno dazumal suche, freu dich 
auf, sondern oft wähle aus, mach sofort, 
was Spass macht. Dies hat Auswirkungen 
auf alle Lebensbereiche, auch auf die 
Schule. Viele Kinder (und auch Erwach-
sene) können schlecht Geduld aufbrin-
gen, auf etwas hinarbeiten, auch wenn 
die Arbeit erst später Früchte trägt, und 
ich frage mich, wie wir mit dieser verän-
derten Lebenswelt als Menschen umge-
hen. Für die Schule stellt sich die Frage: 
Wie bleiben wir technisch am Ball und 
bereiten die Kinder auf diese digitale Welt 
vor (die auch unzählige neue Jobs bietet), 
während wir gleichzeitig Fähigkeiten ver-
mitteln, die im Gesellschafts- und Berufs-
leben weiterhin (oder sogar zunehmend) 
wichtig sind? Wie integrieren wir neue 
Themen in bereits überbordende Lehr- 
und Stundenpläne? Auf welche Grund-
kompetenzen müssen und wollen wir 
Wert legen? Wie gestalten wir die Schule, 
damit sie integrativ sein kann, trotz im-
mer komplexerer Anforderungen?

Ich kenne die Schule aus verschie-
densten Perspektiven und würde gerne im 
Schulrat zusammen mit Lehrpersonen, 
Schulleitung und Eltern die Zukunft der 
Primarschule Ettingen mitgestalten.

Natalie Schweizer

Richtig oder falsch

Im Nationalrat wird da-
rüber debattiert, wie 
die Frauenquote im Par-
lament erhöht werden 
kann. Vielleicht richtig, 
vielleicht falsch. Im 
Schulrat der Primar-

schule und des Kindergartens Ettingen 
hat es im Moment vier Frauen und einen 
Mann (exkl. Vertretung Gemeinderat). 
Wenn jetzt noch eine Frau gewählt wird, 
hat es im Rat fünf Frauen und einen 
Mann. Vielleicht richtig, vielleicht falsch. 
Die Buben und Mädchen, die Mütter und 
Väter, alle haben ihre Vorstellungen be-
treffend Schule und Schulsystem. Die 
Wünsche und Ängste liegen wohl weit 
auseinander. Und darin sehe ich für den 
Schulrat einen grossen Vorteil, wenn ein 
zweiter Mann seine Meinung mit ein-
bringen kann. Das Verhältnis wäre dann 
vier Frauen und zwei Männer. Vielleicht 
richtig, aber sicher nicht falsch, wenn es 
darum geht, gemeinsam Lösungen in ei-
nem heterogenen Umfeld zu finden. Mit 
dem Versuch, eine Antwort auf die Frage 
«Richtig oder falsch» zu finden, ist es so 
ähnlich wie mit Diätratgebern. Wenn et-
was wirklich funktionieren würde, wäre 
der Markt nicht voll davon! Aber wenn es 
Sie zum Überlegen anregt, ist das doch 
auch schon etwas. In diesem Sinne wün-
sche ich Ihnen eine schöne Herbstzeit.

Mit den besten Grüssen:
Markus Werder

PARTEIEN

SVP ETTINGEN

Parolenfassung 
zu der Abstimmung
vom 27. November 2022

Die SVP Baselland hat folgende Abstim-
mungsempfehlung beschlossen:

Kantonale Abstimmung:
Ja zur Änderung des Steuergesetzes, Ver-
mögenssteuerreform I. Die Steuerbelas-
tung im Kanton Baselland ist für hohe 
Einkommen und Vermögen eine der 
schweizweit höchsten und darum nicht 
geeignet, für gute Steuerzahlende at-
traktiv zu sein. Zuzüger in dieser Kate-
gorie orientieren sich an den günstigeren 
Steuerkonditionen in AG oder SO. Des-
halb: Für attraktives Steuersubstrat 
braucht es attraktivere Steuersätze. Ja 
zur längst überfälligen Vermögenssteu-
erreform. SVP Ettingen

SP ETTINGEN

Abstimmungsparolen

Nein zur Vermögenssteuer-Vorlage
Aktuell geraten wir in den Strudel einer 
schweren Krise. Die Energiepreise steigen, 
die Krankenkassenprämien belasten die 
Prämien der Wenigverdienenden und des 
Mittelstandes immer mehr, die Hypothe-
kar- und somit die Mietzinsen werden stei-
gen und die Nahrungsmittelpreise sowie 
vieler Güter des täglichen Bedarfs werden 
als Folge des Krieges immer teurer. Gleich-
zeitig ist es nicht ausgeschlossen, dass 
Bund und Kantone Unternehmen in Not 
wieder finanziell unter die Arme greifen 
müssen. Es ist wahrscheinlich, dass die Na-
tionalbank im kommenden Jahr keine Ge-

winne an die Kantone ausschütten kann, 
was den finanziellen Spielraum auch unse-
res Kantons einschränken wird.

Wir befinden uns in einer Zeit, wo wir 
zusammenstehen und uns gegenseitig 
unterstützen müssen. Wo wir auch sorg-
fältig mit den Kantonsfinanzen umgehen 
müssen, damit wir die Herausforderungen 
der kommenden Monate und Jahre tragen 
können. In dieser Zeit schlägt die Vorlage 
vor, dass wir gerade den 331 Reichsten 
grosse Steuergeschenke machen sollen, 
welche diese noch nicht einmal in ihrem 
täglichen Leben wahrnehmen. 

Es macht in Zukunft viel mehr Sinn, 
diese 42 Millionen für die Entlastung der-
jenigen bereitzuhalten, welche es in den 
kommenden Monaten dringend gebrau-
chen können. Also stimmen Sie überzeugt 
und solidarisch Nein zur Vermögenssteuer-
vorlage!

SP Ettingen – für alle statt für wenige!

www.sp-ettingen.ch

VEREINE

ETTIGE MITENAND

Wandergruppe GUGGER 

Wanderung – Ins Chalet

Donnerstag, 10. November 

Zeglingen ist ein kleines 
Dorf mit knapp 500 Ein-
wohnern, einer Zander-

zucht und dem offenen Eibach, der später 
in die Ergolz mündet. Von hier aus wan-
dern wir, mangels Gelegenheit ohne Kaf-
fee, zur Geissfluh. Unterwegs begegnen 
wir einem Bauernhof, wo man min. 5 Mi-
nuten verweilen muss, um alle Tiere, die 
einem auf den Füssen liegen, einmal zu 

streicheln. Das Mittagessen geniessen 
wir im Chalet auf der Salhöhe. Wir been-
den den Tag am Benckerjoch, wo die 
Rückreise beginnt.

Wanderzeit: 3.15 Uhr (11 km; 470 m 
auf- und 340 m abwärts). Ausrüstung: 
Wanderschuhe und -stöcke, sowie dem 
Wetter entsprechende Kleidung. Besamm-
lung: 7.30 Uhr Station Ettingen. Abfahrt: 
ab Ettingen, 7.39 Uhr bzw. 8.16  Uhr ab 
 Basel SBB Gl. 9 mit dem IR 27. Rückkehr: 
ca. 18.10 Uhr in Ettingen. Kosten: Menü 
Fr. 22.50 / Teilnehmer ohne U-Abo bitte eine 
TNW-Tageskarte à Fr. 12.10 für alle Zonen 
selbst besorgen. Beitrag Fr. 6.–. Info: Die 
nächste Wanderung ist am 8. Dezember, 
unser Weihnachtsanlass mit Abendessen. 
Versicherung ist Sache der Teilnehmer. An-
meldung: bis Sonntag, 6. November mit 
E-Mail an gugger4107@bluewin.ch.

Herbstapéro für Mitglieder

Unser traditioneller Herbstapéro findet 
dieses Jahr am 23. November im Gug-
gerhuus statt. Wir treffen uns zu einem 
warmen Imbiss mit anschliessendem Ku-
chenbuffet und natürlich auch zu einem 
guten Glas Ettinger Wein. Wie gewohnt 
wird es nebst Speis und Trank eine kultu-
relle Darbietung geben. Lassen Sie sich 
überraschen.

Der Anlass beginnt um 18 Uhr und 
steht allen Mitgliedern offen. Anmeldun-
gen sind bis zum 18. November möglich 
und zwar vorzugsweise per E-Mail an 
info@ettigemitenand.ch oder unter der 
Nummer: 061 421 29 25. Kosten pro Per-
son: Fr. 15. – (pauschal inkl. Getränke).
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung und 
auf ein gemütliches Beisammensein.

Vorstand Ettige mitenand

www.ettigemitenand.ch
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VEREINE

FRAUENVEREIN ETTINGEN

Cocktail Workshop

Samstag, 19. November, 17– ca. 19 Uhr

Sich einmal wie ein 
richtiger Barkeeper 
fühlen und Getränke 
der besonderen Art 

mixen? Unser Cocktail Workshop macht 
es möglich! Mit Michael Schneider, lei-
denschaftlicher Barkeeper und Gründer 
von The Seventh Sense, tauchen Sie in die 
Welt seiner Spirituosen, Cocktails und 
Drinks ein. Mit dem Erlernen einfacher 
Handgriffe mixen alle gemeinsam 4 ver-
schiedene Drinks, welche auch gleich 
degustiert werden. 

Der Anlass findet im Pub zum scharfe 
Egg in Ettingen statt und beginnt um 
17  Uhr. Nach dem rund 90-minütigen 
Kurs bleibt natürlich Zeit, um den Nach-
mittag bei einem Apéro ausklingen zu 
lassen. Für Mitglieder des Frauenvereins 
kostet der Anlass Fr. 30.–. Von Nichtmit-
gliedern verlangen wir einen Kostenbei-
trag von Fr. 45.–.

Anmeldung über Barbara Brodmann, 
Tel. 076 761 36 44. Die Teilnehmerzahl ist 
leider beschränkt.

MÄNNERRIEGE ETTINGEN

Fit für die Wintersaison

Die Vorbereitungen 
auf die Wintersaison 
sind schon im Gange, 
attraktive und viel-
fältige Aktivitäten 
stehen wieder im An-

gebot. Dabei stehen neben regelmässi-
gen Turnstunden auch gesellige Anlässe 
auf dem Programm. Die regulären Trai-
nings finden jeweils am Dienstag von 20 
bis 22 Uhr bei der Dreifachturnhalle 
«Hintere Matten» statt. Dabei trainieren 
wir Ausdauer, Beweglichkeit, Kraft sowie 
Koordination und bereiten uns auf Tur-
niere vor. Jeder trainiert so intensiv und 
so viel, wie er will, ganz nach unserem 
Motto «Fit ohne Stress». Trainiert wird 
immer in zwei Stärkegruppen und abge-
rundet wird der Abend meistens mit ei-
nem Spiel wie Unihockey, Volleyball, 
Korbball oder Indiaca.

Wer Freude an Ballsportarten hat, 
kann dienstags bereits ab 19 Uhr Faust-
ball trainieren. 

Regelmässige Bewegung hilft, Stress 
abzubauen und Unfälle zu vermeiden, 

denn eine trainierte Muskulatur stabili-
siert und Bänder sowie Sehnen bleiben 
geschmeidig und dehnbar. Wir sind fit für 
den Winter – du auch? Gerne begrüssen 
wir dich zu einem Training!

https://mein.fairgate.ch/mrettingen/

DIES UND DAS

FORSTBETRIEBSGEMEIN-
SCHAFT AM BLAUEN 

Deck- und Dekor-  
Tannenästeverkauf

Ab Forstwerkhof an der 
Hofstettenstrasse 30 in 
Ettingen, (beim Stein-
bruch) ab Montag, 14. No-
vember, Montag bis Don-

nerstag, 16.30–17.15 Uhr, Freitag bis 
16 Uhr. Verkauf solange Vorrat.

Unverbindliche Anfragen an: Revier-
förster C. Sütterlin, Tel. 061 731 11 16, 
079 426 11 23) oder auf der Homepage 
www.fbgamblauen.ch.

AUSSTELLUNG IM  
KULTURWERK ETTINGEN 

Zwei Generationen –  
Fünf Techniken
4. bis 27. November

Vernissage: 
Freitag, 4. November, 17–20 Uhr 

Finissage: 
Sonntag, 27. November 

Öffnungszeiten: 
Samstag/Sonntag, 14–17 Uhr

Wir freuen uns, Sie/euch in Ettingen be-
grüssen zu dürfen.

Jonas Wieland und Irene Brodmann

KulturWerk Ettingen, Hauptstrasse 40, 
4107 Ettingen 
www.kulturwerk-ettingen.ch 
www.irenebrodmann.ch

DIES UND DAS

REKLAME

Fotos: W. und B. Stöcklin

NATURAUFWERTUNG

Natur im Siedlungsraum – Pflanztag
Am Samstag, 29. Oktober 2022, fand in Ettingen rund um den neuen Sportplatz, respektive um den neuen Werkhof, 
ein Pflanztag statt. 

Im Rahmen des Projektes «Natur im Siedlungsraum» wird 
durch die Umrandungsbepflanzung des neuen Sportplatzes 
und des neuen Werkhofs eines von drei Projekten in Ettingen 
umgesetzt. Das Ziel dieses übergeordneten Projektes ist die 
Bepflanzung von gemeindeeigenen Parzellen mit ökologisch 
wertvollen Bäumen, Büschen und Sträuchern. Der Fortschritt 
der Projekte neuer Sportplatz und neuer Werkhof ermöglichte 
nun diese Umsetzung. Der Kanton beteiligt sich mit 40 % an 
den Kosten dieses Förderprogramms.

Gemeinderat Christian Lischer, der als Biologe unter an-
derem auch für Natur- und Landschaftsschutz zuständig ist, 
begrüsste die rund 30 freiwilligen Helferinnen und Helfer und 
bedankte sich für ihr Engagement. Begleitet wird die ganze 
Aktion von der Firma MerNatur Naturschutzbiologie GmbH in 
Therwil und von Mitgliedern der Natur- und Landschafts-
schutzkommission der Gemeinde Ettingen.

Lukas Merkelbach, von der Firma MerNatur, begleitet die-
ses Projekt als Fachkraft und erklärte detailliert, wie und 
weshalb genau und speziell diese Pflanzen ausgesucht wur-
den und wie sie eingepflanzt werden müssen. Die ausschliess-
lich einheimischen Pflanzen stammen alle aus dem Forstgar-
ten Lobsigen bei Aarberg, welcher vom Kanton Bern betrie-
ben wird. Damit wirklich alle mithelfen konnten, wurden ge-
nügend Werkzeuge bereitgestellt. Fast alle hatten ihre 
eigenen Gartengeräte mitgebracht.

Im Vorfeld wurden ca. 300 Setzlinge sorgfältig ausge-
wählt und danach so ausgelegt, dass die Helferinnen und 
Helfer die Pflanzen im richtigen Abstand zueinander nur noch 
einzupflanzen brauchten. Später werden nochmals ca. 300 
Pflanzen rund um die fertiggestellten Anlagen gesetzt. Die 
Erde auf dieser der Naturschutzzone zugewandten Seite ist 
sehr feucht und lehmig, was die Auswahl der Pflanzen ein-
schränkt. Sie müssen sich auf diesem Untergrund wohlfühlen, 
um zu gedeihen. Hingegen auf der südlichen Seite, welche 
erst später durch die Mitarbeiter des Werkhofes bepflanzt 
wird, müssen die Pflanzen eher mit steinigem und trockenem 
Untergrund zurechtkommen. 

Die Bepflanzung soll schlussendlich eine Einheit mit dem 
auf der Nordseite liegenden Naturschutzgebiet mit den Wei-
hern bilden. Deshalb wird es auch nicht ein durchgehendes 
«Gebüsch» geben, sondern es wird immer wieder unterbro-
chen, so dass man auch von dieser Seite die Sportanlage se-
hen kann. Später kommen noch Blumen dazu, welche dann 
im Frühjahr von den Mitarbeitern des Werkhofes gepflanzt 
werden. Auf der Seite des Naturschutzgebietes werden später 
auch grössere Bäume gepflanzt, damit der Durchgangsweg 
nicht als Trennlinie zwischen diesen beiden Anlagen gesehen 
wird, sondern eher als erholsamer Wanderweg. 

Solche Aktionen sind sehr wichtig, weil durch die Verdich-
tung des Siedlungsraumes immer mehr Landschaftsfläche 
verloren geht. Alte Bäume und individuell gestaltete Gärten 
müssen grossen Überbauungen weichen. Die Grünflächen 
werden kleiner und mit einfachem Rasen oder sogar mit 
Schottersteinen belegt, um den Pflegeaufwand zu minimie-
ren. Dadurch verlieren viele Vogelarten ihre Brutstätten, aber 
auch Insekten werden dadurch immer mehr vertrieben. Vom 
Naturschutzverein Ettingen wurde schon im Vorfeld angeregt, 
dass man hier einen Naturlehrpfad für Schule und Familie mit 
Erklärungstafeln anlegen könnte.

Zum Schluss wurde ein Apéro offeriert, welcher von einem 
offensichtlich stolzen Team des FC Ettingen vor ihrem bald 
fertiggestellten Clublokal serviert wurde. W. und B. Stöcklin

Von A-Z(ett)  
ein Stohler Bett
Bei Stohler-Bett in Pratteln erhalten Sie für 
gesundes Schlafen von A-Z alles.

In dieser schnelllebigen Zeit sehnt man sich 
nach ehrlicher Beratung und guter (Nach)-
Betreuung. Dabei sollte auch das Preis-Leis-
tungsverhältnis stimmen. Roland Stohler und 
Brigitte Frei garantieren Ihnen eine kompe-

tente Beratung bei welcher die Ursachen 
von Verspannungen und Schmerzen ermittelt 
werden.

Schritte für neue Lebensqualität:
1.  Bedürfnisabklärung 
2.  Ausmessen der Körperform 
3.  Einstellung des Bettsystems
4.  Schlaf-Gut-Garantie

5.  Wunderschöne Bettrahmen 
6.   Lieferung/Montage/Entsorgung – 

kostenlos

Reservieren Sie jetzt Ihren ganz 
 persönlichen Beratungstermin – 
 kostenlos und unverbindlich.

Ich rrepariere noch
alte mechanische

Wannd-und Standuhren,
auchh Pendulen

Teelefon 079 644 50 50
Herr Durandi

Kaufe alle Autos
zum Höchstpreis!
Besonders Toyota, Opel, VW,
Lieferwagen. Kilometer egal.

Rufen Sie mich an!
079 415 10 46 auch Sa. /So.

Antiquitäten – Gemälde und Kellerfunde
Ankauf von: Alten Fotoapparaten und Nähmaschinen sowie Schreibmaschinen,
Tonbandgeräten, Gemälden, Musikinstrumente, Zinn, Goldschmuck und Altgold,
Silberwaren, Münzen, Armband-/Taschenuhren, Asiatika, Handtaschen, Porzellane,
Abendgarderoben uvm. Kunsthandel ADAM freut sich auf Ihre Anrufe.

M. Adam, Hammerstrasse 58, 4057 Basel, Tel. 061 511 81 77 oder 076 814 77 90

Kaufe

Zinnwaren
Becher, Kannen, Teller. Es lohnt sich

bestimmt, rufen Sie mich an.
Frau Mülhauser, Tel. 076 612 19 75
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POLIZEI BASEL-LANDSCHAFT

Zeitumstellung: Vorsicht, Einbrecher 
nutzen die frühe Dämmerung

Mit der Zeitumstellung vom 30. Oktober 
stieg die Gefahr von Dämmerungsein-
brüchen. Die Polizei Basel-Landschaft 
bittet die Bevölkerung, ihre Umgebung 
im Auge zu behalten und verdächtige 
Feststellungen umgehend via Notruf 112 
zu melden. Mit dem frühen Eindunkeln 
sind vermehrt Einbrecher am Werk, wel-
che im Schutz der Dämmerung ihrer  
deliktischen Tätigkeit nachgehen. Diese 
Einbrüche werden hauptsächlich in der 
Zeit zwischen 17 und 22 Uhr verübt. Die 
Täter verschaffen sich primär über Sitz-
platztüren, Fenster und Hochparterre-
Balkons Zutritt zu den Wohnungen. Be-
liebte Einstiegsstellen sind auch ungesi-
cherte Kellerfenster oder Kellertüren. 

In Mehrfamilienhäusern sollte darauf 
geachtet werden, dass die Hauptein-
gangstüre auch tagsüber immer ver-
schlossen ist. Einbrecher wollen grund-
sätzlich nicht gesehen werden und sind 
zumeist auch keine Gewalttäter; einer 
Konfrontation mit den Hausbewohnern 
gehen sie möglichst aus dem Wege.

Sorgen Sie für Verunsicherung bei  
der Täterschaft. Licht im Haus oder der 

Wohnung signalisiert Anwesenheit und 
auch Aussenlicht mit Bewegungsmelder 
kann den Einbrecher abschrecken. Eine 
gut sichtbare Aussensirene sowie eine 
Erhöhung der mechanischen Wider-
standskraft von Türen und Fenstern er-
höhen die Präventive. Eine Einbruch-
meldeanlage erschwert das unbemerkte 
Eindringen des Täters. Es ist empfeh-
lenswert, die Nachbarn über längere  
Abwesenheiten zu informieren und sie 
darum zu bitten, den Briefkasten zu lee-
ren und ein Auge auf die Wohnung oder 
das Haus zu haben. Falls verdächtige Ge-
räusche, auffällige Personen oder Fahr-
zeuge festgestellt werden, sollte umge-
hend die Polizei verständigt werden.

Die Polizei Basel-Landschaft führt 
eine Beratungsstelle für Kriminalpräven-
tion. Neben allgemeinen Sicherheitsfra-
gen können sich interessierte Bürgerin-
nen und Bürger produkteneutral und 
kostenlos über Einbruchschutz informie-
ren und beraten lassen. Sie erreichen  
die Präventionsstelle unter der Telefon-
nummer 061 553 30 66 oder via E-Mail: 
pol.praevention@bl.ch.

KANTON BASEL-LANDSCHAFT

Luftreiniger an Schulen ohne Einfluss auf Corona-Infektionen

Das Pilotprojekt der Baselbieter Bil-
dungs-, Kultur- und Sportdirektion 
(BKSD) mit Luftreinigungsgeräten an 
kantonalen Schulen ist abgeschlossen. 
Die gewonnenen Erkenntnisse weisen 
weder auf eine Reduktion der Corona- 
Infektionen noch auf eine signifikante 
Verbesserung der Raumluftqualität hin. 

Wissenschaftliche Studien haben er-
geben, dass Luftreinigungsgeräte unter 
Laborbedingungen die Aerosolkonzent-
ration im Raum senken können. Daraus 
lässt sich aber nicht auf einen besseren 

Schutz vor Ansteckungen in Schulzim-
mern mit mobilen Luftreinigern schlies-
sen. Denn das Infektionsrisiko aufgrund 
von wechselnder Belegung, längeren 
Kontakten mit wenig Abstand oder so-
gar direktem Anhusten verringert sich 
nicht. Tatsächlich zeigte sich denn für 
die untersuchten Zeiträume auch kein 
Unterschied in den coronabedingten 
Absenzen zwischen den Schulen mit 
bzw. ohne Luftreinigungsgeräten. Die 
allgemeinen Schutz- und Hygienemass-
nahmen wie Händewaschen, Masken-
tragen, Abstand oder reduzierte Perso-
nendichte lassen sich demnach nicht 
durch mobile Luftreiniger ersetzen. Da-
rüber hinaus bleibt das manuelle Lüf-

ten für die Versorgung von Unterrichts-
räumen mit Frischluft unumgänglich: 
Dieses ist für die Raumluftqualität von 
zentraler Bedeutung.

Basierend auf den Ergebnissen der 
Pilotstudie verzichtet der Kanton auf 
eine flächendeckende Ausstattung sei-
ner Schulen mit Luftreinigungsgeräten. 
Die vorhandenen Geräte können bei 
Interesse von den Versuchsschulen 
übernommen werden. Ansonsten wer-
den sie weiteren Schulen und Verwal-
tungseinheiten angeboten. Die Kosten 
für Betrieb und Wartung der Luftreini-
ger müssen ab Februar 2023 von den 
jeweiligen Nutzern selbst getragen 
werden.
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Mitmachen und einen schönen Preis gewinnen
Schicken Sie uns alle Lösungswörter des Monats Novem­
ber zusammen per E-Mail oder Postkarte, bis am Dienstag,  
29. November an die nebenstehende Adresse zu und ver-
suchen Sie Ihr Glück. Wir verlosen ein Exemplar des Buches 
«Unterwegs auf eigenen Rädern – Basler Verkehrs­
geschichte(n)» aus dem Reinhardt Verlag.

Birsigtal­Bote, «Kreuzworträtsel»,  
Greifengasse 11, 4058 Basel, E­Mail: redaktion@bibo.ch
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Einsendung erlau-
ben die Teilnehmenden im Fall des Gewinns ihren Namen und 
Wohnort in dieser Zeitung zu veröffentlichen. 
Der aktuelle Preis geht an: Dominik Jenzer, Ettingen

Die Lösungswörter der Kreuzwort rätsel 
des letzten Monats lauten: MURTEN-
LAUF (Nr. 40); PASSERELLE (Nr. 41); MIT-
TELLAND (Nr. 42); WELSCHLAND (Nr. 43).

	 Bücher Top 10
Belletristik

Bücher Top 10
Sachbuch

Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel
T	061	206	99	99
info@biderundtanner.ch
www.biderundtanner.ch

Für Bestellungen sind wir auch telefonisch, per E-Mail oder über 
unseren Webshop für Sie da.

1. Richard David Precht,
 Harald Welzer
	 Die	vierte	Gewalt	–
	 Wie	Mehrheitsmeinung	
	 gemacht	wird	…
	 Zeitfragen	|	S.	Fischer	Verlag

2. Philipp Sterzer
	 Die	Illusion	der	Vernunft
	 Psychologie	|	Ullstein	Verlag

   3. Gregor Saladin
	 	 	 	 Die	sieben	Leben	
	 	 	 	 des	Emil	Frey
	 	 	 	 Biografie	|	
	 	 	 	 F.	Reinhardt	Verlag

4. Thomas Piketty
	 Eine	kurze	Geschichte	
	 der	Gleichheit
	 Wirtschaft	|	C.	H.	Beck	Verlag

5. Franz Hohler
	 Mani	Matter	–	Ein	Porträtband
	 Biografie	|	Zytglogge	Verlag	

6. Reto Emil Zingg
	 Ein	Leben	für	die	Natur
	 Biographie	|	Informationslücke	Verlag

7. Luca Thoma
	 Wandern	mit	Luca	–
	 20	Routen	in	der	Region	Basel
	 Wanderführer	|	F.	Reinhardt	Verlag

8. Robert Hardman
	 Queen	of	our	Times	–	
	 Das	Leben	von	Elizabeth	II.
	 Biographie	|	Lübbe	Verlag

9. Emilia Dziubak
	 Tierisch	gut	gebaut
	 Kindersachbuch	|	Ars	Edition	Verlag

10. Donna Leon
	 Ein	Leben	in	Geschichten
	 Biographisches	|	Diogenes	Verlag

   1. Kim de l’Horizon
	 	 	 	 Blutbuch
	 	 	 	 Roman	|	DuMont	Verlag

2. Behzad Karim Khani
	 Hund,	Wolf,	Schakal
	 Roman	|	Carl	Hanser	Verlag

3. Thomas Hürlimann
	 Der	Rote	Diamant
	 Roman	|	S.	Fischer	Verlag

4. Alex Capus
	 Susanna
	 Roman	|	Carl	Hanser	Verlag

5. Markus Wüest
	 Der	Amerikaner	im	
	 Bundesrat	–	Stationen
	 im	Leben	des	Emil	Frey
	 Roman	|	Zytglogge	Verlag

6. Ian McEwan
	 Lektionen
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

7. Annie Ernaux
	 Das	Ereignis	
	 Roman	|	Suhrkamp	Verlag

8. Alain Claude Sulzer
	 Doppelleben
	 Roman	|	Galiani	Verlag

9. Charles Lewinsky
	 Sein	Sohn
	 Roman	|	Diogenes	Verlag
	
10. Ferdinand von Schirach
	 Nachmittage
	 Geschichten	|	Luchterhand
	 Literaturverlag

Aktuelle Bücher aus

dem Reinhardt Verlag

www.reinhardt.ch

Wir verlosen im  
November das Buch  
«Unterwegs auf Rädern»

Das reich bebilderte Werk bietet  
einen spannenden Einblick in die  
Entwicklung des Basler Stadtverkehrs.

Stephan Musfeld, Pantheon Basel (Hrsg.)
Unterwegs auf eigenen Rädern –
Basler Verkehrsgeschichte(n)
325 Seiten, Hardcover 
ISBN 978-3-7245-2549-3



Kaufe
Kleinigkeiten
für den Flohmarkt.
Porzellan, Bilder,
Antikes, Nippsachen,
Musikinstrumente,
Fotoapparate, Mode-
schmuck, Uhren u. a.
Tel. 061 701 86 41

Weihnachts-
gutzi
im Offenverkauf

Einlösbar in allen Migros Take Away 
Filialen der Genossenschaft  
Migros Basel. Nur 1 Original-Rabatt-
coupon pro Einkauf einlösbar.

Mindesteinkauf: Fr. 19.75
Gültig bis 27.11.2022  

beim Kauf ab 500 g 
Weihnachtsgutzi in Ihrem 
Migros Take Away
z. B. 500 g Änisbrötli

W
ER

T 
FR

.

RABATT
5.–

Weihnachtsmarkt
Grosser

www.wyssgarten.chwww.wyssgarten.ch

Geniessen Sie Weihnachtsstimmung!  
Neben Weihnachtsschmuck, Adventsdeko  
und kulinarischen Köstlichkeiten  
erwartet Sie eine Fülle an  
Geschenkideen.

Wyss GartenHaus Oberwil
Mühlemattstrasse 8, 4104 Oberwil
Telefon 061 401 40 52

Wyss GartenHaus Muttenz
St. Jakobs-Strasse 76, 4132 Muttenz
Telefon 061 461 74 24

wyss_ins_Weihnachtsmarkt2022_Muttenz_Oberw_143x218_ZTG.indd   1wyss_ins_Weihnachtsmarkt2022_Muttenz_Oberw_143x218_ZTG.indd   1 26.10.22   13:1726.10.22   13:17

Gschir-Lädeli
Judith Warshow
Hauptstrasse 51
4104 Oberwil
Tel. 061 401 42 46

Messetage
10% Rabatt

1. bis 12. November
Keine Reduktion auf bereits reduzierte Ware

Lotto
Samstag, 5. 11. 2022,  

ab 20.00 Uhr
Mehrzweckhalle in Witterswil/SO

Ferienwoche in Bellwald/VS, 
 grosse Früchtekörbe, 

 Bauernbrote und andere tolle 
Preise!!!!!

5 Preise pro Tour 
Kosten pro Karte Fr. 1.00 bis Fr. 2.00

Schützenbund Witterswil

BLKB-Märli 
«Peter Pan»

Tourneedaten

So. 13.11.22, 15.00 Uhr
Basel, Volkshaus

So. 27.11.22, 15.00 Uhr
Breitenbach, Gemeindesaal Grien

Sa. 03.12.22, 15.00 Uhr
Münchenstein, KUSPO

So. 04.12.22, 15.00 Uhr
Rheinfelden, Bahnhofssaal

Sa. 10.12.22, 15.00 Uhr
Hölstein, Mehrzweckhalle Rübmatt

So. 11.12.22, 15.00 Uhr
Gelterkinden, Mehrzweckhalle

Sa. 17.12.22, 15.00 Uhr
Binningen, Kronenmattsaal

So. 18.12.22, 15.00 Uhr
Pratteln, KUSPO

Tickets unter: blkb.ch/maerli

Inserat_Maerli22_55x168mm_rz.indd   1Inserat_Maerli22_55x168mm_rz.indd   1 28.10.22   12:2928.10.22   12:29

Donnerstag, 10. November 2022 10.00 Uhr 
Karpfenessen im Elsass 
Carfahrt Fr. 35.–

Mittwoch, 16. November 2022 10.00 Uhr 
Mittwoch, 15. Februar 2023 10.00 Uhr 
Forellenessen in der Tannenmühle 
Carfahrt Fr. 35.–

Donnerstag, 24. November 2022 13.00 Uhr 
Huttwiler Wiehnachtsmärit 
Carfahrt Fr. 38.–

Sonntag, 27. November 2022 12.00 Uhr 
Le Marché de Noël à Kaysersberg 
Carfahrt Fr. 38.–

Montag, 28. November 2022 07.00 Uhr 
Zibelemärit Bern 
Carfahrt Fr. 38.–

Sonntag, 4. Dezember 2022 10.00 Uhr 
Europa-Park Winter 
Carfahrt und Eintritt Fr. 98.–

Dienstag, 6. Dezember 2022 10.00 Uhr 
Dienstag, 3. Januar 2023 10.00 Uhr 
Überraschungsfahrt 50+ Jahre Birseck-Reisen 
Carfahrt + Mittagessen Fr. 68.–

Samstag, 10. Dezember 2022 10.30 Uhr 
Christkindelsmarkt in Baden-Baden 
Carfahrt Fr. 49.–

Samstag, 17. Dezember 2022 10.00 Uhr 
Montreux Nöel 
Carfahrt Fr. 49.–

1. – 4. Dezember 2022 4 Tage 
Weihnachtsmärkte und Shoppingtour in Köln 
Carfahrt, 3x Ü/FR + vieles mehr Fr. 550.–

8. – 11. Dezember 2022 4 Tage 
Halsbacher Waldweihnacht 
Carfahrt, 3x Ü/FR, 2 NE + vieles mehr Fr. 715.–

22. – 26. Dezember 2022 5 Tage 
Weihnachten im Stubaital 
Carfahrt, 4x HP + vieles mehr Fr. 995.–

10. – 13. Februar 2023 4 Tage 
Karneval in Nizza und Zitronenfest in Menton 
Carfahrt, 3x HP + vieles mehr Fr. 690.–

10. – 19. März 2023 10 Tage 
Benidorm–Das Manhattan am Mittelmeer 
Carfahrt, 9x HP + vieles mehr Fr. 1730.–

Wintersport

26. Dezember 2022 – 26. März 2023 7.00 Uhr 
Skiexpress Andermatt+Sedrun+Disentis 
Jeden Samstag und Sonntag fahren wir nach 
Andermatt ins Skiegebiet 
Carfahrt und Skipass Erwachsene Fr. 79.–

Verlangen Sie unser Reiseprogramm. 
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung.

www.birseck-reisen.ch Talstrasse 38

info@birseck-reisen.ch 061 706 94 54

 
*Bar-Eröffnung* 
 

Am Freitag 04.11.2022 eröffne ich die Bar  
am Löwenkreisel. Um 18.00 Uhr findet die  
Lokal-Taufe statt. Dazu seid ihr alle herzlich 
eingeladen. 
 
Ich freue mich auf Euch, bis bald. 
Corinne Jungen 
 
 
 
 
 
 
 
 

*Bar-Eröffnung*
Am Freitag, 4.11.2022 eröffne ich die Bar am 
Löwenkreisel an der Oberwilerstr. 3 in Therwil. 
Um 18.00 Uhr findet die Lokal-Taufe statt. 
Dazu seid ihr alle herzlich eingeladen.

Ich freue mich auf Euch, bis bald.
Corinne Jungen

www.veloschrade.ch 

beim Kreisel in Therwil Seit 1939Seit 1939

City Bikes für jeden Style. 

4242 Laufen
www.dessan.ch

061 761 64 50

BHs bis Grösse G,
Corsets,
Homedress,
Morgenmäntel,
Pyjamas,
Schwangerschaft,
Stillzeit,
Tops,
Torsets,

Bandagen für Arm, Bein
und Rücken,
Brustprothesen,
Gehstöcke,
Diabetikersocken,
Inkontinenz,
Kompressionsstrümpfe,
Rheumawäschem
und vieles mehr...

Mühlemattstrasse 25/28 | 4104 Oberwil
061 405 11 66 | baumannoberwil.ch

Ihr Haushaltsgerät hat eine Störung oder läuft nicht
mehr rund? Lassen Sie alle Probleme und Ärgernisse
in Ihrer Küche oder Waschküche vom Spezialisten lösen.

Vereinbaren Sie einen Termin mit einem unserer
erfahrenen und zertifizierten Servicetechniker.
Schnelle und persönliche Hilfe garantiert.

ganz persönlich.
Reparaturen,

Die mit de roote Auto!

Jetzt Reparatur
melden

BiBo online: www.bibo.ch

Inserieren

bringt

ERFOLG!

Inserieren auch Sie – im Birsigtal-Boten
Telefon 061 927 26 70 • inserate@bibo.ch

Am Montag um 16 Uhr ist  
Inserate-Annahmeschluss
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